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Mrgeiilia i

Die englische Giiilaliiiiigsiäiiglieii
an der Geschenk.

Nach dem Zusammenbruch der großzügig, mit gewaltigem
Einsatz aii Munition und»uiiter»hero·ischer Aufopferung
ungeheurer Truppenmengen Ende Marz einsetzenden russischen
Entlastungsoffensive im Raume von Diinaburg bis zum
Narocz-See hätte man glauben sollen, daß auch England
sich rühren würde, um auch seinerseits »etwas zu tun fur
den treuen Verbündeteiy der bei Verdun m heldenmutigem
Ringen Division auf Division einsetzt Aber nichts der-
gleichen, aiich nach »dem Scheitern des russischen Durchbrncly
versuches begniigtjsich Albion un allgemeinen mit· der Rolle
des iiiitätigeii Zuschaners; es kampft wie schon seit zwanzig
Eliionaten bis zum letzten Franzosen, und damit dies dein
Verbündeten   auch niöglichst im vollftenszSinne des Wortes
möglich fe_i�_ hat der selbstlose Freund gnadigst die Besetzung
der französischen Stellungen bismherab zur Somme Uber-
iionimen, um einige weitere Di-visionen des Bundesgenossen
für den Moloch Verdun frei zu machen. Aufopfernd und
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indes-verachtend sitzen Old Englands schwarze, weiße und
farbige Söhne, Kanadier, Briten, Regen Schatten, Jndier,
Jren, Australier, und wo sonst die Blutsverwandten alle
herstammen mögen, treu und innig vereint tief verborgen
im sicheren Schisitzeiigrobeii und verfolgen mit Interesse in;
dein täglich zweimal eingehenden Joffre-Bericht die heldeii-
iiiütige Aufopferung des ritterlich bis zum»äußersten um
seine Ehre und um b__en Besitz seiner großten Festung
ringenden Bundesgenossen, jchmauchen das Pfesifchem
spucken an die Wand des Schutzengrabens und pfeifen auf
alles, was Bündnispflicht, Kameradschaft und soldatisches
Empfinden fordern sollteii.

Da nun aber zurzeit im englischen Heere an der Front
größtenteils Exoten dienen, -Asiaten, die im Punkte Ehr-
gefühl etwas feinfühliger veranlagt sind als andere LeuteJ
und da man in außereuropäischen Ländern gewöhnt ist,
selbst bei der unfairsten Handlungsweise» »das Gesicht zu
wahren«, und so zu tun, als ob man tate,« hat sich· die
englische Heeresleitung gedrängt von »den Gefühlen ihrer
farbigen Brüder, im Laufe des April zu einer Art Tatigikeit
aufgerafft, die zwar weder dem Freunde noch dem Feinde
imponieren kann, die aber doch immerhin dazu dienen wird,
den allzu großen Schreiern in Paris zu sagen: »Seht doch �
wir machen ja auch mit-J Nehmen wir diese englische
Offensive einmal uiiter die Lupe.

Jn den Tagen, als im Osten vor Hindenburgs braven
Truppen die russische Elliasenoffensive in Sumpf und Blut
erstickte, geschah es, daß ie Engländer wohl in dem be-
schämendeii Gefühl, auch irgend etwas für die gemeinsame
Sache tun. zu müssen, sich zu einergewissen Tätigkeit auf-
rafften. Der vielumstrittene Zypern-Bogen, wo just vor
einem Jahre am 15. April in ruhmreichen Kämpfen die
verhaßten Engländer zu Paaren getrieben worden waren,
sollte der Schauplatz der Kämpfe sein, die aller Ententewelt
zeigen würden: ,,England macht auch noch mit.� Unser
Kampfabschnitt von St. Eloi hatte es ihnen angetan.
var-i dem Rande eines Höhenzuges folgend, schnitt die
deutsche Stellung hier über den Gabelpiiiikt der Straßen
St. Eloi���Messines und St. Eloi���Qostaverne, um dem
nördlich der Straße St. Eloi���Hollebeke zu folgen. Feind-
ioärts unserer Stelbiing lagen die englischen Schiitzengräben
tief im Grunde. Diese unsere überhöhende Lage war
dem Gegner schon lange ein Dorn im Auge, denn die
Bedeutung der Höhenstellung für uns war den Engländernt
natürlich längst klar. Nichts lag also näher als ein frischer,
 fröhlicher Sturm auf die Höhe, um uns herauszuwerfen.
xtzedoch Anstürmen gegen besetzte und verschanzte Hohen-
Iznien ist nicht jedermann-s Sache, unsere braven feldgrauen
eiuiigeiis 
Vllbion wihlte für seine Kakisoldasten einen anderen Weg.
Jm mühsamen Piineiiverfalyren grub der Gegner, begünstigt
durch seine tiefe Lage, sich in mehreren Stollen und Gängen
bis unter unsere Stellung, legte dort einen Querstolleii vor,
stellte auserwählte Truppen aß Stoßdivision bereit und
der englische Angriff konnte beginnen. »

Am 27. März, 5 Uhr 20 Min. morgens sprengten die
Engländer dann die gewaltige Ladung, fünf ungeheure
Einen wurden zur Eiitziindung gebracht, die Erde erbebte
kklometerweih und fünf ungeheure Trichter tateii sich aus,
rissen alles in Fetzen und verschüttetem was in Reichweite
der niederstürzenden Trümmer noch am Leben war. V-ier
Trichter lagen ini Raume unserer braven Truppen, nur bei
einein hatte der Gegiier die Entfernung falsch eingeschätzh
Or lag wenige hundert Meter vor den Schützengräbeii.
Glei zeitig mit der Sprengung setzte eiiglischerseits ein
tosen es Trommelfeuer auf die an die Sprengtrichter an-
schließenden Schützengräben ein, nahm die dahinter liegeiiden
Perbindungsgräben und die zweite Linie unter einen ra-
tcjnden Geschoßhagel, und im Schutze dieses gewaltigen Feuers
gmg dann die Stoßtruppe vor und setzte sich in dein wild
zerwiihlteii iiiid zerrissenen Geläiide der vier Trichter, sowie
in einein Teil unserer anschließendeii Gräben fest.

or Verdusn machen dies zwar Tag für Tag,

»und gelegeiitlichen schwächlicheii

mm Wilh. Gast. Horn.
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Englilcbe Enicbifi gewannen.�
WTB. London, 28. April. Die Admiralität teilt mit,

daß das Flaggschiff ,,Russell·«, das die Flagge des Kontres
Admirals Fremantle führte, im {Mittelmeer auf eine Mitte ge-
stoßen und gesunken ist. 124 Mann werden vermißt, 676 wurden«
gerettet.

Das Flaggschiff »Russell« verdrängte 14 220 Tonnen und
war mit vier 30,5 Zentimeter» zwölf 15,2 Zentimeter. und
zwölf 7,6 Zentimeter-Kanonen bewaffnet und hatte vier Tor«
pedo-Lanziertohre. Seine Geschwindigkeit betrug 1972 mitten.

Der terriaischuiiigiiris 
Kriegsbei«icht.

g WTB Wien, 28.Apuil. wenn

xtiifsisafer nnd fitdiiskliitser ärikgnsitfiiiiplah.
Keine besonderen Ereignisse.

  Italienifcher Kriegssfcljaiiplalz
Die Geseehtstätsigkseist war gering. Die Lage ist nn-

verändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Geiieralstabes
von Hoefeiz Feldinarschalleutnant

In einer Breite von 350 Meter nnd einer Tiefe von
200 Meter war es den Engländern gelungen, dank dieser
Überraschung und ihrer gewaltigen Minenwsirkimg südlich
St. Eloi in untfereHöhenftellung einzubrechen, diese Helden-
tat sollte indes der einzige nennenswerte Erfolg bleiben,
den sie im Verlaufe eines ganzen Monates errungen. Noch»
im Verlaufe des 27. gingen die braven Holsteiner und
Schleswiger zum Ctegenesingriff vor: Tag und. Nacht wogten
die Nahkämpfe um die Stellung, bis es in der Nacht zum
29. März gelang, dein Gegner den östlichsten der vier
Trichter wieder zu entreißen, und in der fo genden Nacht
glückte es auch, die an diesen Trichter ansrhließenden ver-
loren gegangenen Schützengsräben zurückszugewinneir Die
folgenden Tage und Nächte brachten dann dauernd Hand-
granatenkämpfe unserer Truppen und feindliche Gegen-
angriffe um die Trichterstellungen, in deren Verlauf am
3. April nach starker Feuervorbereitung die Engländer sich
auch wieder in Besitz des ihnen am 29. März entsrissenen
Trichters etzen konnten.

Erst er 6. April brachte eine Änderung. Jn klarer
Erkenntnis, daß mit kleinen Mitteln hier nichts zu er-
reichen war, etzte an diesem Tage das . . . . Res.-Korps
4 Uhr 30 ·n. morgens zu beiden Seiten der Straße
Oostaverne��St. Eloi zum einheitlichen Angriff an. Sorg-
fältig bereitete die Artillerie mit verheerender Wirkung den
Sturm vor, und im Schutze dieses Feuermantels ging die
Jnfanterie dann bis dicht an die von den Engländern
besetzten Kraterstelliiiigen vor. Llls dann die Schwester-
waffe ihr Feuer weiter rückwärts verlegte, stürinten die
braven Feldgrauen in unaufhaltsamem Anlauf vor, und
5 Uhr vormittags hatten sie drei Trichter an sich gerissen;
der Gegner war von dem Feuerübeizfall und Sturm völlig
überrascht und ging flitchtartig zurück. Nur um den öst-
lichften, schon so oft nmstritteneii Krater wurde noch kurze
Zeit hartnäckig gekämpft, da dieser im Schutze flankierender
englischer Maschinengewehre lag, die erst von unserer
Artillerie niedergekämpft werden mußten. Als» indes der
Abend einbrach, war die ganze Stelliing wieder fest - in
unserer Hand, nur der ·fiinfte Trichten der zwischen der
englischen und unserer Stellung gespreng-t war, blieb auch
jetzt, als für uns völlig wertlos, unbesetzt �- mögen die
Engländer ruhig betonen, daß ihnen dieser verblieb ���� wir
legeii keinerlei Wert aiif seinen Besitz. »

Eine Überraschung erlebten unfere Truppen noch an
Idiesem Siegestage. Die feindliche Stellung war nicht mehr
von Eiigländern, sondern von kanadifchen Hikfsviölkern
besetzt, das· Herrenvolk hatte» sich· rechtzeitig rückwärts
empfohlen, hier, wo offenbar ein Breiinpunkt der Kämpfe
bevorstand, wo es galt, in schweren Kämpfen zu bluten,
überließ man die Ehre des Kampfes den Trnppen »der

-Dominions«, sitt-England kämpfte hier zur Abwechslung
mal tapfer bis zum letzten Konnt-let.

Seither haben die Kämpfe um die Stellung· von
St. Eloi.eiii wenig nachgelassen, die englische Heeresiieitiiing
glaubt wohl des Guten genug getan zu haben mit dein
einmaligen Versutlz uns ernstlich hier zu verdrängen
Llllerdings gingen die Käiiipfe mit Unterbrechungen fastden ganzen Monat fort, aber außer Patrouillenkämcxtfen

Handgranatenangri en
herrschte im großen uiid ganzen Ruhe. Die wesentlichsten
Ereignisse des Monats lassen sich ganz kurz zusammenfassen
Am 9. April wurden englische Wiedereroberiingsversuche
bei denen es zu Handgranatenkäiiipsen kam» restlos ab-
gewiesen. Jii der Erkenntnis, daß diirih nächtlicheii Überfall

flllchts zu erreichen sei, setzten die kaiiadischen Triippen am
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folgenden Tage nach erheblicher Feuervorbereitiiiig ihrer
Artillerie gegen Abend einen stärkeren Angriff an, der
indes schon vor »der»Tri·chterstellung scheiterte. Auch kam
14. April wurde ein iihnlicher Vorstoß versucht, aber nach
Handgranatenkampf vollig abgewiesen. Am 17. April nahiii
unsere Artillerie die englischen Stellungen von St. Eloi
ausgiebigunter Feuer,·weil man erkannt hatte, daß erneut
»ein Angriff geplant sei, trotzdem entwickelte sich ein solcher
in der Nacht gegen »Unsere Linien, aber so schwächlich an-
gesetzt und durihgefnhrt,» daß er leicht abgewiesen wurde.
Weitere Versuche, mit stärkeren Patrouillen oder schwäihereii
Abteilungen uns den Besitz der Kraterstellungeii streitig zu
machen, erfolgten dann noch am 22. April gegen Morgen
und am 23., letzterer kam schon auf weite Entfernung zum
Stehen, aber» auch ein am 26. mit stärkeren Kräften ge-
machte; Angriff der Engländer scheiterte gänzlich.

Die Trichterstelliing von St. Eloi ist sicher und fest in
unserer Hand, mit ihrem Gewaltschlag vom 27. März haben
die Englander nichts erreicht, die Erfolge dieses Tages sind
ihnen restlos wieder entrissen uiid unser braves Reserve-
korps hält bei St. Eloi wacker die Wacht; hier den Entente-
brüdern durch einen, noch so kleinen O "ensiv-Erfola zii
imponieren, wird den Söhnen Albions un. «
nicht gelingen.

-4��

F. v. B. G!

Ein Triisiiieiitriiiisportdainpfer von einem
deutschen lbBoot versenkt.

bb1. Die »Südslaivische Korrespondenz« iiieldet der
,,Tgl. Rdsch.« zufolge· aus» Athen, daß es einein deutschen
U-Boot - gelungen sei, einen großen - Truppentranspow
dampfer vor dem Rain. Kara Burun zu versenken. Damit
wäre das zweite Schiff der verbündeten Flotte vor dem
Hafen von Saloniki torpediert worden.

Die mietete iiiid das deiitfckpriimätiischc
Haiidelsiibkommeu

- §§ Aus Ezernowitz 28. April, erfährt das ,,Berl. Tage«
t·-bla-tt«: Das Wirtschiaiftsabkommen zwischen Riimänien und den
Mittelmächten läßt der Entientediplomatsjie in Bukarest keine
Ruthe. Die Bukarester Zeitung ,,Tara" berichtet über eine
Konfserenz der Getsasiidten der Ententemächta
in der man beriet, wie Bratianu zu einer strikten Erklärung
der rumiäitiisckiken Regierung über das getroffene Wirtschafts·
abkommen zu veranlassen sei. Sie überreichten dann Bratianu
eine Neste. Die Vertreter Englands und Frankreichs begrün-
beten darin ihre Stellungnahniie mit der Befürchtung, idaß dic-
Mitbelmsächte diurckj dieses Llsbkommen ihren Einfluß stärken und
langsamdie wirtschaftliche Beherrschung des gesamten Balkans
an sich reißen könnten. Der russische Vertreter Poklewski"
Koziel führt in der Note eine äußerst heftige Sprache und«
meint, dieses Wirtschastsabikoinmeii sei nur ein Präludiuiii

laut politischen Annäherung was Rußlcind unter
keinen Unisständen dulden könne. Die gemeinsame Note ·der
 Entente beantwortete Bratiaiiu in dem Sinne, das; er �bie Ers .
eignisse nicht voraussehen könne. Wenn das Waffensglück den
Bkitteimächten weiter wie bis jeht günstig bleibe, würidie sich
Rumänien genötigt sehen, von der Fortsetzung der» ,,sentimeii-
taten Politik« Abstand zu nehmen und mit den Tatsachen zu
rechnen  Er könne daher keine Erkstäriing geben. Die  Entente:
Vertreter beschlossen hierauf, von ihren Regierung-zu erneute
Weisungen zu verlangen.

Riifztlciiid droht Rnmiiiiien von neuem.
Aius Stockholm, 28. April, erfährt die »Deiutsck!e Kriegs-

zeitung«: Ein Niitglied der russischen Gefandtschasst ist aus
Biikarest in Petersburg eingetroffen. Es hatte nieshrstündixie
�Beratungen mit Stufe-now. Wie vers-lautet, plant R nßlaiid
eine Gsewaltpolitik gegenüber Rumäiiien Dei:
Veitreter der Geiandtschaift wird eine äußerst scharfe Note nach
Buknrest mit zsiii«i"ii:"liieh-meii, worin mit sogenannten Re-
pres salien gedroht wird. Falls Rusmäiiien nicht entgegcxs
den Bestimmungen des Hasndelsisvertrciges die östeisiseichi"scli-
rumäiiische Grenze völlig sperrt, wird Rußland ein-e förmkiclse
Blockasde über die runiänissche Küste verhängen und.

keine Flottendemonstration gegen Konstanza ausführen. Ehe
Bukarester Gesandtschaft riet von derartigen Drohungen ab, da
runiänisiklyerseits die riissische Schwarzmeerislotte nicht besonders
gefürchtet werde. E

Die englische Fraihtraiimiiot
§§ Aus dem Hang, 28. Llprilsberichtet »das «Verl. Tagebl.«:

Der anßerordenttiche Mangel an Frachtraum der englischen
Flotte spiegelt sich wider in einer Korrespondenz der ,,Ti-mes«·
aus Salisbury in Rhodesisat Der für Rhodesia iind Mozambiaue
wichtige Hafen von Veira hat seit zwei Monaten keinerlei Be-
nachrichtigung mehr empfangen, daß Güter ans England an ihn
abgesandt sind. Wareiiim Werte von vielen Tausenden liegen
seit Monaten in den englischen Docks und müssen bezahlt werden,
ohne die geringste Aiissicht sie zu erhalten. Man hofft nunmehr,
daß die in den Gewässerii von Mozambiqiie liegenden deutschen
sSchisffe mit einem Gesamttonneiisgehalt von 87130 Tonnen diese
Schwierigkeiten heben werden. Inzwischen werden aber die in

J London gemachten Geschäfte an Amerika abgggebcn.

Kanadas sicher
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Der amevikiinhihe Botsihoster beim KaiscrJ
§§ Die ,,Nationalztg.« schreibt: Die Reise des Botscl!asters der

Vereinigten Staaten in das Haiiptquartier, wo neben dem Kaiser
alle maßgebenden Stellen der Reichsregierung versammelt sind, hat
vielfach die Lliisfassiing gezeitigt, als ob alle Schwierigkeiten bereits
behoben seien und die Verständigung mit Amerika als feststehende
Tatsache angenommen werden könne. Diese Annahme läuft den
Ereignissen wieder weit voraus; denn der in ihr ziim Ausdruck
kommende Optimismus ist ebensowenig berechtigt, wie es Pessi-
inismiis in den Tagen vorher gewesen wäre. Die Besprechungen
nehmen ihren Fortgang und von der Entscheidung Sr. Majestät
des Kaisers, Der Die Vorschläge de: verantwortlichen Steneu hört,
wird es abhängen, in welchem Sinne die Antwort für Washington
abgefaßt wird. Fertig gestellt ist die Note noch nicht, da die ver-
schiedenen  Entwürfe unD Beleuchtungen Durch die zuständigen
Eli-efforts, wie es selbstverständlich ist, erst eingehender Prüfung und
Beratung unterzogen werden. Die Lage ist also nach wie vor die
gleiche, und die persönliche Anwesenheit des Herrn Gerard im
Hauptquartier spricht nur für die Bereitwilligkeit der Reichsregie-
rung, alle Wege zu einer Verständigung offen zu halten. Herr
Gerard ist erst heute nachmittag im Hauptquartier angekommen,
so daß er frühestens heute abend die Aiidienz beim Kaiser haben
kann. iDie Rückkehr des Botschafters diirfte daher kaum vor
Sonntag erfolgen.

Die Bcschiseiziiiig von Lotoestost
§§ Aus dem Haag, 28. April, wird der ,,Deutscheii Kriegs-

zeiiung« gemeldet: Über den Angriff auf Lowestoft berichtet die
,,Tinies«, das; im Norden der Stadt zwei große Teile durch
Graiiaten in Brand gerieten. Jm südlichen Teile sind über
30 Häuser ausgebrannt oder zertrümmert. Jm Geschäftsviertel
wurden 12 Läden zerstört. Jm ganzen wurden 240 Häuser be-
schädigt. Als dann das britische Geschwader von vier Kreuzern
und sechs Torpedojägern erschien, die, obwohl sie den Deutschen im
Kaliber unterlegen waren, das Feuer eröffneten, gaben die Deutschen
die Beschießung der Stadt auf und gingen mit ihrer ganzen Kraft
gegen die britische Flotte vor. Der Marinekorrespondent der
»Tiines« schreibt: Es sei höchst bedauerlich, daß die feindliche Macht,
ohne ernsthaft angegriffen zu sein und ohne Schaden erlitten zu
haben, heimkehren konnte. Die Deutschen verdanken dies ihrer
Überlegenheit in der Lust, da sie durch ihre Zeppeline unterrichtet.
werden, auf welchem Wege sie die Hin- und Herfahrt sicher unter-
nehmen können, ohne feindlichen Kräften zu begegnen. D.ie eng-
lische Marine habe diese Hilfsmittel nicht und könne deshalb nicht
immer zur Abwehr feindlicher Angriffe bereit fein.

vssiii dciitsghes Fliicizeng über der Säuren. W
 Bein, 26. April. SchweizerischeDepefchenagentun« Heute

Slliorgen 5 Uhr 27 Minuten überslog ein Doppeldecker in großer
Höhe, der von Norden herkam, unsere Grenze bei Mieconrt in
Richtung Lllle��Pruntniit und Bitte. Bei Villaß-Le Sec flog er
nach Frankreich. Das Flugzeiig traf um 5 Uhr 33 Minuten über
Delle ein uiid warf dort einige Bomben ab. Um 5Uhr 42 Min. flog
der Apparat neuerdings-über-unsere«GrenzesvonFlorimont-�kommeiid,
über LugnezundssBoiifol und verließ unser Land 5Uhr 45 Min. in
Richtung aiif«PfetteTr-hauseti. Von unseren Posten wurde mit«
Sicherheit andeirTragflächen des Apparates das Eiserne Streng�
feftgeftellt. Die deutsche NationalistätssdessiFliegersssswivd auch;
dadurch bestätigt, daß ereBonrben aiifDelle abwarf und auf der
Strecke Delle�-Eorzelles von den Franzosen mit heftigem Feuer«
verfolgt wurde. Der Fliege: bewegte fiel! in esinerHöhesvon 1000s
bis 1500 Meter und wurde von unferenitrnppenihe�ig. der-großen
Höhe wegen. jedoch. erfolglos beschaffen.

Eine Reife deuifeher Stappciisebwemiinznm
Ciseisneii Tor.

 Ein Feldposstbsriesfd
Qllbe ihr Lieben Daheim! Freudentage hier draußenls

Unser Gehseimirat W. lforgt rührend für Schwestern und
Pfleger und hat es durchgesetzh daß alle nach und nach in
Txxupps zu 12 bis 16, dazu etwa zehn «Pflcger, eine Donau-
reife machen. Das hätte ich mir wirklich nicht träumen
lassen, daß ichs hier draußen in der Etappe eines der schönsten
Teilchein Europas sehen und auch voll genießen würde! Es
war so das Gegebene, daß sich der LazarettsEhor zu-
sainmen auf Die Reise machte! Wohlvevsehen m-it Proviant
und zwei dicken Schlafdeckeiy warm angezogen, standen wir
am 29. Januar, abends 81X2 Uhr abend-s an der Bahn und
warteten auf unseren Reiseführden Geheinrrat W. Ein vor-
behalteuer Militärwagen nahm uns auf, und mit fsütisszehn
Elliiniiten Verspätung  gläiizend pünktlich fiir hiesige Ver�
hiiltniffol! setzten wir suns nach B. in Bewegung. Jn fünfzehn
Lllckiniiien ist alles still, und es wird gefchlafenl�, kommandierte
 und tatsächlich bereitete sich Friede über den Wagen.
Jedes suchte sich ein Wilhelm, so gut es ging -�- geschlafen

�haben Die wenigsten! . 1% Uhr nachts in B. -�� stockrabeni
diiiikler Bahnhofl »Taschenlampen vor!«, und im Nu
blitzt-I es überall auf. Nun ging?» iüsber Baihngleissa durch
eiige Gassen über schmale Steintreppen. ,,Act!ti»ing, nicht
stoiperii!« Da kommt ein österreichischer Doppelposten mit
ciufgepslanztern Bajonett �um die Straßenecke wir sind
hart an der serbiticheii Grenze! Vorsicht ist
geboten. Schließlich erreichten wir aber ohne Hindernisse
unseren Unverstand, zwei kleine leere Zimmer der ehemaligen
K«raiikensammeklstelle. Jm ersten nächtigte W. mit den Pflegeriy
im« hinteren die Schwestern: ,,D-ccken rausl eine drunter, eine
drülber!-« Jn zehn Minuten lagen wir alle, den Brotbeiitel
unterm Kopf! Wir sechzehn Schwesstern füllten gerade den
Fußboden aus; treten konnte man nicht mehr.

Ain 30. morgens 7 Uhr doniierte es gegen die Tür:
,,Schw-esterii, aufftehenl� Unsere Toilette war schnell beendet;
aber man hätte sich doch gern etwas gewaschen. E. D. und ich
gingen herunter auf den Hof  eigentlich eine etwas stolze Be-
zeichnung für das dreclige Steinlochl!. Lluf unsere Frage, ob
hier wohl irgendwo Wasser zu haben sei, meinte ein öfter«
reichisclier Soldat: »Auf Der Straße, ·Schwe«ster, ein Braun-til«
dlöir wagten uns vor, und siehe da, ein idhllisches Straßenbildl
Ein kleiner Bleib, in der Mitte ein Muttergotteslaufbvunneu,
der aus vier Röhren lustig sein Wasser in einen großen runden
Steintrog ergoß! Bauersleute aus der Uingegeiid verkauft-en
in langer ReiheMaiskolben, Eier, Geflügel, Mehl und Brot.
um Dc-n Brunnen da stand-en wir nun alle in bunter Reihe,
�Pfleger, Schwestern, Soldaten, unser Führer G"8kJCikU1«cIt-W·,
der 3Bsarrer, ein Leutnann ein K"riegsgerichtsrat, all-es wusch
sich, spritzt-e um sich und freute sich an des anderen frischen

i

s �eäfao. Januar, s

lachendcsii Augen! Es war recht kühl. -- Ihr niiiszt mal denken,

f-

Fir die relativiert der Leteiiiinittelteueriina
WTB. Berlin, 28. April. Die im Verkehr mit

Lebensmitteln herrschenden Ilbelstäiidc haben den Minister
des Innern veranlaßt, erneut darauf hinzuweisen, daß
die Polizeibehörden verpflichtet sind, das Publikum gegen
Ausbcutuiig und llbervorteiluiig beim Einkauf von Lebens-
mitteln wirksam zu schützen. Jm besonderen wird in dem
Erlaß auf die inaßlosen Preisforderuiigen für solche Artikel
des täglichen Bedarf-Es, für welche keine Höchstpreise be-
stehen, hingewiesen, sowie auf das auffällige plötzliche Ver-
schwindcii von manchen Lebensmitteln aus den Verkaufs-
stätten, sobald die Begrenzung der Verkaiifspreise aiige-
ordnet ist. Die gesetzgeberischen Handhaben zum Ein-
schreiten sind den siolizeiliclien Organen in den Gesetzen und
den Verordnungen über Höchstpreise Wucher, Entfernung
uuzuverlässiger Personen vom Handel und anderes mehr ge-
geben. Voller Erfolg in der Llnweiidung dieser Vorschriften
kann nur durch ein verständnisvolles Zusammenarbeiten Der�
Gemeindevorstäiide und Polizeiverwaltungeii erzielt werden.
Die Aufsichisbehörden sindaiigewiefem die in diesem Sinne
erforderlichen Anordnungen zu treffen-

Eine ZciitrabLZertciliiiigsftelle für Sohn.
f WTB Berlin, 28. April.  Anitlich.!. Jn weiteren Kreisen war
in der lehrten Zeit wiederholt, insbesondere im Hinblick auf die
Glasindiistrie von der. Beschlagnahme von Soda die Rede. Eine
derartige Slieschlagnahiiie ist bisher nicht angeordnet worden.
indes die Sosdaproduktioii nicht ausreicht, um bei den teils ge-
steigerten Anforderungen den Bedarf isnvolleiii Umsange zu decken,
muß eine gewisse Einschränkung dser L-ieferun-g erfolgen. Usm
eine Den Interessen Der Verbraucher möglichst gerecht zu werdende
Verteilung sicherzustellsein ist Die Errichtung einer Zentral-Ver-
Iteilungsstelle für Soda in Aussicht g.ensosni-ineii, die in Verbindung
meist Vertrsauensleiiteii »der einzelnen Verbrauchergruppen die Zu-
teilung regeln foll. Es steht zu erwarten, daß es auf diese Weise
gelingt, eine tiefere Schädigung einzelner Industrien zu vermeiden.

Ein holländischer Politik-er über die Lage.
§9hb. Budapesh 28. April. Der frühere hölländische Finanz-

minister Treub, der vor kurzein wegen Nichtannahme seiner
Steuerreformpläne zurückgetreten ist und als ein Freund der
Entente gilt, erklärte gegenüber dem Haager Korrefpondenten des
Budapesster Blattes ,,A Nap«: Nach meinem Dafürhalten wirq
Holland bis zum Ende des Krieges in seiner Neutralität
verharren, fofern keine Machtgruppe uns zum Kriege zwingt.
Wie ich die Kriegslage beiirteile, werden entscheidende Kämpfe
erst im Spätfriihjahre und Sommer stattfinden. Jch glaube, im
Westen werden keine besonderen Veränderungen  i! nach dem
Friedensschlusse eintreten. sDeutschland wird Belgien und den
okkupierten Teil Frankreichs für die fortgenommenen Kolonien
hergeben. Ein großes Ringen war unvermeidlich, da Deutschland
und England seit zehn Jahren nicht nur auf militär«ischem,  ?!
sondern auch auf wirtschaftlichem Gebiete wetteiferten. Bis zum«
Herbst kann der Krieg schon aus finanziellen Gründen nicht ge- s

Jch muß offen gestehen, daß mich die riesiges:
Jsmilitärische und wirtschaftliche Msacht Der Zent.ralmä�ch�te.
ssiin Erstaunen setzt. Bezügilich des d-.e-u.tsolpamersitktaniisskicheins
cindiiisgvisijdes bin ich Der Meinung, daß� Wisissdxcfeiedeugsdeuesdrichicers ».
gesinnt ist, im Gegensatz zu Rot-sehen, der angtophile Tanzen-zur»

führt werden.

"verfolgt. Ich hatte den Auisshnnsgsosrciingwslsan für wahr. nicht

zu r
�acht

lkkiön war�: s doch!
Nun schnell herunter, zum Bahnhofsgebätusdiel Der eigent-
Wartiesaal war Von einer serbifcxn Graniate arg zerstört

und nur von außen notdürftig in Ordnung gebracht. Da tranken
wir ein-e Tasse heißen Kaffees sangen einen Morgenchoral �-
es war ja Sonntag  hi-cr zu Lande merkt inan davon nämlich
nie etwas! und nun ging? weiter! Wir bestiegen zunächst
einen Berg, von den: aus wir einen herrlichen Blick auf die
Donat. nnd das andere Ufer, auf Scrbiem hatten. Es fiel
suns auf, daß das erste Stück des Berges ordentlich geebnet
war und auf ein Plateau führte. »F! ier hat vor acht
Tagen unser Kaiser gestanden, hat sich den
Donaiuiibergang erklären «l«-ass»en, und ist dann die
Donau hinuntergefahren, genau wie wir!" Es war usns allen
ordentlich feierlich zu Mute!

An vier Stellen ist unser tapferes Heer über die Donau
gegangen. Wenn man den breiten, reißenden Strom sieht, die
steilen. hohen serbiscljeii Ufer, und wenn man bedenkt, daß es
Ende Oktober war, da kann man sich ungefähr ein Bild davon
machen, was unsere Leute geleistet haben. Auf der Höhe des
Berges hielt uns ein Leutnant Schm., der sich uns angeschlossen
hatte, einen sehr interessanten Vortrag über «feinen Donaiuübers
gang. Um elf Uhr bsestiegen wir den Dampfen der uns Donau-
abswäitsnach Orssova bringen sollte. Daß die Donau schön
ist, wußte ich ja, daß sie aber so wundervoll ist, lsatte ich
mir doch nicht träumen lassen. Von elf bis viereinhalb Uhr
waren wir unterwegs. Ein orkanartiger Sturm heulte.
Die Donau hatte msannshohe Wellen! Bis an die Nasen-
spitze verpackh standen wir auf Deckz es war schauerlich
kalt; man sah es allen an, daß sie schrecklich froren, trotz
doppelter Jacke, Mänteh Gainsaschen und Decken; aber um die
Welt wäre nicht ein er hinuntergegangen; nian hatte Angst,
etwas zu versäumen. Zaierst waren die Ufer flach, und erst
etwas im Hintergrunde türmten sich die Berge. tllusf sserbisscher
Seite fah man ärmliche kleine �Dörfer, teilweise zei«sc"hosseii;
im Flusse viele versenkte Dampfer, oft sdrei bis vier nebenein-
ander, ob serbischen oder usngariischen Ursprungs, war nicht be·
konnt.  insehr wir uns Qrsova und dem Eisernen Tor
näherten, um so ewaltiger wurde das Panorama! Die harten,
starren Felsen riickten näher an die Donau heran; der Wasser-
stand war sehr hoch, an verschiedenen Stellen groß-e Strudel,
Die Donau oft durch hereinciigeiide Felsen so zusammengedrückt,
daß man meinte, das Schiff könne überhaupt nicht hindurch!
Auf serbischer Seite teilweise noch die Stellen, wo einst die
Römievstraße gegangen ist; asusgehöhltes Gestein und tiefgebohrtc
 Zuweilen auch mal ein paar Bauern, die an den weniger
steilen Stellen arbeiten. Welch anderes Bild dagegen auf Dem
iingiarischen Ufer! Eine schöne Straße führt die ganze
Donau entlang. Ein einer Stelle, wo die Ufer ganz nahe
zusammentreten, war es lisesonders schön: Wilde, klüftigc Felsen
und graues, «harte?» Gestein! Da kreisten zwei Adler. Ab und
zu in einem {Riff etwas grünes Slliocisz

Da .

sonst nur stirudcsliidesi

i

Lin: human.� Anscheinmd, due e: auch feinen Speer verfehlt. weils!
die Zentralmcichte über genügend Waren, wenn« auch zu teuren

Dei« Sieg der Tiirkeii am Suezkaiial
§§ Das Londoner Kriegsamt macht, wie aus dem

Hang, 28. Lllirih gemeldet wird, bekannt: Bei dem Stumpf
am Montag in der Qase Katia konnte sich eine Llbteiliiiig
der Worchestershire- Reiter nicht zurückziehen, da ihre
Pferde durch Gra1iateii niedergeschossen waren, Sie
tvnrden zum größten Teile gefangen. Die Augreifek
waren auserlesene türkischc Jiifanterie auf Kamelen

Die Oase El Katia, wo sich dieser für die Türken so erfolg-
reiche und rühmliche Kampf abspielte, ist ein kleiner Ort in de:
Wüste unweit� der Küste an dem sogenannten Sirbonischen See»
Jn der Oase wachsen zahlreicheDattelpalmem deren Früchte, wie
der ,,Tag« mitteilt, auf dem Sinai besonderen Ruf genießen. Die;
Oase wird voii Beduinen von dem Stamme Howeitad bewohnt.
Bis man Ausdruck! des Krieges waren diese Beduinen mit den
Engländerii befreiindet, seit der Erklärung des Heiligen Krieges
haben sie ihre Haltung geändert. Die Freiwilligen aus Biediiicr

die Rede ist, hatten sich bereits im Februar vorigen Jahres bei
einem Lltorstoß rühmlichst bewährt, den sie zusammen mit
Tripolitciiiern gegen die Höhen von Serapeuin am Kanal aus-
geführt hatten. Offenbar entfalten unsere türkischen Verbündeteii
gegenwärtig in dieser Gegend eine rege Tätigkeit; darauf deuten
auch die immer häufiger werdenden Angriffe von Fliegern hin.
Das Kampfgebiet gehört zu der Halbinsel Sinai. Bemerkenswert
ist, daß die sonst in dieser Jahreszeit mörderliche Hitze derWiistc
und der Wassermangel anscheinend kein Hindernis mehr bilden.
Die Sinai-Halbinsel, die geographisch zu Ägypten, politisch zum
Sudan gehört, wurde schon kurz nach Ausbruch des Krieges von
den Türken besetzt, und wie die damaligen Berichte des türkischeii
Hauptquartiers meldeten, auf der Linie El Arisch��Nachl mit
starken Garnisonen belegt. Von hier stießen die osmanischen
Truppen ununterbrochen bald in kleinen, bald in größeren Ver-
bänden gegen den Kanal vor, hauptsächlich auf dem Teile zwischen
dem Timsah-See und den Bitterseen. Die Küste war mit Aus-
nahme der Stadt El Arisch nicht genommen worden,
wahrscheinlich weildie hier von Gaza nach Westen führende
Karawanenstraße zu sehr dem Feuer der englischen Schiffe aus-
gesetzt war. Anscheinend haben dielTiirken aber jetzthiergegen
Maßregeln getroffen.

e Die Pariser Wisrtseha«ftskoiifereuz.
§§ Aus Genf, 28. April, berichtet der ,,Berl. Lokalanz.«: Das

geringe Interesse des Pariser Publikums für die im
Senatspa1aste begonnene Tagung der interparlamentarischen Wirt-
schaftskonferenz ist sehr begreiflich, da die breitspurige Erörterung
von Problemen einer fernen Zukunft als weniger dringend gilt,
als schleunigste Abstelliing der selbst von der Briand-Presse be-
tlagten, Die allgemeine Teuerusng in Frankreich steigernden
2lli-ißbräuche. Mehrere dem englischen Parlament angehörende
Mitglieder der britiscljen Konferenz-Abordnung werden infolge
Fortdauer der Unruhen in Jrland zu vorzeistiger Heimreise
genötigt sein.

8el1e1t°|nEt�t�e�lmnGeY in ver Schweiz
§§ Aus ZurickY 27. April, berichtet die ,,Voss. Ztgjjt AufsGrund

«-der»»Besch»liisse des Bundesrats gegen den Lehensmittelwuclser
sptizurde in�«Genf ein Spekulantenneft aufgehoben, dessen geschäft-
liche Verzweigungen über die ggnze Gehweg reichen. Es wurdenungkhenre Mengen Lebensmittel besch agn mt, so fast we:
Mi innen Kilogxamm Reis. über 100"000»Ki amm Schoko ade,

{ferner Kasse» Qlivenöh kondensiertezi Milrh An den Grenz-
r. ationen werden I, t auch aus Schweizer Seite körperli Durch-
iiichiingen des Lebensmittel chinii e s vorge-
nommen. taugen aßregeln egret en, da sich

ur Ver inderun
an wird diese

ssdie Verpviantierung der chweiz immer schwieriger gestaltet.

Es   gewesen» « neuem, grauer Haue-sei«   unD Ferse-ei  Simsze
Ylzzesisch t. Dazu in Der Nacht nur Hauf« der- übe gefehlt-fein; aberwar streckenweifse recht lebhafter Verkehr. An einem ungarisfckseii

Dorfe lag eine Reihe! großer Frachtskiithnih bereit, Gszetreidie auf·
zunehmen und auf �Dem Wasser weiter zu befördern. »An einer
Stelle auf sersbischer Seite ragen die Festungsruinen Golubcicz
�3. Jahrhundert! in die Donau hinein. Eine große Fels-partic,
Babagaja starrt mitten senkrecht aus dem Wasser heraus.

Gar zu rasch verging die Zeit; wir hatten kaum Ruhe,
etwas zu Mittag zu essen; es hätte ja gerade in der halben
Stunde etwas besonders Schönes uns auf diese Weise entgehen
können! Um 41/3 Uhr legten wir in Orsova an; fchweren
Herzens trennten wir uns von unserem schönen Schiffe; aber
wir hatten ja auch für den nächsten Tag noch so vieles zu er-
warten! Jn Orssova hatten wir zuerst eine kleine Enttäuschung
«�- es war Sonntag, Daher Die Säbel! geschlossen, und man hätte
-«sdoch so gern etwas mehr vom Leben und Treiben, Handel und
Wandel in der Stadt gesehen! Unterkunft fanden wir in einem
östierreishsischen Lazarett, wo uns eine Schwester herzlich auf«

nahm. Der Abend vereinte uns zu einem Glase Bier mit Ge-
heimrat W» Pfarrer Verlor, dem evangelischen Pfarrerehepaar
von Orsova, einigen Offizieren und der österreichischen Lazaretti
fchwefter. Am andern Morgen �1. Januar! hieß es früh auf-
stehen; wir wollten in den wenigen Vormittagsstunden viel
sehen. Zuerst gings in die klein-e evangelische Kirche. Das« Pastow
ehepaar hatte uns gebeten, einige Lieder zusfingenz und tat-
sächlich hatten die guten Lesutchem als wir um 7% Uhr ankamen-
schon beträchtliche Zeit uns-er gewartet. Zuerst ein Choral,
 Feeuisd B. brummte wusndservolly und dann: »Aus Der
Jugendzeit!« Sichtlich bewegt stand Die Pfarrersfracu mit
Tränen in den Augen da; sie versicherte uns, so etwas schönes
noch nie gehört zu haben! -� Nun zur Bahn, viele freundliche
Hände trugen uns Schwestern das Gepäct Unterwegs sahen wir
uns die ,,Kr-onkasielle« an, an der Sstsellie erbaut, wo Die ver-
grabene ungarische Königskrone wieder ans Licht gekommen sein
soll. Die. Überfahrt nach Ada · Kaleh gestaltete sich recht
romantifch. Sechs kleine Boote« lagen am Strande; acht bis
zehn �dürfen standen herum, den Fcz auf dein Kopfe, die Häitde
in den Hoscntaschciiz ziemlich uial-criscl! sdreckigl Für zwciitzig
Kronen. setzten wir zweiunddreißig Personen in fach?! Boot-en
über Die Donau. Das Wasser war ziemlich ruhig, die Strömung
allerdings stark. Nun standen wir auf türkischem Boden, hatten
rechts Serbien, links Ungarn, vor uns Rumäniein Mit einem
Blicke umfaßten wir die vier Länderteilm zwei Freunde, ein
gewesener Feind und ���»was Rumänien uns ist, werden wir
wohl erst nach dem Kriege sicher wissen!

Ad a -K a l eh, die »kleine Türkeifs inachtc einen sehr ärm-
lichen Eindruck; es wurde uns gesagt, daß die Leute zuineist
vom Fremsdeniverkehr lebeii, der natürlich jetzt brach liegt. Große
Siliauerrefte, Gräben, Tore, Brücken zeigen deutlich die ehemalige

gctrockneten Griibeiy iiberall wuchert Gras und Straurluvseitkl
Die Straßen find schmal, winklig, schlecht oder gar nicht ge.-
pflastert Wagcnsvcrkehr scheint überhaupt nicht Da zu sein. Ein
lieblich-es Bild hatten wir: Die etwas asbfcilleiide Straße hinab

von Denen in dem amtlichen türkischen Bericht über den Kampf«

Festung; jetzt weiden Schafe und Schweine in den teilweise aus«.



Die itnrnheii in Irlantk   "
WITH. London, 28. April. Oberhaus Lord Middleton

Hjkisierte die Ankündigiing der Regierung, daß fie die
»» in Jrland be,hercfcl!e. Das Umgekelsrte scheiiie der
TTHU zu sein. Die Regierung sage, die Lage sei ausgezeichneh
Dis! außer in Dublin seien keine Unruhen iii Jrland entstanden.
isktcdiier wünschte eine Versicherung der Regierung, daß sie in den
Zzkikigen Teilen von Jrland genug Truppen habe, um eine Aus-
breitung der Bewegung zu verhindern. Die Regierung fcheine
Mzch den Ausbruchin Dublin völlig überrascht zu sein,
«k,»· sie sei von zuständiger Seite wiederholt gewarnt. Redner
J [n fort: Seit langer Brit gab es in Dublin große Körperschaften
�mi Sinn-Feinern, die vollftändig bewaffnet und ausgerüstet
make» und seit Monaten militärifch ausgebildet wurden. Sie
waren im Besitz von erheblichen Mengen von Explosivstoffen und
hatten viel Geld. Die ausgesprochenen Pläiie der Sinii-·Feiner
wurdeiiin einer Anzahl von Blättern Woche für» Woche Vekklltldfgki
Die Regierung hat nur sehr geringe Anftrengungen gemacht, diese
zu unterdrücken. Die Häupter: der Betoegiing waren der Regierung
wohl bekannt, aber nur in zwei Fcillen wurde gegen sie ein:
pszcschklltclL Middleton sprach seine· bestimmte Erwartung aus,oaß
Staatsfekretär Birrell sich ungesäumt auf seinen Posten nach
Jrland begeben werde, wenn er es noch. nicht getan habe. Es
handele fiel! vor allem darum, die Ausbreitung des Aufftandes
außerhalb Dublins zu verhindern. Die Lage in Jrland sei äußerst
gefährlich, wenn man ihrer nicht schnell Herr werde. »Die Untatig-
kcit der Regierung in den letzten Wochen habe die lohale Be-
völkerung sehr entmutigt. �- Lord Lansdotvne antwortete im
kskanien der Regierung, er könne die Anzahl von Rebellen in Dublin
nicht angeben. Middletoii wiederholte danach feine Lliigabtz daß
die Regierung von sehr einflußreichen Personen in der deutlichsteii
Weise gewarnt worden sei. Lord Peel bestätigte dies. Lord
Galt?» bury sagte, das Parlament würde Aufklariingen verlangen
iuiisfen, weshalb die Regierung trotz dieser Wariiungen nichts ge-
taii habe. .

Jm Verlaufe der Debatte wurde gesagt, daß ein großer Teil
der Nachrichten aus Jrland auf dra tlosem Wege nach
England käme, da die Rebellen die Rabe! burchfchnitten
haben. h

WTB. London, 28. April. Jm Unterhaufe fragte Peniberton
Billing, nachdem Birrell die Mitteilung über die Revolution in
srland gemacht hatte, ob der Premierminister dem Parlament und
der Nation die Versicherung geben könne, daß Sir Roger Case-
iujent sofort ers-chof sen würde. Asquith erwiderte, diese Frage
hätte in diesem Augenblick nicht gestellt werden sollen. �� Birrell
sagte, er wisse nicht, ob die Poftverbinduiig mit Jrland
funktioniere und ob die regelmäßigen Poftszüge abführen; zwei
Dampferlinien seien unterbrochen. Oberst Sharman Eraws
furd fragte, ob er auf diese Weise keine Aussicht habe, sich· nach
Jrland zu begeben, um fiel! an die Spitze seines dortigen Bataillons
zu stellen. Birrell gab zu, daß die Nachrichten aus Jrland der
Zenfur unterworfen seien. Er sagte, es hat uns viel daran gelegen,
daß keine Nachrichten die neutralen Länder, vor allem Amerika,
erreichten, die dort einen falschen Eindruck von der Lage machen
könnten.

§§ Jm englischen Unterhaus e entwickelte sichnackieiner Meldung
des »Tag« aus Rotterdani, 28. April, wie englische Blätter berichten,
am Dienstag folgendes Frage- und Antwortfpielsmit dem LMinister
von Frland Birrell: · , « ·
V grgig: Kann der ehxsnwerie Herr uns mitteilen, ob inssrlander a u r o « ·�f man e f let im den die Namen

Birrell: Jch kann dem ehren _ Abgeosdn
von Personen, die verh g et wurden, mcht nennen.
· « Sind Wien chenlebeii verloren gegangen?

G.zuviel?
ixarsom
Birrell:
 Surfen:

schritt eine jung-e Tür-tin, weiß UNDER,  Mk«
Torbogen durch auf uns zu; ein Volk Hühner» ängstlich
v» im Hex, Als sie uns fah, die wir natürlich mit ziemlich
neugierigen Blicken sie �beobachteten, bog sie seitwärts ab in
eine Nebensgasse Soiist habe ich OUf der neunten; Jjlfsk nur ZWU
Frauen gesehen, eine Osterreicheriii und eine intim. »

Einer unserer Bootslführser brachte uns ins Haus eines
slsiufelinanns; diesmal nur uns SchweltStU, den Männern If!
ja de: Eintritt in einen Harem verboten. Nachidseni er uns
durch verschisedene Gassen geführt Hutte, Machds Er VII?
einer kleinen, überdachten Hoftiir Halt; und nach einem Wort-
roechscl zwischen ihm uwd einer Frauen-stimme öffnete sich
die verfchloffene Pforte: Wir durften eintreten!
dzof war sklein und ziemlich sauber; eine nicht" ganz lung-e Turkin
in sauberen, aber recht geflickten Hosen, mit drei fkplf ge·
flochtenen Zöpfen �� ben Schleier hatte sie abgelegt, als sie uns
Frauen fath ��, begrüßte uns. Deutsch sprach sie nicht, die Ver«
ständigung war daher mangelhaft. Untier einein Schuppen
brannte ein Holzfeuer; auf einem Dreifuß kochte das Mittags·
essen, eine Fisch-nippe. Zwölf Steinsftufem schneeweiß igselcheuert
und mit Läufern belegt, führten zium Häuschen und Garten
hinauf. Die Türkinsließ ihre Pantoffeln an der Treppe fteh·en
und ging auf Strümpfen, wir trabten �mit unseren derben
Stiefeln hinterher. Rechts sahen wir in den Küchenrauni hin-ein;
die anderen Räume waren wohl zum Aufbewahren von Garten-
geräten und Blumseiitöpfen Der Hauptanziehungspiinkt war
das größere Haus. Ein paar Stufen führten zu einein Vorbau
und dasiin ins Nkittelzimmen cdsem sich« je ein gleiches, kleineres
rechts und links anfchlosfen Blihblsasnsk und sauber war alles:
Wände, Decken, Firßböidenl Rings herum d·ie bekannten
niedrigen Ruhebänke mit unzähligen Kissen, davor einige sehr
schöne Teppiche Das war eigentlich die ganze Ausftattung der
Zimmer; viel war daran nicht zu sehen; ich hatte mir alles
Prächtiger vor-geftsellt. Dies Jinselbeivohner sind aber großen-teils
arm �- iii die vornehmen Hariems kommt man eben
nicht hinein. Dieses Haus wird immer sdeii Fremden gezeigt.
weil es besonders ordentliche Leute sind. Als ich tote-der zu
unseren männlichen Reifebegleiternzurückkam, die natürlich vor
Neugier brannten, wanderten wir in die Moschea Der daneben«
stehende Turm war von einer sserbischen Gransaite getroffen und
oben arg szerschoffen Zu seinem Fuß-e ein Brunnen zum Fuß-
wafchem ein kleines, dreckiges Tempellhäiischen mit Wasser-
Behälter in der Mitte und kleinen Holzbäiiken rings herum.
Die M o s che e war innen sehr einfach: ein paar KoransSprüche
an der Mittseliwasxid, einige Tseppiche �� ein besonders schöner
 Gescheii«k ödes Sultans! leisdeir gufammeiiigerollt ��-, Gebetssi
Hatten, ähnlich den katholischen Rosenkränzem nur größer und
lthwerer, und dazu zwei Kvonleuchter bildeteu die ganze Aus-
Haltung. Auf dein Chore rechts und links die vergitterten
Stühle für die Frauen, um sie den Blicken der Männer
zu entziehen Der Pape, eiii würdiger Türke mit Fez unb
Tsurbam vervollftäiidigte das Bild und brachte etwas Leben
hinein. .Niichdeiii wir in einer kleinen tiirkischeii Scheuke eine
Tasse echten türkischeii Kaffces getrunken hatten, süßes, grun-
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t Birr·elllf: Auf Grund der vorliegenden Meldungen glaube ichs
e wa zwo .

Cragford: War Dublin bis gestern abend in den Händen der
Rebellen? «

Birrell: Das könnte man kaum behaupten. Sie waren im
Besitz, von vier oder fünf verschiedenen Teileii der Stadt, aber
nicht der ganzen Stadt

Sir John Lansdale: Jst die telegraphifche Verbindung zwischen
Jrland und England unterbrochen? _

Birrell: Den ganzen Morgen hatte ich große Schtvierigkeitem
mit Jrlaiid Verbindung zu bekommen. Aber durch das Telephon
habe ich nur eine Meldung erhalten.

1k
§§ Die letzten Meldungen der Regierung aus Jrland müssen

nach den geftrigen Mitteilungen Llsqiiiths im Unterhause sehr
ernst lauten. Die englischen Blätter bringen bisher keine eigeneii
Meldungen aus Jrland, offenbar, weil die Zensur es nicht zuläßt.

»» Aus dem Haag, 28. April, berichtet der ,,Berl. Lokalanz.«:
Eiiiskörkkglicher Erlaß hebt vorübergehend die Verhandlungen von
Kapitalverbrechen durch die Gefchworenengerichte auf. so daß An-
klagen wegen Llufriihn Verkauf und Einfuhr von Waffen und
Ähnliches nur durch einen Einzelrichter, der fast immer Eng-
länder ist, ohneGeschworene abgeurteilt werden. -�� Der Slltiiiister
für Jrland Birrell ist am Mittwoch nach �Dublin gereist in Be-
gleitung von drei amerikanischen und mehreren Londoner Journa-
liften, damit sie die Lage persönlich prüfen können. �Aus London
wird gemeldet, daß, obwohl die Diibliner Garnifon durch Truppen
aus Belfast und England verstärkt worden war, es ain Dienstag
morgen noch nicht gelungen war, die Sinn Feiner aus den von
ihnen besetzten Gebäuden, dem Post- und Telegrapheuamh dem
Rathaus, dem Gerichtsgebäiide und zwei Eifenbahnstationeii zu
vertreiben. Aus der Umgebung von Dublin, besonders aber aus
Ardeestvok und Lust, werden von neuem Unruheii gemeldet, die
iii den beiden genannten-Orten ernsten Charakter tragen.

Aus Rotterdaiii, 28. April, uieldet außerdem der ,,Berl.«
Lokalaiizeiger«: Der englische Botfchafter in Washington erhielt
einer Reuterdepesche zufolge einen anonhiiien Brief, woriii er mit
dein Tode bedroht wird, wenn Sir Roger Casenient anders be-
handelt werden sollte als ein gewöhnlicher Fkriegsgefangeiien

* .

WTB· Amsterdam, 28. April. Einem hiesigen Blatte wird aus
London berichtet, daß die irischen Abgeordneten vorläufig
keine Möglichkeit haben, sich iiiit Jrland in Verbindung
zu setzen, und deshalb nicht in der Lage find, über die Unruhen
in Dublin, die sie völlig überrascht haben, irgend welche Auffchlüsse
zii geben.

WTB. London, 28.« April. ,,Daily "Mail« sagt, dieser
kolossfale Fehler der Regierung stellt alle anderen Fehler
während des Krieges in deii Schatten. Wie lange wird die Nation
sich noch unter der Herrschaft von Führern dahintreibeii lassen, die
nicht führen und nicht handeln wollen und an einer chroiiischen
Entschlußlofigkeit leidcii?

,,Lllkanchefter Guardian« bezeichnet den Ausbruch in
Dublin als einen äußerst unangenehmen Ztvischenfall
Das Blatt kritifiert, daß die Regierung Jrlands in verschiedeiieii
Fällen wider den Rat der Nationaliftenpartei und ohne sie zu be-
fragen, handelt. Dadurch uutergrub sie die Autorität der Partei,
auf deren Llltitwirkung die Regierung angewiesen ist. Als Birrell
im Unterhaufe seine Mitteilungen über die Rebellion machte, war
von den frischen Führern Redmond anwesend. Es wurde bemerkt,
daß sich die irischen Abgeordneten schweigend verhielten.

Wiese. Luni-Fu. 28. April. »Wir» Teieqkapkk meidet: Die
Nachricht von der Nebellion in Dublin ist gest-ern

··fviish durch Rei ende aus Jrland herüberaebracht
worden und hat si vormittags in der Stadt herumgesprocheii.-

«Dailt! Ehronicle« sagt, die Mitteilungen des StaatssekretärsF; It» �im Parlament waren für das Hans eine voll-
tandige Überraschung.

sdiges 
Fast vergaß ich, die deutsfkche Bäckersfrau zu erwähnen,
die schon viele Jahre hier unter den Türken wohnt, kein Wort
Türkisch oder Ungarisch kann, fiel! aber sehr wohl fühlt. Wir
sangen ihr noch einige deutsche Lieder und erfreuten sie sehr
damit. Um 11 Uhr standen wir wieder aii der Abfahrtsstelle
und nahmen dankbar Abschied von all dem Schönen, noch einmal
mit einem Blicke die herrliche Liaiisdfchaft umfassend.

ilm 1 Uhr ging unser. Zug von Orsova ab, und diese sechs
Stunden Fahrt bildeten einen wundeovollen Abschluß der Reise.
Die Sonne hatte« sich gegen Mittag sfieghaft Bahn gebrochen
und �beleuchtete abie hohen Berge der transsylsvaiiisiilien Alpen,
die mit ihrem rotftrsahlendeii Schneekleide freudig zu uns herab-
grüßten. Man Ehätte noch zwei Augen haben mögen, um all das
Erhabene zu sehen und in sich aufzunehmen. Elkieirhlich müde,
lau-beten wir abends in T., dankbar, »daß wir in dieser schweren,
ernsten Zeit so viel Schönes sehen durften, freudig begrüßt von
einem Trupp Schswestern und Pflegeriy idie schon wieder bereit
waren, gleich uns das Herrliche zu genießen!

Tausend sherzliche Grüße! ·
G! Eure Kriegs-Tr.«

«Die auieiftanclene Gattin.
Von einem Kriegsteilneshmen

Wie so oft wä-hren«d dieses Krieges fahre ich nach Berlin, setze«
iuich in der Eisenbahn zwischen die Fronturlaiiben atme Schlug-en-
grabeiilust und glaube noch im Spiegel ihrer Llugen das Aufleuchten
der krepierseiyien Schsrapnells zu sahen. Jch fühle mich zu· Hause
nnsd habe Heimweh. Umfo mehr muß ich mich bei meiner Ankunft
irn Berlin ärgern. Da man mich bei aber Gepäckariisgabe länger als
eine halbe Stunde -tvarten läßt, muckse ich auf und erhalte von dem
Gespäckträger die klasfische Antwort: ,,Wart«en Sie man ruhig noch
en bißchen. Wenn Sie wüßten. wie wir uns schinden müssen. Wir
sind hier nur noch en paar Leute, die andern treiben sich im
Schützengraben hxeruni.« Ich habe mich ordentlich geschämt; den«
ich gehörte auch einmal zu »den Herumtreibern und mit meinem
Herzen bin ich noch immer bei ihnen.

Da ich ein-en hohen Besiuch erledigen will, gehe ich zuerst zum
Friföix Hier gerate ich mit zwei alt-eii Herren aneinander, die deii
Tag der siriegserklärung gegen Aiiierika nicht erwarten können. Sie
torpesdiereii alles, was vors Rohr kommt. Sie haben schon ein
Bündnis; mit dem japanischen Asffeii geschlossen, den sie auf »die
Neue Welt loslassen. Sie arrangieren ein kleines Aufftändcheiu
und dazu schlägt der Barbier kunftvoll und sbefrisedigt seinen
Schaum. Mein Lachen, das in Wirklichkeit einein Witzblatc gilt,
bezieht das Trio bezeichnsenderweisse auf sich, und der Herr liiiks
von mit greift inich mit der Frage an: »Na, mehr Schaden· als
Amerika bisher schon getan hat, kann es uns doch nicht tun?" 3th
toage den bescheidenen Einwand: »Sie könnten viermal so viel
Munition fabriziersen.-« ,,Na, wenn fchon." Jntereffiert richte ich
mich auf: �haben Sie schon einmal amerikanische Granateii
krsepieren sehseii?« Das Trio taufchst Blick-e »aus, in denen »unan-
gsensehmer Wien-seh« stand. Am liebsteii hätte ich um Verzeihung
xrrexgetein traf! ich mich einuisxil im Schützengrabseii heruiugetiiesbeic
»ja e. _

llng[iicllichctlr-cife hab: ich mich mit meiner Frciu im Taf -
,,Viitscrliiii»d« liersci"bred«sct. Ellticl! ärgert die Niusih mich ärgern die ge-
putzteii Weiber, die geschnicgieltceiig Niäiiiien und die Feldgrcisiieis

Geträn-k, mußten wir schweren Herzen-s weiter wandm «

«Dailh Neids« sagt, nian wird« natürlich fragen. ob die Be-
tvgeung, die zu der Rebellioii geführt hat, ini letzten Jahre mit
gebührender Energie behandelt worden ist»

WTB. London, 28. April.  Reuter.! Rediiiond hat aus
,,allen Teilen der Welt« Telegrauiiiie von Jren exkl-alten, die ihre
Entrüftunsg über den Ausstand in Jrland ausfprachem  Das
Reuterschse Burseau gibt in der Depesche tierschiedense Orte in
Australien und Kanadsa an, aus denen solche Depefchen an Red-
mondi geschickt wurden, aber keinen einzigen Ort in den Vereinigten
Staaten von AnrerikaJ

di!
§§ Aus Lugano, 28. April, wir-d »der ,,Deutscheii Krisegsztg.«

berichtet: Nach dem Korresponsdenten des �Sortiere della Sera«
macht man sich in London darauf gefaßt, daß die Unter-
werfung -ber itifchen Rebellen schwierig und lang-
wierig sein werde. Viele höhere Beamte find iii den Händen ider
Aufstän.dischen. Der Viziekönig don Jrlaiid Lord Wimborne befand
sich, beim Ausdruck! des Aufftanides in Dublin. Der Korrefpondent
fiagt nichts darüber, ob er in die Hände der Rebellen gefallen ist.
Dagegen befand sich» der Staatsfekretär für, Jrland Birrell in
London, und die ,,Times« fordert feine Abssetzunig. Andere Blätter
fordern auch die Asbsetzung des Vizekönigs Lord Wimborne. Nach
dem Korresposiidsenteii gelang es den Regierungstriippenx die Arbeits-
kammer in Dubl-in, in der fiel! die Shndiksalisten unter der Führung
des bekannten Agitsators Jim Larkin verschsanzt hatten, sowie den
St. Stefanspark zu befsetzen

§§ Aus Kopenha«g-en, 28. April, melsdext man der ,,Nationalztg.«:
Die konservative eniglische Presse greift den irifchen Staiatsfekretär
Birrell sheftig an und beefchuldigt ihn der Unfähigkeit und Leicht-
gläubigkeit ,,Dsailh Expreß« verlangt, wie sdie ,,Natioii»al Ti-dende«
aus London erfährt, die Entsendung Lord Kitcheners
als »Lor«dle-utnant« nach 3rlanb, wodurch die Unruhen
sofort beendet werben tniirben.

Die Jreii m �iiuierifu.
§§ Die Wiillioiieii in Ainerika lebender 3ten, die durch die

englische Politik zur Auswanderung aus der Heimat gezwungen
find, aber meist iioch mit allen Fasern an ihr hängen, find den
Engländern viel feindlicher gesinnt als ihre in der Heimat
zurückgebliebenen Landsleute, die sich aus praktischen Gründen mit
den nun einmal bestehenden Verhältnissen mehr oder ininder ab-
finden. Unter den amerikaiiischen Jren, von denen viele in den
Vereinigten Staaten mehr oder minder eiiiflußreiche Stellen im
öffentlichen Dienste bekleiden, sind zahlreiche Vereinigungen ent-
standen, die auf die Vertreibung der Engsländer von »der grünen
Insel« hinatbeiten. Von Amerika aus waren auch die agrarischen
Kämpfe in Jrlaiid, die Verschwörung der Fenier undähiisliche Be-
wegungen teils geradezu angestistet, teils eifrig unterstützt worden.
Jn den Reihen dieser amerikanifchen Jren hatten auch die Be-
strebungen, des jetzt gefangenen Sir Roger Cafement starken
Rückhalt gefunden. Stroh der starken Verfchiedenheit des deutschen
und des irifchen Volkschasrakters sind 3rifch: unb Deiitschamerikaner
in den Vereinigten Staaten seit vielen Jahren vielfach zufammen-
gegangen. »

pas Eiferne Kreuz.
* Das Eiferiie Kreuz I. Klasse erhielten: KöuigL Bergassessor

Ntanfred v on Ehr en·ftein vom KönigL Oberbergaiiit Breslau,
Loutnant d. R. bei einer Feldflsiegewslbteislitngz Nutnant d. R.
unb Kompaguiefüshrser Erich Will, Sohn des in Parrchtoitz ver-
storbenen Kaufmanns Gevrg Wsill.

Das Eiferne Kreuz 2. Klasse erhielten: AmtsgerichÆ Bar-
sinuth aus sauer, KaiserL  &#39; &#39; ·
Reichstag-es; Hauptmann b. L. in
Oppelm Obervetserinär Pan-l Fichtnäe r, tifcher �ebern!
zu -Bresl"au, Sohn des KönigL Kost-muss« ts Fichtner in

« Trachenerg -

dazwischen ärgern mich} besonders. »Weißt du, wie man das
nennt?� fvage ich gereizt meine Frau: »Bateri«lmi«id«. Sie steht auf:
 f!? chhccst heute dein-en albern-en Tag, machen wir lieber imfereiis
. e-u-  «

f Wir steigen die Treppe zum A l ten M u feum hinauf und er-
wirken die Erlaubnis, die neu erstand-me griechifche Göttin besuchen
zu dürfen, Professor Za h nselbst öffnet uns die Türe zum Aller-
heil-i«g-stsen. Benommen bleibe ich stehen. Da thront die Göttin auf
prächtigem Sessel, thoheitsvolh streng und doch so menfchlich. Hoch
wölbt sich sdsie Stirn. Diie toeiten Aiugseir siiisd auf mich gerichtet.
Mir ist es, aslsweiin die schmale, gerade Nase bebte. Ein Märchen.-
lächeln spielte uin die giefchwsuiigseiien Lippen. Habe ich dies Lächeln
nicht schon gesehen? Ich muß an die geheimnisvoll-e Mosna Lisa
d:es Leonardo dsa Vinci denken. Ein Lächeln der reinen, schmerzlich-
süßen Sinnlichkeit Das harte, kraftvolle Kinn gibt dem Gesicht
die ruhige Energie. Eins Wolkienshsemd schmixegt sich an die linke
zarte Brust, über -di-e rechte fällt ein schweres Gewand und schlägt
feine Falten über ihre igsefchmeidigen Glieder.  «Sie streckt diie Arme
nach vorne, die Stäube sinid abgeschlagen. Ich stehe wie gebannt,
Wie ein Geliebtier kennt der Professor seine Göttin. Er erklärt
meiner begeisterten Frau die Feinheiten. Er zeigt Stellen am Ge-
wand, dsise bemalt waren. Sie Farbe hat den Marmor geschützt,
und noch jetzt entzückt die helle Wesisßgsder leucht-enden Arabesken. . .
Er erklärt, wie froh ider Unterordnung unt-er ber Strenge des
archasischeii Sitiles der Kiinsstler verstanden hat, seiner Göttin Blut
kund« Atem zu geben; unter »dem durchsichtigen Hemd zittert das
blühende Leben. Die kuniftvoll gerafften Haare fallen in Wellen-
sträihnen über i-·hre Brüste nieder. Und die vornehmen Linien sdes
Tones. Erdkrunien kleben noch an der sauferftiandsenem unbekannt-en
Göttin. Wer ist sie? Es fehlt ishr das Attribut, an dem man sie
erkennen könnte. »

�Mitten im Krieg ein solches Wunderwerk Das ist auch ein
Sieg« sagt meine Frau.

Jch stehe wie gebannt. {Die Göttin hatt ihre Märcheiiaugen
auf mich gerichtet unb lächelt. Und Wunder. Jhre Hände tvachsem
Jn derlinksen hält sie die« Qpferschala sie ist schwer von Blut, das
fast überläuft, und in der rechten Lorbeer und Olzweig die Göttin,
an der nochdie Erdkrumen kleben. .

Der Professor weckt mich aus dein Traum. »Sie müssen sieh
noch in bie SBefuchetlifte eintragen." Ich öffne sdias Büchlein. Als
einer ber letzten seh-rieb sich mit kräftiger Hand Reichskanzler von
B e t h m a n n H o l l w e g ein. Seine schwere, jibermenfchlicbe Last
hat er zu der Göttin getragen. «

»Du-« sage ich zu meiner Frau, als wir =bie Treppen herunter-
steigen, »der anierikanische Botschaftcr fuhr zum Rennen: nach
Karls-horft.« _

Sie sash mich an: »Weißt du jetzt, Nörglisr, was das deutsche
Vaterland ift?«

Jch blicke hiniiber zu dem alten, mächtigen Hoheiizolleriisschlvß
und schäme niich. F

Neue Büchcnuiid Brust-hüten.
Der Hungcrhaufcii u. a. Novelleu von Paul EnderlingJ

Pr. 2 it, �- Der· Hauvtnianin Eine Erzählung aus dein Weltkriege
von Urmiu Steiiiiart.» · Pr. 2,50 Mit. Cottasche Buchhandlung,
Eetuttgart u. Berlin.

»Wer die Heiiiiat liebt wie im." Roman von Arthiir Brause-
Wetter. Verlag von George Westeriiiiiiiin Braunscliweixp �Er. geh.
Ei *!.h�f.� nbb. U Mk. _ -

Vom !l!iiiller-F.!aiiiies. Ein Eifclriiiiiciii
»Pr. 1 Mk.

» » _ _ voii Clarci Viebig.
Verlag von Ullsteiii u. do» Berlin.
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Die Wehrpftichtfisagc iii England.
§§ Aus Rotterdam, 28. April, wird Dem ,,Tag« über die Zurück-

n nahnie der Vorschläge von Asqiiitls betreffend die allgemeine Wehr-
psticht gemeldet: Bei der Zurücknahme der Teilvorlage über die
niilitärische Dienstpflicht erklärte Asquith im Uiiterhause, daß er
die Kraft der Argumente, denen zufolge die Regierungspolitik ein
Ganzes sein müsse, anerlenne. Reuter sagt: Allgemein nehme
man an, daß die Vorlage zurückgenommen wurde, weil das Unter-
baue das ganze am 25. April iii der geheimen Sitzung vorgelegte
Regierungsprograinni gleichzeitig und einheitlich zu behandeln
wünsche; Die Zurücknahme habe die Stelluiig der Regierung somit
gestärkt. -� Der Sinn dieser Auffassung ist allerdings nicht ganz
klar. � Dein ,,Berl. Tagebl.« wird aus Amsterdam, 28. April, über
die Angelegenheit berichtet: Die Zurückziehung der Wehrpflicht-
vorlage durch Asqiiith bedeutet nach einer hier vorliegenden Nach-
richt nicht den Rücktritt des Kabinetts oder einzelner Minister.
Als Asquith, der der Debatte iiber seine Vorlage nicht beitoobnte,
in den Sitzungssaal zurückkehrte, besprach er sich mit Bonar Latr,
Long und Samuel und erklärte dann auf viele Fragen aus dem
Hause, ob die Ablehnung der Vorlage den Rücktritt des Kabinetts
bedeute,.in bester Stimmung: Die Kabinettskrisis ist vorbei. Er
schloß dann: Über die Dienstpflichtfrage hat das Parlament ent-
schieden; die Regierung wird sich iiber die nun zu treffenden Maß-
nahmen schliissig werden. ,

Das Kriegskoiiiitee der Uiiioiiistem d. h. Konservative ein-
schließlich der von der liberalen Partei abgesallenen Gegner von
Honieriile hat, wie dem ,,Berl. Tagebl.« aus dem Haag, 28. April,
gemeldet wird, bereits unter dem Vorsitz von Sir Edward Carson
in einer überfiillten Sitzung sich gegen das neue bedingte Wehr-
pflichtgesetz der Regierung ausgesprochen, und zwar mit 187 gegen
8 Stimmen. Die ,,Tiines« scheinen ihre Opposition gegen die Re-
gierung fortsetzen zu wollen. Zwar könne kein Mitglied des
Kabinetts mehr als Verfechter des Freiwilligenstssteins austreten-
aber die gegenwärtige Form der Wehrpflicht bedeute für die Re-
gierung und das Land einen großen Nachteil. Die »Times« fahren
fort: Wir wollen nicht über die Aussichten des neuen Werbe-
feldzuges bei den verheirateten Männern, die sich« nicht gemeldet
haben, Mutmaßungen anstellen, aber die Phantasie schaudert bei
dem Gedanken an die erniedrigenden Aufruse, die Gaunerei und
Einschüchterung und an die herzersihiitternde Schwere persönlicher
Entscheidungen, denen vatriotische Männer jetzt und unter dem s
Vorgehen sreiwilliger Meldung unterworfen find. Wir müssen
darauf· hinweisen, daß ein Erfolg ebenso gut wie ein Mißerfolg
der Unternehmung eine höchst ernste und vollkommen unnötige
Schädigung herbeiführt. Gibt es einen Erfolg, so bleiben alle
Ungerechtigkeiten und Mängel des Freiwilligensystenis bestehen;
bei einem Mißerfolg wird aber die Regierung einen weiteren
Monat verschwendet haben. Denn sicherlich wird die organisierte
Arbeit unter dieser bedingten Dienstpflicht nicht besser fahren als
unter einem umfassenden folgerichtigen Verfahren, das sogleich
eingeführt worden wäre.

WTV -Mancliester, ·28. April. Der. Londoner Korrespoiident
des ,,Manchester Guardian« nieldet: Der telegraphische Auszug
ausdem Artikel Clemeiice·aus, in demdieser dem englischen
Volke vorschreibt, was "seine·Pflicht·· ist, hat eine gewisse
Bestürzung hervorgerufen. Kein· Englanden sicher keiner vom
Range Elemenceaus habe jemals in die er .Weise von Frankreich
gesprochen. Ja England habe man wä rend·des Krieges keine
Kritik an der französischen nnd russifchen Regierung · geübt, nicht
weil man keine Kritik hätte uben können, sondern weil die Politik
und die guten Sitten die Grenze des Erlaubten zögeim So habe
man in England kein Wort der Kritik über die französisehe Flotte
geäußert. Elemenceaii möge sich überlegen, ob er wirklich Jsnteresse
daran habe, eine voreilige Kritik der englischen Methoden zu ver-
anlassen. England habe alle seine vertragsmäßigen Verpflichtungen
gegenüber Frankreich erfüllt. Es habe getan, was es nie als für
ein anderes Land getan habe; England bedauere das c iii t, aber]

um f eine Opfer wirk-.ses müsse seinen eigenen Weg wählen dürfen,

per Heelirteg
sam anmachen.

ALTE. Quer van Holland, 27, April. Der eben aus London�
ert-gekommene Dampfer «Gu-arsdian« meldset, daß er an dem Danipfer
,,D:iblic« vorüber-gekommen ist, der von zwei Schbeppbooren nach
Harwicb geschleppt wurde und von zwei Kriesgsfchiffen begleitet war.

WTEBX London, 28. April.  «Reut!er.! Bisher wurden 8 4 sein d-
licheS cbissfe als Prisen erklärt. 42 davon wurden verkauft,
42 requiriert. Der Gesamtinhalt der verkanftew Schiffe beträgt
54 722 Tannen, der der reqiuirsierten 56 162 Tonnen. Aus dem Ver-
kauf von Söltiff und Ladung sind bisher 6850000 Pfund Sterling
erzielt worden.

WTB Rotterdam 28. April, Der »Rottersdaiiissclse Courant«
meldet: Die überfiel! erungsprämien für Kr i eigen
ri f i i o wurden für alle Schiffe, die nach oder von der englischen
Wcstlüfte fahren, mit Einschluß von Liverpool, Glasgow unD
Bei-ital, um 10 Schilling erhöht.

§§hb. Los-anhatten, 28. April. Der Dampfe: »Ist-hauste« 41-115
Esbjeirg stieß aus der Fahrt nach Odense auf eine Mine und sank.
Der Kapitän soll ertrunfen, die Besatziiwg aber gerettet und nach
Hamburg gebracht worden fein.

Die Veixeinigtcn Staaten: tin-d England.
WTB. Washington, 28. April. Reuter. Staatssekretär Lansing

teilte mit, daß am 26. April eine neue Note an Großbritannien
gerichtet wurde, in der die Freilassung der 38 Osterreicher,
Deutschen und Türken verlangt wird, die vom {Dampfer
,,C-hina« geholt worden sind.

§§ Aus Amsterdam, 28. April, berichtet das ,,Berl. Tagebl.«:
Die englisch beeinflußte »New-York Time-s«- Vvklöllflg DIE« einzige
amerikanische Blatt, dessen Besprechung der vorgestern überreirhten
englischen Antwortnote vorliegt, nennt die englische Antwort recht
unvollständig und an manchen wichtigen Punkt-en ganz unzutreffend
Höchst zusriedenstellend fährt das Blatt fort, sei aber der Geist
echter Freundschaft, den die Note Englands atme. Man erwartet
denn auch in Washington bestimmt, daß die Schwierigkeiten, die
sich aus der verschiedenen Ausspssung des Blockadebegrisfes ergaben,
schnell aus der Welt geschafft würden. Die »New-York Times«
meinen schließlich mit schöner: Überlegenheit: Die ganze Btockade-
frage bedeute jetzt sehr wenig für Anierika da der Konflikt mit
Deutschland alles andere in den Hintergrund drängen müsse.

Berichte unserer Feinde.
WTB Petersburg 28. April. Amtlicher Bericht vom 27. April

Westfroiik Der Feind setzte die Beschießiing des»·Brucken-
kopfes voii U exkuell fort. �- Fseindlichse Flugzeuge uberflogeii
gestern die Gegend von Dunabnr Ein Apparat trug deutlich
unsere Llbzeicheir Unsere Flieget griffen die Eisenbahn im Rucken
Der� deutschen Linien an. Ein Luftfahrzeiig vom Typ Muramietz
warf 13 ein Pud schwere �6,38 Kilograinnis Brandboinben und
siebeii Sprengbomben aus den· Bahnhos von Daudsewas süd-
östlich von Friedrichstadt Die Bomben· verursachten Brande im
Bahnhos. Jn der Nacht zum 26. April griff ·der Feind nach
zweistündiger Llrtillerievorbereitiing im· AbfchiiittWlas s h�-
&#39;K raschiin nordöstlich von Baranowitschi an. Der Eingriff wurde
durch das Feuer unserer Posten, Patrouillcii und Aufklarer ab-
llVMVseii. Am Morgen stellteii wir eine neue feiiidliche Tiuppen-
zttsmumciizieliiiiig gegen diesen Ellbsclsiiitt fest, toelclie wir gleich-
falle durch Feuer ««zer"-streiiten. Die feindlicbe Artillerie war be-
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souders tätig in der Gegend sdes OgiiiskßKanalsamd der Jafioldir
�- Fcindliche Flugzeuge überflogen die zahlreichen Stellen und
Unterkünfte der Truppeii des« General Ewert und warfen Boiiibeii
ab. »Ja der Gegend aber Eisenbahn Rowno���Kowel besetzten
wir nach Kampf das Dorf Chromiakow � Kilometer iiordwestlich
von Olyka!. Der Feind versuchte das verloreneGeläiide zurück-
zueroberiy wurde aber durch Feuer abgewiesen.

Kaukasus fron-t: {in den Gegenden von Maiuachatitii und
Musch Vorposteiigessechta Südlich von Bistlis warfen unsere
Truppen die Türken aus einer ganzen Reihe von Gebirgsstelliingeii.

WTB London, 28. April.  Reuter.! Der HeeresbericlY des
Generals Haig nieldet heftig-e Kämpfe an der britischeii zzsrout
Der Bericht erwähnt außer einein erfolgreichen britischen Angriff
auf die deutschen Laufgräben bei Carnotx bei dem die» Deutschen
schwere Verluste hatten, sieben deutsche Angriffe die gestern abend,
die lebte Nacht und heute früh stattgefunden haben. Die zwei
Morgenangriffe wurden durch Gaswolken und schwere Besihießung
eingeleitet» Alle· Aiigriffe sind unter schweren Verlusteii für den
Feind zuruclgsewiesen worden. Die Deutschen vermocbtensiih an
vier Stellen der Laufgräben festzusetzen, wurden aber durch Gegen-
angriffe wieder daraus vertrieben. «

W.T.B. Rom, 28. April. Amtlicher Bericht. An der Cjrenze
�De; Trentino voni Gardasee bis zur Brenta Tätigkeit der
Artillerie und der Flugzeuge Sinn oberen Cordevole nahm
unsere ·Artiller-ie die feindlichen Verteidigusngsanbagen ani Sief
unter ihr Feuer. Jm Drautale wurde der Bahnhos von
Jnnichen mehrere Male von unseren schweren Kalibern mit genau
gezieltemFeuer bescho·ssen. Am Jsonzo und auf dem Karst
die gewöhnliche Artillerietatigkeii. Ein feindlsicher Wagenzug
wurde an der Straßevon Oppacchia ·S ella nach Rubbia von
einer unserer �Batterien befebofien. ··Ei·iiig-e Wagen explosdierteii
mit großem Getose Jm Abschnitt· ostlicls von Selz setzt der
kjzseind mit großer Vserfchwendung semes Schießmaterials und niit
schweren Menschenopfern die Versuche, »in die von uns im Süden
des Tales eroberte Verschanzutig wieder einzudringen, bartnäckia
aber vergeblich fort. Jn der letzten Nlxcht trieb -er iiach mehr-
stündiger. heftiger Beschießung nacheinander vier wütende Angriffe
gegen unsere Stellungen vor. Die -dichten Reihen seiner Jnfaiiterie
wurden von unserem Feuer niedergemäsht und jedesmal ge-
zwxmgen, in großer Unordnung zurückzugeben. Wir nahmen dem
Feind etwa 20 Gefangene ab.

Sonstige Meldungein
Berlin, 28. April. Der s,,Re-icl·ssan.zeiger«·» meldet: Se.

Blase-stät vier Kaiser hat dein Oberlesutiiianit »der Reserve Vuddccke,
zurzeit in türkisch-en Diensten, »den Orden Prsur le Mårite
verliehen. « «e �

w. Vom 1. Mai ab werden in Berlin Zuckerkarteii ausgegeben
werden, die zum Bezuge von X· Pfund Zucker für je acht Kalender-
tage auf jeden Kopf der Bevölkerung berechtigen Die durch Be-
standsairfnahnie festgestellten Mengen werden angerechnet. Jii
Gast- unD Speifetvirtschaftem Bäckereien, Konditoreieii und Kaffeies
darf Zucker zum Verbrauch an Ort und Stelle ohne Karte cibge-
geben werden. Die Zuteiliing an Krankenhäuser, Apothekem
Wohltätigkeitsanstalten, Bärte-raten, Konditoreien Gasthäuser usw.
wird besonders geregelt.

§§ Aus Rotterdam 28. April, berichtet der »Bei-l. Lokal-
anzeiger«: »Daily Chroniclse« teilt mit, daß in kurzem die Ver-
lobung des {Bringen Georg von Battenberg, dies-Sohnes des
Admirals Loutis von ·Battenbe·rg, mit der Prinzessiii �Jiabefcbba,
der Tochter des Großfürssten Michael von Rußland und der Gräfin
Torbts bekanntgegeben werben soll. Der sPrinz ist Leutnant z. S.

in England. 
�*1 ,,Di kl · ldbslchet i", fffcb R t eb fü V �bat ,Behörden meid Bitnzckeihizizibiedler Heft 3 IF« 1 c&#39;t a g er r U c

· · »; Schriften der Zentralstell -fürvolkstümlichps Buchereiwesenx  Seiten» Preis 40· Pfg. Tseod
Thouiassss Verlag» Leipzig. Das Büchlein will ·dem breiten Publikum
Ratschläge für. die in der Woche vom 28. Mai bis 3. Juni bevor-
stehende Reichsbu oche geben: was für: Bucher soll man schenken?
Welche Pl« er so man nach AusftattungJssormat und Gewicht aus-
wählen Wie soll man ber beschränkten Mitteln doch zugleich gut undpraktisch fdienfen�? 

Schrecken.
» Ell - Bteslaih 28. April.

Fürsorge für ziiräckkehrende �tiegsfeilnetymer.
� Jn den einzelnen Provinzen sind Kriegshilfss

kaslsen in der Vorbereitung begriffen, um zurückkehrenden
Krie steilnohmertn blind! Notstandsikredite dlie Fontfüliriing
der bisherigen Berufstätigkeit au ermöglichen. Der Grundstock
der Kassen soll zu gleichen Teilen von der betreffenden "Provinz
rund vom Staate aufgebracht werden«» Über die Bereitstellung
staatlicher Mittel, die von einer mäßigen Verzinsung abhängig
gemacht ist, halben fiel! die Minister neuerdings dahin ausge-
sprochen, daß den Provsisnzen die Wahl überlassen bleibt, ob
sie den Stalaitszuschuß nach dem tatsächlichen Zins-aufkommen
oder nach« einem festen Zinsfuß verzinsen wollen. Blei« der
Wahl eines festen Zinsfußes wird eine vierprozentigie V er-
ziiis ung der Staatsgelder �mit der Maßgabe gefordert, das;
von den Darlehnsnehmsern regelmäßig keine höhere Ver�
zinsuiig gefordert wird, ebensowenig wie ihnen diejenigen.
Kosten zur Last gelegt werden dürfen, welche der Provinz so-
wie den Kreisen und« Gemeinden this« Der Verwaltung der
Kriegshilfskassen erwachsen. Weiter wird an Die Hergabe »der
Staatsgelder die Bedingung geknüpft, daß sie-demnächst iii
gleichen Jahresraten zursückgezahslt werden. Unter
allen Umständen soll spätestens mit dem Ende des Etatsjkaibres
1925 die Tiilgung völlig beendet sein. Es wird aber gestattet,
das; dieRiückzaihlung erst sim Laufe des Rechnungsjahres 1919
beginnt, lso daß »die erste Rate spätestens am 3-1. März 1920
gezahlt wird. Die Llluszahlung der staatlicherseits &#39;zur Ver-
fügung zu stelleiiden Beihilfen soll fartischreitend in Raten er-
folgen, wenn der entsprechende auf Die Provinz entfallende
Anteil bereitgestellt ist. Bei der Lluszasljbiiiig einer ersten
Rate wird iiber etwa ein Achstel des ganzen Sstaatsbeitmges
iii deii Fällem in denen die Provinz Die Gewährung der Dar-
lehen sich selbst vorbehalten hat, und über etwa ein Sechstel
da, wo die Provinz die Mittel auf Stasdts kund« Landkreise zur
selbständigen Mitergetvälhrung an die Darslehnsuclser verteilt
hat, nicht hin-ausgegangen werden können.

Verweisimg und Entlassung von Schülern.
sit· Über die Schulvevtveifu von Schsüslernsund SchüleriiineiiDer mrttlereii Schulen  HöherenrZlädcheti-scksuben, Mittelschulen usw.!

wegen mangelhafter Führung und ·die Entlassung aus
der Schule wegen unzureich end-er Leistungen hat der
Kusltusmiiiister folgendes bestimmt:

Glaubt die unter dein Vorsitze des Leiters  d·er Leiter-iii! der
Schule abzuhaltende Konferenz, daß eine Verweisung oder Ent-
lassung in Betracht kommt, so ist dies dem Schüler  Der Schiilerin!,
sowie Den Eltern oder ihren Stellvertretern unter Angabe der
Gründe mit dem Hinzufügen mitzuteilen, daß die Vertveisiing oder
Entlassung bei der vorgesetzten Schulaufsiclstsbehörde beantragt
werden inüsse, falls die Fuhrung zu neuen, erheblichen Axksstellungen
Veranlassun geben oder die Leistungen nach angemessener· Frist
siclmiclst liefern. Gleichzeitig ist durch die Föand des Kreisschulsiiispektors oder, wenn die Schule dein Flreissclsiiliiisveltor nicht
unterstellt. ist, unmittelbar der vorgesetzten Schiilaufficlstsbehörde
Bericht zu erstatten. Hat die Piitteiliing nicht den gewünschten Er-

l

i

siwies fiel! der Vorsteher des Postanites Raudten

folg. so kann iii einer neu anzuberciutueiiden Sanieren}; die Mk,
weifuiig oder Entlassung beschlossen werden. Der Beschluß· bedarf
vor seiner Lliissiilsriiiig per Bestätigung der. Scbulaufsiclsles-behörde.

Bersoiialiiailuttchten
n. Zur Erlangung derjuristisjheii Doktorwürde veröffentlicht

der Referendar aui Landgericht zu Ratiboiz Franz Matuszczyk
seine siiauguraliDissertiition: Nothilfe bei Notwehr und Notstand
iiach dein Deutschen Reichsstrafgesetzbuchz -� desgleichen d»
Referendar Theodor Same, zur Zeit Leutnant der Llteserve im
Felde, seine JnaugurakDessertation: Die Lehre· von der einheit-
lieben Reise im Rechte, der Blockade und der Kriegskonterbaiidq
ferner Lieferendar am Landgericht in Coblenz Otto Gierlich seine
Jnaugural-Dissertatioii: Selbstmord unter besonderer Berucksichtk
gung der Teiliiahme;-� der Landivirt Helmut von Pressentin ge-
nannt von Rautter aus Stealitz Kreis Teltotv, seine Jnaugurak
Dissertation: Sozialpolitische Gedanken bei den· preußischen Klassen-
»und Einkommeusteuerprojekten vou 1850 auf Gruiid aszrchivalischer
Studien; �- Gerichtsassessor Ernst �säubert  ßallgifd!, zur Zeit
Adsutantg im Stabe des Oberbefehlshabers Ost, seine Jnaugurak
Dessertationt Die rechtliche Natur des Sammelveriiiogeiis nach»
privatem und öffentlichem Recht.

sZur Regelung des Zuckerverbrauchss Die Entgegeiiahiiie uiid
Prüfung der Aiizeigen der Jmker über deii Zuckerbedarf zur
Biseneiifütterung hat der Oberpräsideiit der Landwirtschafts-
kammer übertragen. i

sKreistagJ m. G r o ß --S t r esh l i S, 27. April. Jn dem heut
unter dem Vor-sitz des Landrats, Geh. Regierungs-kais v o n A l t e u
abgehalten-en Kreistage wurde das Andenken des auf idem west-
lieben Kriegsschauplatze gefallenen Kreisausschußsekretars jin-d Leut-
rannte�: d. L. SamoL der Protokollfiihrer bei den» hiesigen Kreitstags-
sitzungen gewesen swar, durch Erheben von Den Plätzen geehrt. Sind!
Vornahme verschiedener Wahlen erfolgt-e die Festsetzung des sanns-
haltsplanes für 1916. Unter Zustimmung zu dem Antrage, in
diesem Jahre von der Drucklegung des Verwasltungszberichits behufs
Kostenersparung Abstand zu nehmen, wurde beschlossen, den Kreis-
Iliaushaltsplan in Einnahme und Ausgabe auf 286 800 Mk. gegen
280 700 Mk. im Vorjahre zsu genehmigen. Die Kreis-abgaben steigen
sum 19 500 Mit; auf 171 800 Mk. Desuigeuiäss erhöht fiel! der Kreis-
abgiabeiiziuschlag um 2 Proz» so daß im Etatsjalsre 1916 nun
50 Proz. Kreiskomsmiitialasbcsaben zu zahlen sind. Jnsolzge der durch
den Krieg verrursaclstsen Ausgaben vermindert sich -Der uberfcbuf aus
denn Vorjalsre auf 10 000 Mk. Dem Antrage des Kreiszausse rufe?»
auf Gewährung einer jederzeit swiderrusliclksezi Unterstutzuiig von
jährlich 360 Nil. vom 1. Niiai d. J. ab· sur die bisherige Zollpachteriii
in Karlubietz Frau Josefine Adamsihszwird inrr·R1icksiclst daraus.
»daß der verstorbene Eheniann der Adam-il dem· Kreise GroßkStrehlitz
durch volle 46 Jahre treu gedient unD die Witwe iii dürftig-en Ver-
hältnissen zurückgelassen hat, entsprochen. Die leiste Vorlage be-
traf Den Antrag weg-en Bereistsstellung voii Mitteln ·fur außerordent-
liche Uuterstütziiiigeii Der Familien von Kri-egst·eil:iehiiiern. Der
Kreistag beschloß nach dem Vorschlsage des Kreisiausschusses nach
Aufbrauch des bestehenden Unterstützungsfotisds zum Zwecke· der Ge-
währung außerordentlicher Unterstützungen �an Familien von
Kriegsteilnieshsuiern die Suniime bis �an 10 000 Mk. zu ver-wenden
und diesen Betrag durch ein zu nioglichsst günstigen Bedingungensbei der hiesigen Kreissparkasse oder bei sonstlgell geeigneten Geld-
gebern aufzunehmeiides Tilg.i·iii·gsdarlehii··zii eschaffein  jetzt
haben die monatlichen Fiamilsieminterftittzuiigen �Die Höhe von
185 000 Mk. erreicht. -

IOffentlicher Wetterdiensi.j Der öffentliche Wetterdienst
-wird am 1. Mai von den Telegraphenaiistalten wieder aus-
genommen werden. Von dieseni Tage ·an bis einschl."81. Oktober
wird die Wette«rvorhersage, wie im Vorjahra offentlich ausgehängtz
auch können den Teilnebmerii der Ortsfertisprechnetze wieder
Einzelanfragen über die Wetterlage mittels Fernsprechers
beantwortet werden. Jm regelmäßigen Bezüge der Wetter-
vorhersage � durch Abonnement � treten keine Änderungen ein.
Es wird besonders darauf· aufmerksam gemacht, daß diese Art der
Übermittelung nicht auf die Sommermonate beschränkt ist, sondern
idas ganze Jahr über erfolgt. «

sVon der Schneekoppej S. Meteorolog Observa-tori�iim,
28. April. «Baronieterstand 630,0 mm steht, Temperatur +2,20, ·
steife: Nordosr mäßig hemmt, Teile: flar.

- h. Glvgaiy 28. April. Als ein pftichtvergesseiier Beamter er-
» · � · wxirmhoix rote

vertoaltser Jiulius Opitz aus Oueißeiv Kreis Steinan Rechts-
widrige Osfnungvon Briefen wird ihm zur Last gelegt. Wie Die
ani-gestellten Ermittlungen ergaben, hsatteer es meistens auf Feld-
spostseiidungeii abgesehen. Dieser Ver-gehen wurde er von einem
Postassisteiisteii und einer P-ost«ge-hilfin, welche auf deinselben Pqst-
anit tätig waren, besichtigt. Seit September v. »F. haben bei-de
Wahrnehmungen gemacht, das; iihr Vorgesetzter Briefpostbitnsde die
für andere Strecken bestimmt: waren und in Riaudten ungeoffnetdurchgehen sollten, heimlich an sich gebracht, geo·fsnet und daraus
«Briefe entnommen, »diese geöffnet Und wieder ge chlvssen hat. ·Jiii
Dezember setzte der Postassistent �Die vorgesetzte Behorde von seinen
Washrnehnntngen in Kenntnis. Die angestellt-en Ermittlung-en
förderten so viel Bielastunegsmiaterial··zutaige, daß der Beamte sofort
seines Amtes enthoben· und gegen ihn ein Strasver ahren wegen
Amtsvevgohieitks eingeleitet wurde. Die hiesige Stra aminer hielt
ihn i·m Sinne der Llsiiklsage für schuldig unD verurteilte ihn zu sechs
Monaten Gefängnis, 1prach··ihm ferne; auf die Dauer von zwei
Jahren die Befähigung ab, offentliche bunter zu bekleiden. �

ch. Hirschberzjy 27. April. Unter Vorsitz des Landrats
Dr. von Bitter hielt· der hiesige Zweigverein vom Roten Kreuz
ani Mittwoch nachmittag die Hauptversammlung ab·. Handels-
kamnierpräsideiit Sattig erstattete den Kassenberichh wonach
961 Mk. vereinnahmt und verauisgabt wurden. Das Vermögen be-
trägt 916 Mit. Die Papiersanimeltvoche ergab 6308 Mk. Die Aus-
stellung im Soldatenheim hatte einen Reinertrag von 8·1«5 Mk.
Für den verstorbenen Sanitätsrat Dr. Kloidt in Schreisberhau
wurde Graf Schaffgotsch neu in den Vorstand gewählt. ,

- t. Nimptsch, 28. April. Nach dem Fruchtansatze zu urteilen,
Können wir in diesem Jahre-auf eine gute Obstecnste rechnen. Die
Kirschen haben bre«sondsers·scbon- gebt-übt; die spaten stehen noch iui
schönsten -Schniitcle. Glucklichertveis e hat das kalte Wetter vor Ostern
und besonders das Schneetreiben ani Palmsonntage den Blüten
nicht geschadet. �- �Sie Saaten stehen· gut und lassen eine gute Ernte
erhoffen. Der Klee ist vorzüglich uberaointert. .

G! Qileiiuit}, 27. April. Eine Stadtverordnetenverfanim-
luiig wurde heitte·u1iter Vorsitz des Rechtsanwalts Neh ert ab-
gehalten, einen weiten Raummahm eine Befprechung über die
Versorgung der Einwohner· mit« Lebensmitteln und deren Ver-
teiliing·�eiii. Von einer hierzu eingesetzteiiKommission wurdeii
Vorschläge dahingehend geniacht, eine Einteilung der Stadt in
Bezirke durchzuführen. Erster· Burgermeister Miethe erklärte
hierzu, daß die Hauptsfijlstvierigkeit in der Beschaffung von Schlacht-
viel! liege. Indessen sei diese setzt behoben dadurch, daß der Vieh-
handelsverband heute der· Stadt die ersten 48 Rinde: geliefert
habe. ·Eine weitere Schwierigkeit habe »sich· daraus ergeben, daß
verschiedene Preise sur in- und aiislandische Butter festgesetzt
werden mußten, und zwar 2,56 Mk. für inlandische und 3 Mk. für
ausländischen· Es solle·Abhil·fe geschaffen werden, ind·ein·beim Re-gierungsprasidenten die Zse tsetzung eines durchschnittlichen Ver-
kaufspreises voii-2.80· M . beantragt worden s·ei. Bei der Zu-
teilung der·Lebensniittel habe fiel! das bisherige Markeuslsteiii
bewährt. Hierbei seien 260000 Marien ausgegeben unD 83 Fleis ern
das Schlachtvieh zur Verteilung überlassen worden. Aus der Ver-
sammlimg wurde deni Wunsche einer Herabsetzung der Fleisch-
preise Ausdruck gegeben» Ferner wurde» der Ma istrat angeregt,
die Lebensmittel, die bisher noch durch d·ie stadti che Verwaltung
verkauft worden seien, den Kaufleuten zu überlassen, und die Zahl
der Verkaussstellen zu vermehren. Ani Schlusse der Besprechun
wurde bedauert. daß Der Regieruii sprasideiit den Antrag au
Verlegung der Wochenniarkte von Sllontag und Donnerstag aus
Dienstag und Freitag abgelehnt habe. _ Es wurde beschlossen, hier-
gegen Beschwerde beim Bezirksaussclsusse zu erheben,

· Esvfolgen Bogen ZTYid
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Haudegen.
Die Lage des Arbeiismarkiem

über die Lage des deutschen Arbeitsmärktes im
1916 berichtet das vom Kaiserlicheii Stätistifcheu

,,Reichs-Llrbeitsblätt« in seinem

ä:

März 
Llinte herausgegebene
Aprilhefh wie folgt:

Jm 20.Kriegsmonat zeigt sich nicht nur dieselbe angespannte
Tätigkeit in den für die Kriegswirtschaft arbeitenden Gewerben,
wie sie für die vorhergehenden Monate kennzrkchtlend ist, sondern
es iiiächt sich in der Gesamtläge verschiedentlich eine Steige-
riing der Veschäftkgllng sowohl gegen den Vorinonät als auch
gegen das Vorfahr bemerkbar.

Die außergewöhnlich lebhafte Nachfrage ini Kohlenbergbau
hat auch im März angehalten; in der Meiall- und Ytäschinem
Industrie wie in der chemischen Industrie machen sich vielfach
Steigerungen der Geschäftstätigkeit im Vergleich nicht nur zum
Vorjahr, sondern auch zum Vormonat geltend. Die elektrische
Industrie ist im allgemeinen besser als im März 1915 beschäftigt.
Das Holzgewerbd verzeichnet gleichfalls überwiegend günstigere
Geschäftslage als· im Vorfahr. Jm Nahrungs- und Genuß-
mittelgewerbe haben zwar die Brauereieii und Fleischwarem
fnbriken eine weitere Abschwächung erfahren, doch haben andere
Zweige angespannter oder ebenso stark wie im Vorfahr, zum Teil
auch lebbafter als im Vormonat zu tun gehabt. Auch im
Bekleidungsgewerbe hat die gute Tätigkeit, welche die Damen-
loufektion wie die Schuhindustrie, zum Teil auch die Wäsche-
industrie aufweisen, angehalten. Jin Baugewerbe ist dagegen eine
Belebung noch nicht berborgetreten. �

Die Berichte der Arbeitsnachweisverbände lassen für
Ostpreußem Pommerii, Llliecllenburcg Schlesien wie auch fiir
Berlin-Brandenburg, Thüringen und Rheinländ keine wesentliche
Veränderung der Lage erkennen. Auch in Haiinover, Braun-
schweig und �Bremen zeigt sich dasselbe günstige Bild wie im Vor-
monat. Für Hamburg ist eine Verschiebung der Verhältnisse auf
dem männlichen Arbeitsmärkte nicht festzustellen. doch tritt für die
weiblichen Personen eine günstigere Gestaltung als im Vorm-onat
hervor. Auch in Hessen und Hessen-Nassau machte sich auf dem
weiblichen Arbeistsniärkte eine Besserung dem Februar gegenüber
bemerkbar. Jn Westfalen zeigte die Gesamtlagc ein güiiftigeres
Bild als iiii Vormonätx Jnsbesondere wird aber aus Süddeutscly
land, aus Bayern, Württembcrg wie aus Baden, eine Verbesserung
der Lage gemeldet. Weniger einheitlich lauten die Berichte aus
slönigreich und Provinz Sachsen.

Reichs-sonnt.
Hi� Der Zeiitralaiisistljitß der Reichsbänk tritt am 29. d. M.

zu der üblichen Monatssitziiiig zusammen.

B. Bot: der· Berliner Börse. Jm Verfolg der Bekanntmaiihuiig.-
voui 25. November 1915 ist beschlossen worden, daß bei no
liiiifeiideii Zeitgeschäfteii in Baltimore- und h«,io,-.Ak.t&#39;iken die; 

h:öinaußfcbicbnng 00m llltimo April Sie; Ultimo Mäi«-19«I6 glät
ohne Zinsberechnung erfolgt.

Aktieugesellfihaften
B. »Den-tin« Bank. » Jn der Gen eralversscrenanlung

warte-n 49 218 600 alt Aktien mit 82031 Stimmen vertreten. - Die
Bilanz wurde ohne Erörterung genehmigt, Entlastung erteilt unddies! iv i d ein-de auf 12 P; Pr org» festgesetzt. Zum yorliegetisden
ilicsiiliat führte Genieralkonsiil v. och aus, daß "d-iese zweite
Sfkriegsbiiliaiiz der Deutschen Bank die Verwaltum mit Freude und
Genugtuung erfülle. Neben der Freude über das r is sei aller:
dirigs dem Gesiihl der Trauer sum die auf dem Fel der Ehre G-
fallciien Ausdruck zu geben. Redner erbat die Genehmigung, den
im. Felde fteshewdsen Beamten-der Bank die Grüße nnD Glück-wünsche
seitens der Generalversammlung durch das Nachrichtenblatt der
Deutschen Bank zu übermitteln. »» Die Versammlung beschloß dem-
gemein. über Die Geschäftslage äußert-e sichHerr v. Gswx n er,
das; der U ins ab im neuen Jahre in befriedigen-der Wiei e zu-
g e»u o m meu habe, linid zwar »Um 1 7 P r o z., soweit die Statistik
siiiifxieinascht werden konnte. Sie r eg c I m ä f; i g a u s s cl! eid e n-
d e n M i t gsl i ed e r -des Auf-si»chtsr-ästs, die Herr-en Komm-erzienrat
slterve Reigieriinigsrait Dr. «Bonmger, » Genersallaudschastsdirsektor
blaue, Geheimsrxat Mäckowsktn Earl Friedrich v. Siemens und Se-
unter Westpshsab wirrden w i e d e r g» esw a h l t nnD für «Die Der:
storbeiien Niitsglieder Geheisuirät Klonue un-d Biising Dr. Rudolf
izssaul von der Aiecklenburgäätrclitzschen »Hhpothekenbank sowie
Aislfred v. K»»au-lla von» der Wurttemhergischen Vereinsbunk neu
iii d»en Aufsichtsrat gewählt. Der Aiiixsichtsrsät ernannte in. feiner
liriiti-gen� Sitzung Herrn· Otto Sp er er zum Abteilungsdsirektor
bei der» Häuptniedserliassiiiiiig und beschloß, den Herren Robert F i s ch-
bach iii Berlin» und Eduärd Bachmann iii Frankfurt a. M.
Prokura zu erteilen.

A Elektrisihe Straszenbahn Breslan Zu der am 28. April d. J.
Abgehalteiieii ordentlichen Generalversammlung waren zehn
Vlltioiiäre erschienen, die ein Aktienkapital voii 1835000 «« vertreten
haben. Auf der Tagesordnung standen nur die Regulariem welche
die einstimmige Erledigung fanden. Die auf 4 Proz. festgesetzte
Dividende ist sofort aablbar. Dem Vorstand und Aufsichtsrat ist
Entlastung erteilt worden. Alle Beschlüsse erfolgten einstimmig.

» Berlin-Neuroder Kunstänstalten .Akt.-Ges. Berlin-Munde.
Die Gesellschaft hat, wie das ,,B. T.«" erfährt, im Einklänge mit
der gesamten Lage ihres Gewerbezweiges im laufenden Jahre
unter der Materialbeschäffung sowie unter den Arbeiterverhält-
innen zu leiden. Der Absatz in Postkärten zeige gegenüber
aiideren Artikelm iii deiieu das Geschäft ruhig ist, einige Leb-
h0ftigkeit. Ein neu in die Fabrikation aufgenommener Neben-
artikel entwickele sich günstig. Über das voräussichtliche Re-
sultat des mit deni 30. Juni ablaufenden Geschäftsjahres lassen
sich Niitteiliiiigen noch iiicht machen.  Für das Jahr 1914/15 ergab
flch ein Gewinnsaldo von 9380 .56, der auf neue Rechnung vor-
getragen wurde.
_ Die Ansechtungsklage gegen die Verschiiielzung Diskontogesew
lchaft��Silsaaffhaiiseii. Gegeii die Beschlüsse der Generalversamm-
lung des A. Schaaffhausenschen Bankvereins in� der die Ver-
scliiuelziiug dieses Unternehmens mit der Diskontogesellschaft be-
lchlossen wurde, war bekanntlich seinerzeit Anfech tu n»gs-
tlag e erhoben worden. Die Klagen wurden zum Teil in» Siöln,
zUiu Teil iii Berlin, und zwar sowohl gegen den Bänkver»ein, als
�lieb gegen die Diskoutogesellscha t, änhängig gemacht. Während
seinerzeit die in Kolns eingerei Jten Klagen abgewiesen worden
waren, hat jetzt das Ländgericht Berlin die pro eß-htniderndsen Einreden der Diskontogesellsihaft
zuruckgeiwiesen und» die zu bestelleiide Sicherheit, die
"Ü" der Bank in der Hohe von 13 Millionen Mark beantragt
worden war, auf 300 000 alt festgesetzt.
» B. Pcreinigte Kamiiieriily und Bcltcr u. Schneevogksche Werke.
Jkqkh Dein Geschäftsbericlst fiir 19t»5 traten an die Stelle der zum
großteii Teil ausfallenden regelmäßigen Friedenstätigkeit umfaiig-
reiche Lieferungen für Militärzwecke». Es konnten Aufträge im
Gesämtbetrage von etwa 10% Millionen Mark zur Erledigung
gebracht werden. Die Gesellschaft entschloß sich zu« kostspieligen
Z? cu anlagen, die nur sur die Erledigung der jetzigen Aufträge
-·LBert haben, und mußte die vorhandenen Mäschinen und Geräte
In ganz außerordentlichem Wiäße austrengen.» Daraus erklärt sich
sie Notwendigkeit sc h»»r g r»o fies; A bschr e ibung en. Bei der
slufiiahmse der Aussen-stände im feindlichen Ausland war zu« berück-

sichtigen, das; sie nicht nur zurzeit ui»ieinziehbar sind, sondern ihr
Eingang überhaupt zum großen Teil zweifelhaft erscheint. Es
ergibt sich ein Bruttogewinn von 2244630 J!  i. V. 1108 544 J6!.
Nach Abschreibungen von 884 498 alt �16095 all! verbleibt ci_n
R ein lg ewinn von 750 846 J6 �50 995 all!, woraus eine Divi-
d eiide von 8 Proz. = 200000 «« �! zur Ausschüttiing gelangt.
Ferner werden einer Kriegsrsücklage 350000 «« überwiesen unid
108812 alt vorgetragen. Die Gesellschäft ist auch im laufenden
Jahre gut beschäftigt. »

B. Metallivareufabrik»A.-G. Baer n. Stein. Die G eneral-
v ersamm lu n g fegte die» Dividende auf 25 Proz. fest. Auf »An-fra»ge teilte die Direktion» uiit, daß die Nachsraga welche im vorigen
Jaire recht rege wär, im iieuenJahre nicht nachgelassen habe.
Leider konnten die Aufträge fiir die» augbarsten Erzeugnisse wegenBeschla nähme der hierfür erforderlichen Metalle nur zuiu kleineren
Teil er edigt werden. Die Gesellschä t habe versucht, für Friedens-
artikel anstelle der mit Beschlag belegten Metalle Ersatzfabrikate
einzuführen, die bei den Abnehmeru recht gute Aufnahme gefunden
hätten. Das Unternehmen sei mit Heeresäusträgen auf geraume- eit»»»gut beschäftigt und steht wegen neuer Bestelliingen in Ber-

an ung. -

Jl- Reichs-Branntweiiistelle. Zum Vo rs in enden der Reichs-
Branntweinstclle ist Exzellenz Köhler, Generaldirsektor der Zoll-
und indirekten Steuern, und zuim Stellvertreter Regierungsrat
Steiiikopf»  Resichsschätzä»int! ernannt worden. Zu den Mit-
liedern gehoreii u. a. »die Direktoren der SpirituszeiitraleIF. Stern und Kommerzienrat R. Untuch t, sämtlich in Berlin.

WTB.» RhciuifclpWestfälisches Kohlcnsyiidikat Essen, 28. April.
Dem Bericht des Vorstandes ist folgendes zu entnehmen: Der
rechnungsmäßige Kohlenabsatz betrug im Monat März 1916
bei 27  im »Vorinonat 25! Arbeitstagen 6354 468 � 815 544! t, ober
arbeitstäglich 235351 �32 622! t. Von der Beteiligung, die sich
auf 9759 930  9 036972! i; bezifferte, sind demnach 65,11 �4,35! Pro-
zent abgesetzt worden. Der Vers and einschließlich Landdebih
Deputat und Lieferungen der Hiittenzechen an Die eigenen Hütten-
werke betrug an Kohlen b»ei 27 �5! Arbeitstagen 4701983
� 371 908! t, oder arbeitstäglich 174148 �74 876! t; an Kokes
bei 31 �9! Arbeitstagen»2067290 »�842608! t oder arbeitstäglich
66687 �3538! t, an»Briketts bei 27 �5! Arbeitstagen 350481
�42327! t oder arbeitstäglich 12981 �3693! t. Hiervon gingen für
Rechnung des Syndikats an Kohlen 3634214 �371378! t oder
arbeitstäglich 134601 �34855! t, an Kpks 1243911 �676497! t oder
ärbeitstäglich 40126 �7121! t, an Briketts 298441 �94280! t oder
arbeitstäglich 11053 �1771! t. Die Förderung stellte sich ins-
gesamt auf 8388880  -7712555! i; oder arbeitstäglich auf 308659
�08502! t.

&#39;s« Das rheiiitsihswestfälisihe Kohlenssindiskat hält am 4. Mai eiiie
Versammlung der Zechenbesitzer ab, auf deren Tag-es-
ordnung nur die Beschlußfassung über eine anteilige Verrisngerung
sämtlicher Verkaufsbeteiligungen für Mai und Juni steht.

B. Erhöhung der Ltietenpreisix D»er Verein deuts er Nieten-
fabrikanten in Düsseldorf befcbliofg, eine weitere Er öhting der
Nietenpreise vorzunehmen, und» zwar fiir sämtliche eiserne Ge-wichtsnieteii um 30 J4 pro t. Fur eiserne Sårtsimenstsniiefeii tritt
Die Erhöhiing inDer Weise ein, daß sie Rai! tfeitze um 5 Prozent»
ermäßigt werben. . «

Johann.

f a l l g e mein e K r i e g s la g e febr zuversichtlich beurteilt, und
was das Wirtschaftsleben betrifft, »so regten »die iieuerd»ings»iiii
Westen und Osten beschlossenen Eiseupreiserliohiingeii die Borse
an, die bereits wieder über zahlreiche Mitlaufer aus den Kreisen
des Privatpublikums verfügt. Ein regeres Geschaft vollzog sich
anfangs wieder in Schiffahrtsäktiem von denen A»iiii&#39;et-
fährt, Hamburg-Süd, Lloyd und»besonders Hänsa auf erhikhteni
Preisstande umgiugen wobei Häuibusrger und » Breiiier Kaus-
aufträge mitgefpielt haben sollen: späte; trat »»eine» seichte Ab-
schwächung ein.» Außerdem bestand Nachfrage» fiir einige Verst-
werte, Elektrizitätsaktien» und Montänpapieriy auch Steaua
Romana setzten ihre Auftvartsbewegiing fort. Sonst wurden noch
sgehandelh Phönix-·, Bochunien Gelsenkirilieiiew Deiitscli-Liire»iii-

urger, Deutsche Waffen, Loewe muss-schließlich Divideiide!, Rhein-
metall, Rottweilcn Dl!n»aiiiit, Daiuilen Benz,»Ga»ggenäu, gaben:
lobe, Oberschliesischer Eisenbahnbedärß Oherschlesisclie Industrie,
Bisiiiarckhütte, Oreiiste·iii, �Bergmann  auf 10 proz. Dxvidqiideiw
Zerüchtex All-gemeine ElektrizitätsgesellschashSehuckerh Houniiigeiy
silberfelder und Badische Anilin, Capito u. Klein, Große »Sträßeiii»-
babn, Berliner Hochbahin Auffseriuanin Heldbiircy Dkutiche Kali,
R. Fristen Humboldt-Ntasch»inen,szHackethal, Hannoverlclie»&#39;zlsiiggon,
Neptun. Bremer und Stettiner Vulkan, Luckäu uiid Steiien iisw.
Von russischen Bänken waren Petersburger Jnternätionalm
Russenbaiik und �- näch »läii·c» er Pause ��- Warschsauer Koniinersk
sbäiik begehrt. » Auch amerikanische Bahnen Henri und sQigvi zo en
an. Die Aktien der Deutschen »B-ä»nk blieben veriiagkslässigh Am
Reiitenmärkt lagen Die beimifcben Werte ruhig, aber» fest;
die 3sproz. Gattungen konnten sich weiter heben.»» » Osterreichisclp
ungärische Papiere erschienen vernachläjsigt rsumänische behauptet
und russische fest. Rubelnoten unverändert» Der Schluß war
still und vereinzelt etwa?» nacbgebenb, wobei » »
rhseinischeii Blszattses etwas verstimint haben soll. Privat-
diskont 4% Prozent und darunter, täglichesR Geld
414 Prozent, Ultimogeld 51Xg Prozent »und Geld auf kurze
Terminie 51/ Prozent. -� Reichsbankdiskont 5 Prozent, Lom-4
bärd 6 Prozent. » .

WTB. Wien, 28. April. Börscuberichsn Jm heutigen Börsem
verkehr wurden die Rückkäufe in den während der ersten Wochen-
täge verkauften Piapieren, die schon gestern einfebten, in größerem
Umfange fortgesetzt und dadurch den Kursen zu weiteren nam-
h a ften Steig erun gen verholfen, da die Abreise des amerikani-
schen Botschäfters in Berlin ins Große Hauptquärtier zu einer
Audienz- beim deutschen Kaiser eine günstige Auslegung fand. »Sowohi
Eisen- und Kohlenpapiere sowie Munitionswerte, ferner Schiffahrts-,
Petroleum- und Maschinenfabrikaktien Und türkische Papiere be-
gegneten andaueriider Nachfrage, der kein entsprechendes Angebot
gegenüberstand. Der Hauptverkehr spielte sich in Schrankenwerten ab,
während iii der Kulisse eher Zurückhaltung herrschte und die Kurse im
Verlause leicht iiächgäben Der Aulägemärkt war unverändert fest.

282%. Amsterdam, 28. April. Scheck auf London 11,36%, auf
Berlin 44,20, auf Paris 4020, auf Wien 30,65.

282%. London, 27.Apri»l.» 21/294. Engl. Consols 57%, Zo/c, Argen-
tinier v. 1886 94, 4% Brasilianer v. 89 45. 4% Japaner v. 99 886/3.
ZU» Portugiesen --, 5% Rassen v. 1906 85%, 45.4624, iltusseii von 1909
735i, Bältimore and Ohio» 87%, Cänädian Pacific Nove- Erie s4»8-«·,2,
Nationäl Räilivähs of Mexiko ��, Pennsylvania -��, Southerii Päcisic
98%, Union Pacific»1«36, Unit. States Steel  Stirb. 86, 2Inac0,nDa
Copper Im, Rio Tinto 62, Charitered 10/5, De Beers 11%, Gold-

sields 1%, s andmines seines. » » » . »nsou, 27. 3l-pril. Ehäåiätdiskout 419!:i-, Silber 33.sc« Sizle.fi»a, Verein. chemisilier Fahxiken Die Nuiniiiern und.- :We-chs- l J ff A r� 3 TM t · ·, el uf AuvsterdaniEins« _ xisteslleiii »der soszgelposbem Tieilislchkubdiv egrislchkr eilbiiszsiHiickn Tkurz THE-IX» WTLZIZFMiYfSPaZFZSFZ Massen-Bis. ,� "agfel auf Paris
von 19 »in-erben« im« g. aäagenlieil beimiügeäe�en. " kurz 28,29, Wechsel aufkPetersbur .Iur3�156%. Bat  aiisgang 490000

, . ari .. pri. n �  Fonds:282% P K, 27 A �l
4803691000, Ahn. 95851000; 25ar00rrat iii°&#39;C�5i er
756 000; » Guthaben im Ausland 169459000, Lan. 8853714000;
Moratorium nicht betroffene 28003501 403 137000, Ahn. 15-768000� Ge-
stuiidete Weil! 11002100000, Mit. 17400000; «
papiere 1214 3000, Ab 5075 000° Kriegsoors «
1400000000, 8un. 10000 _000, Vorschuß an Vers-sinds

un. 10000000, Notenzirkulatioii 15 288000000,
reforguthäben 0, Ahn. 84 808000,

2 091927000, Zum 55 313 000. �-
London, 27. April. Baiikaustoeis In Tausenden.

am ZZzL _1_3._4_.___ am °27.__4_._l 13. 4.
Totalreserve . . 43 271 42 714�: �5ntbab._D. Privat. T3472 rege!
Notenumlauf . . 34108 33 6.58 do. d:St2äa-tsschätz. 61722 68 803
%arbo_rrci_t . . . �58 924 57 922 Notenreserve . 42200 41 �B38
230rtefenille. . . 88397 90 045 Regierungssicherh 33188 38 188

Prozentverhältnis der Reserven zu den Passiven 29,40 gegen 29,10
in Der %_orwoclae. » »

Cleäringhousedklsuisfahso 175 Mrsllionen · Pf»d. Stett»
entsprechende Woche» des

Neuefte Haiidelsiiachrichtein
Inkl %etlin,28. April.  Eigener Fernsprechdiensth

* Ronturfe. Firma Th. Nolte u. Co» Hannover. � Schnitt-
und Weißwarengeschäft Friederike Wilhelmine verw. Schrötey
Leipzig-Reudnitz. �-� Tischler-Meister Gustav Lachmanm Ebersdorß

ß i v -i d e nd en» - V o r f c»h l ä g e: »» RheinisclpWestfälisclier
Llohd wieder 10, Rheinis -W-estsaltsche Ruckversicherungs-Akt.-Ges.
wieder 10 Pro«-., Eisenwer Kraft, A.-G., 10 Proz.  i. V. 6 Proz-J,
Bazär-Akt.-Ge. wieder 30 »« pro Genußschein

� n der Generalversammlung der Norddeutf eben
Z e llu l o s e fsa b r i f, Akt.-Ges» berichtete die Verwaltung. daß
sich die Verkaufspr»eise, initsålusnahme derjenigen fiir Lieferusiig
an Druckpapierfabrikein sin einem angemessenen Verhältnis zu den
gestiegenen Erzeugungskosten bringen» ließen; sie glaube, daß nun-
mehr auch» wieder auf normale Erträgnisse des Betriebes gerechnet
werden dürfe. «

�- Jn der Generalversammlung! der Stettin - B r e d o w e r
P o r t l a nd - Z e m e n� t»f a b r it» berichtete Die Verwaltung über
den Brändschadem dnß Die Regulierungsärbeiten im Zuge find und
der» Betrieb eine »Storung nicht erlitten hat. Die allgemeine »Ge-
schaftsläge zeigt insofern eine Bess»erung, »als »für Zeiiient ziemlichkegeældachfrage besteht, so daß die Preise sich etwas befestigen
onn en. - «

��·-Der Julius Pintsch-A.-G. in Berliirsiiid in der
letzten Zeit aus dem neutr-aleu Ausland reiht belangreiche Orders
zugeflossen. E

C. T. J. �Diiffelborf, 28. April. Die Vereinigung der Crefelder
Seidenstückfärbereien hat» die Teuerimgszusclsläge um
weitere 20 bis 45 Prozent erhöht.

Q. T».-1.» Wien, 28. April. Die durch den Krieg geschaffenen
Verhältnisse uiid die Frage der R o h»st o f fv e r so r g u n g n ach
d e m K r i e g e haben� die »Notwendigkeit einer N e u o r g a n i :
sations der österreichischen Baumwollindustrieergeben, die in Verbindung mit den Behörden geschaffen werden
so . Deshalb finden innerhalb der Regierung zurzeit Verhand-
lungen mit den beteiligten. Staaten »»statt, deren Ergebnis von den
wcitgeheiidsteii Folgen für den Geschaftsziveig begleitet sein dürfte.

:le Berlin, 28. April. Börsenversammluun Die an der Börse
s»c»hon-am Mittwoch besprochene, nunmehr zur Tatsachegewordene

eise des amerikänischen Botschafters ins Haupt-
quartier hat den Geschäftsverkehr heute vorteilhaft beeinflu t.
zumal man aus dieser Berufung auf eine Anbahnimg besserer e-
iehungen zwischen».Deutschlaiid» und deii Vereinigten Staaten
chließen wollte. Mit Rücksicht hierauf zeigte der Verkehr auf den
etzt maßgebenden Gebieten eine gzewisse Belebung, auch ließ sich
ie Grundstimmung im» ganzen wieder« als durchaus fest an.

Dabei wurde auf die in den Generalversammlungen der
Deutschein Bank und der Steauia Romana erfolgten,
allerdings sehr kurz gehaltenen verwaltungsfeitigen Auslas ungen,
die weitere Steigerung der eschäftigung am deutschen
Arbeitsmarkt und die bevorstehenden Dividenden-
e r k l ärung e n »der großen Jndustriegesellschäften verwiesen,
deren Aktieii lelzthin iii deii Vordergrund des Interesses gerückt

gegen die

Land wefcntlicb höher bezahlt worden finD. Jm übrigen wurDe Die

rjahres 75 Millionen Psfdi Stett. weniger.

. � , . . en a zksPfu ergitxäsYork 27 April Bdrfenbericht Jm Geg s h u
Den %oriagen_ wurde an der Effektenbörse Eisenbahnwerten größere
Aufmerksamkeit»»gescheukt. Besonders in Readi»n g» fanden um·
fangreiche llmsätze statt, nnD der Kurs war schließlich 4% Dollars
höher. Unions gewannen 2% 5900er, während andere »Transpo1»:t-»
papiere sich bis zu 2 Dollars befferten. Siealifationen, Die zeitweise
vorgenommen wurden, blieben a die Ges mutig ohne Ein-
fluß. Sie Tendenz war am ·wanneu 1%� Dollars, Bethlehem 15 Dollars und»·Kiipferwerte etwa

»2�-2: Dollars Der Aktienum ab betrug 730000 Stück.
WTB. N ew-York, 27. April. Gewiss«

um l 27. 26. vom 27. 8L l vom | 27. 26.
l Gold DURCH 2 2 Baltlm. I. Ohio sc 84 lh-Ltcnhulläl. MAY- ICIIA
lisl,llskl,ü."lsg. 21/, 2% Kanada Paci�i 167 185 llorlolk mWul. ABBE« 12473
W total» 50 II. .�4�&#39;1:3,50&#39; [�,50 linken. u. Ohio 613/4 583 Pennsylvania 56734 56%
um ums-»· 4,77,o ,77,o Ehii..l1llw. THE. 936/, ers. Rcading sey, 82
W Paris 601.593,00" ,94�2 lltnnllloünpni. 9 9 _ Siuiharn Paulii 97 947/;
W Berlin So T 74% 741/4 Erle llallmd . 35T!�, 331/. Soulhiru Heils. 20% 19
sitt» per llm 69 67V Jliiaols Central 1011/, 100 « im: Pacific 85833/; 130%
llorllnrnPaill I -- 657a loulsn-llashv. 126 124 sinnt-einlu- 84 815i�,

Ullnlluil sitt - 111% lllisnllannnälx. 4 », 3 llnlLSLSLtorp. 83% Mk;
Aldi.&#39;l0p.n.St.F6 103W 102 Illssouri Pail�il Of« 116%»» · 3/4I .. Slulimlllöl/g

Aktieuumsatz 730000 Stuck. ·

�a: %erlin, 28. April. Produktenmarkn »Die Zurückhaltung derKäusfer hält infolge der schönen Witterung im allgemeinen an, und
die Verbräuchser eschränken sich in Erwartung baldigen frischen
Fustters mehr als bisher auf die ihnen zngeteilten Wengen. �Jlneli
in Spelzs:preumehl war das Geschäft stiller, ohne daß sich
die Preise ände-rten. « Das Geschäft in Klee- und Gras-
fämereien ist sehr« kleingeworden und besteht in der· Haupt-
ache nur noch in der Erliedigung der Aufträge zur Aufbesserung

ivon Wiesen und« Weiden und »von Neuänlggen Seradellci
war zeitweise durch mehr Material aus den ostlichen vesetzten Ge-
bieten -in letzter Zeit im Preise gedrückt und »bis zu 78 «« herab
ab Station gehandelt, hat sich aber nach Beseitigung des·Mäteriäls
wieder merklich befestigt und »gilt gegenwärtig 1e nach Qualität
85��95 all. Pelusschken »siiid preis-haltend. In Pferde-
boh n en ist das. Geschäft klein geworden. Die Bedarfsfräge wir-d

- v. G«logau, 28. April. Marktbericht Kartoffeln gut 11 as, Dritte:
gut 4,80, Eier gering 2,10, mittel 2,20, gut 2,3o.

WTB Amsterdam, 28. April. Rüböl 63%, Leinöl loko 58%,
per Mai 52%, Juni; 53JH«, Juli 54%, August 56. �- Käffee ruhig,
Sautos 58%.

WTB. New-York. 27. April, �- Warenberlcht.

l meist aus den sBeständen befriedigt.

vom 27. II� vom 27. &#39;_ 26. mm4 27. . 26.
BanmI-llllolio 10,70 10,75 leitet. tnntrif. 6,46� �. llsiii loko 9% �

Juli 10,75 10,8 811100121�. 2 1273/ 128% its. ai 8,34 -
PitroLCralLllal � � ilo. North. 132 ·� 188% 00.Juli 8,42 -��
TerpanlimL-l. �� 45 its. Mai 121% 122 du. �Säpt. 8,6l �
Simlnmsm. 12,95 12,80 HIHHSIIIMB. 5,l5-5�25 ��- Kupfer � �SGIMIIIHLBHH � _ -�- ntrcldcfnlond � � llnn J � 49.08-50.01!
TalmPrlmatlly �� &#39;� d0. Liverpool} -� � ohilm 1112203541151 �

WTB. Chicago. 27. April.vom� 2_7_.__ ___26.__ vom 27. 26. vom 27. ß 26.
man Mai III 114V; Schmalz Mai 12,50 12,35 Sfn�shxm�! 12.31-12.70 12.25-52.55

D Juli 1145/2 115 p Jull 12,50 12,37% öchweinezuninr
III: p Mai 76% 76% pack p Mai 23,50 23,45 In lutcull�ß 000 122 000

p Juli « 76% 77 is klilisscs 24 000 37000V4
WTB Liverpool, 27. April. Ba-uinwolle. Umsatz 8000 Ballen,

Jinport 25900 Ballen, davon 25400 %alIen amerikanis e Baumwolle.Amerit middl. 7,87» Blut-Juni 7,66, Juli-August 7,64, kt.-Nov. not,
Jan-Fern. 7,43, es  ypxek Mai 10,69, Napf-r. 10,71._ Amekikaui
Baumwolle war tei weise zwei Punkte hoher, ägtiptische Baumwo e
20 Punkte niedriger.

WTB. Neiv-Orleans, 27. April. Baumwolln MiddL 11,28, Low
miDDl. 11,37, Good oröin. 10,37, per Mai 11,73, per Juni 11,05, per»
Oktober 12,05, per Dezember; 12,18.

WTB. Nerv-York, 27. April. Baumwolle.
per April �,- Mai 11,93, Juni 12,00, Juli 12.07, Aug. 18,15, Sept. NO,Oktbr. 12,23._l20vbr. 12,29, Dezbr. 12 Co, Januar VII. Zufuhren in
den allein. Hafen 10 000. in den Golf-Häfen 8800 Ballen, im Innern 8000
Export nach Großbritannien 9000. nach dem Kontinent 9000 Ballen.

»WTB. London, 27. April. Metalle. Kupfer r Kä 182, perdrei Atöiiate 125, Elektrolhtie 142, Ziun per Kasszk 196«-, per drei
Monate 196, Ziiik per Kafse »103 bis 9_5, Blei 34%. _
» WTB Glasgotiy 27. April. Nobels-en per. Kasse 82 Sh. 6 Pspkper

ein Monat 82 Sh. 6 P.

Loko middling. 12,16,

ein Artikel eines .

luß fe st. Stahltrustaktien ge« .



»Der-te Nachrichten.
Die ilberflieguiig der Schiveizer Grenze.
WTB Bcru, 28. April. .· Schweizerische Depeschen-Agentiir.!

reinen der iiocrsiicguiisg der Schweiz-er Grenze spmch
Deutschland sein aufrichtigstesBedaiierir der Heeres-
leitiiiig aufs und entfernte dieii schiildigcii Flieget strafweise aus
dciii Fliegerkorsiskx Grundsätzliclf wurden die Grenzfluge aii der
Schnicizcr Grciize verboten.

Die Kriege-kosten Italiens.
gehe. Dlsiis Lugano, 28. Apri1.»crf»ä»l!rt·die »Poss»isck:is Zeitung«-

Jin � Sortiere bella Sera« veröfseiitlichtspder italiensisihe Volks-
wirtschaftler Einau-di einen Artikel über die bisherigen Kosten des
Krieges, dessen Various gab en für Jtolien er_n11t 7 Milliarden
Lire beziffert. Dazu kämen noch eine holbeMillisorde ordentlichen
1% Milliorden außerordentlicher· Schatzscheine und eine Bar-
ciitn�ohine von einer halben Milliordse aiisszder Staatskasse, Wen«
man lieben-it, daß eiii großer Teil der italienischen seneaälteirv
onngen erst noch iiiehreren Monaten bezahlt wirdspksann das Kriegs-
erfordernis sicherlich auf kund 10 Llitilliardeii bezisssert werden.

kikchenersals Retter.
§§lil!. Die Pariser Ausgabe des» »New Ycktk HPTAIVJJ Ek-

fälzrt laut ..K·olii. Zeitung«,·taß Ki tcheiie r mir UUVOschkCIIIkkCII
Vollmachten als V iz ekiöiiig ii--.i eh Jsprland sgscheii wird. UIUZ
die Rolle, die Kilchciier in Jrlaiid spielen soll, zu ii»iiii·di-gcii, sei
aii den Beiiiaiiieii erinnert, »den der�c«»dle» Lord� Jlch TM FCIVZTISS
gegeii dcii Mahdi erworben hat. den eines Schlochtcrs von Qui-
durmaii.!

Griechenland und die  Entente.
Ruh. Atiicii, 28. April. Die Eiigliiiider besetzten in Chios das

griechische Telegrapheiionih Der griechische Profekt leistete» AU-
fänglich Widerstand, wurde aber von der Regierung Angswlsfep
sich aus«-einen Protest zii beschränken. Llliinisterpraskdent Skiiludis
erklärte eineni ousländischen Pressevertretey die griechische Reals-
ruiig werde, wenn die Entente auf der Beförderung ferbischer
Truppen auf griechischen Bahnen licstche, die Bahnlinien sprengen
I - .a�cgähb. London, 28. iilpkilsz Reuter uieldet aus Athen: Der
Zustand, der durch die plotzliche Weigerung »Griechenlonds,» den
Serben den Gebrauch der griechischen Eisenbahn zu »liber-
lasseii, geschaffen wurde, gibt den Blottern Anlaß, iiachdrutklich
auf die Haltung der Regierung hiiizuiveiseii. Der »serbisc»he
Gesandte hat den Minister desAiisivärtigen besucht und ihm mit-
geteilt, daß die Weigerung einen peinliehen Eindruck oåif die
serbische Regierung gemacht habe. Die Diplomaten der Lntente
erwarten iieue Jnstruktionen

Der hofsnungsfreudige Paschitsctn
§§hb. Amsterdam, 28. April. Ein Vertreter des ,,Hcindelsblad«

hatte eine Unterredung mit dein serbifchen Minister-
präsidenten Poschitsch Auf die Frage, ob der Ministertrotz
aller Ereignisse noch immer überzeugt sei, daßdasEnde des Krieges
Serbien vollkoninieiie Freiheit und Uiiobhongigkeit bringen werde,
antwortete Poschitsclx »Ja! bin fest davon überzeugt, daß nach dem
Kriege olle Serben frei und unabhängig imd mit ihren Stammes-
genossen. den Kroaten und Slovenen vereinigt sein werden. und
daß sic nur ein Volk mit berfelben Sprache. ben gleichen Traditionen-l
und den gleichen Wünschen und Jdealen bilden werden.

Die deiitscheii Parlaiiientcirier in Koustantinopeb
§§hb. Konstautinopeh 28. April. Zu Ehren der deutschen

Abgeordneten veronstoltete die Partei für Einheit und» Fort-
schritt oni 27. April ein Essen zu 150 Gedeekem zu dem sämtliche
Minister, höhere Militärs, die deutsche Botschaft und eine Reihe
anderer Persönlichkeiten geladen waren.

Trennung von Kirche und Schule in Danemcirt
WTB. Kopcnhogem 28. April. Das »bisherig»e Kultus-

miiiisteriiini wird von heute ab in ein Kirrhenministeriuiii
und in ein Unterrichtsministerium geteilt. Der bisherige
Kultusininister Kaiser-Weisen übernimmt »das »Unterrichts-
Ministerium. Der zweite Vizepräsident des Folke-Tings. Pastvk
Poulsem das Kirchenministeriiim Der Minister ohne Portefeuille
Hage ist zum Handelsininister ernannt worden.

Die Sommerzeit in den iiiindiniiiiiitlien Ländern.
Kristianim 28. April. Wie ,,Jntelligentsfedler« halb-

amtlich mitteilt, bereitet die norwegische Regierung einen
Gesetzvorschlog über die Einführung der deutschen Sommerzeit
vor, zii dem der Beschluß des Stortings nötig ist. um, wie be-
absichtigt, gleichzeitig mit Schweden und Dänemork die neue
Sommerzeit einzuführen.

Ziirefjstimmein
Professor K r ü ck in ann  Münster i. W.! beschäftigt sich in der

,,Kreuzze-ituii-g« niit der Frage, ob Wtlson Amerika zum
Kriege mit Deutschland treiben werde. Noch Darlegung der
Gründe, »die dafür und dagegen sprechen, sagt er:

Keisiiesfalls »eiitspr�icht es Wilsons Interessen, wenn die Wahl-
bewegung Amerika iii einem noch ganz imenifchiedesiieiien Kriege mit
uns findet. Dieser Krieg ware Wi»l»son» sicher no»eh v»iel unwills
koiiimeiier als der san sich viel vesrniinf»tigse»rcz»»iiiexiksonische Krieg.
Daß Wilspn �nun gar durch Ainerikas militorische Machtmittel den
sirieg entscheiden sollte, glaubt» er bei allem Mangel an Selbstkriiik
selbst nicht. Die Folge wurde» also immer sein, daß die Wahl-
bewegsiiiig Llmerika niitten wahren-d einen?» unau8gerra»ge11e11� und
unabsehbaren Krieges finden wurde. Daß dies Wilson persoiilich
sehr abträglich sein würde, liegt auf der Hand. Es kommt also
all-es wieder aus ein imsd dossel-be hinaus, was in der Presse schon
so oft gesagt ist: »Wilson hat nu»r ein Interesse an
einein gründlichen offenkundigen Koban Deutsch-
land s. Diesen will er haben. Er vergreift fiel! aber iii den
Mitteln, iii Ton und Forniemund hierin» liegt die Gefahr, denn er
ist durch das ewige Biirüclivseiclssen Deutschlands derart in sei»nem
Hochmut und seiner Anmoßuiig sbestorkt worden, daß er leicht
einmal » gegen seiii eigenes Jnteres e, zwei
Völker i»n »den Krieg stürzen kann, dizim riin e alle
beide von einem Kriege nichts -wissen wollen. Hier und nur hier
besteht die Gefahr» ·

Auf Grund langem, schwer nochzupriifeiisdscc Berechnungen
darüber, welche Erfolge einein verschärften UsBootkriege beschieden
seiii könnten, kommt der Aufsatz zu der Überzeugung, daß die
U-Boot-Blockode iii der Tot »die englischen Verluste ungeheuer
steigern kann, so daß iiiaii» in einigen Monaten mit England fertig
werden könne. Dann schsließt er: _

Das deutsche»V»olk».-iw»eifelt keinen Aui-eiiblick, daß unsere tech-nische Leistiinigsfolsigteit i-m Baii von ULBooten iiiindesteiis auf
derselben Höhe ist wie auf anderen Gebieten, wir also mit einer
aiigerordentlich verftärkten llsBootflottc rechnen» dürfen, die ganz
an ere Zahlen liefern wird, weiin iuaii ihr unbedingt freie Haii
verschafft. Don-n hält der U-Bootrzn-, und dies-er eine Strumpf
schlä t wie gesagt alle, vor ihm zcrstie en» alle Wilsoiischeii Träumevon qFrtedenbriiigen und son tis eii schonen innen. Bleibt die
deutsche Regiereung fest, wir-d i. son sich von ihr nicht die Legiti-
mation zu feiner Wiederwaslil holen. Dies hätte ihm nur schon
frohe: ideutlich gemacht werden sollen.

n

L

" Jch weiß.

iKriegsbetst. Post. Geile

Die Hamburger Nachrichten« feiern Den von uns
schon besprochenen neuerlichen Vorstoß unserer Kriegs- und Luft-
schiffe gegen England in einem Leitaufsatza an dessen Schluß es
heißt:

Mit den Morineluftschiffeii aber sind unsere Kriegsschiffe
machtvoll gegen Groß Yarmoutsh sund Loivestoft voizgefto en uii»d
haben die miliiiärsifclsen Anzlogsen erfolsgreicls �beschossen. _ die
Nordsee ihnen geho »bewieseii _f1_e fchon immer, namentlich zuEnde des Winters. Die große »»britische Flotte ließ sich nicht sehen.
Nur kleine sdoeisszer und Zerstorer samt eini en Vorpostens iffeii
trafen die 1I11_fer11 an und nahmen sie unter neuer. England hat
die Mittel, sich zu verteidigen, aber es verbirgt sie. Die große
Flotte ist iisiiclsgerade zum sftiiisderiiiorclsen geworden. England, der
»Beiherrseher der YteereC zieht es vor, zu wehklagen und aus d-er
Fremde von jenseits des Meeres Hile l!erbeizuwiii»seln. »Unserer
U-Boote kann es sich nicht erwehren, o er es wagt iiicht, seine See-
streitkräfte dagegen ei«nzuse»en. Da muß» die ,,Msenschlichteit«
heran. Geigen due todsvero tende»T-apferkeit unserer Seestreiter
wir-d ein längst zerstobeuer Begriff vorgestreckt. Aber gegen die
inutig ongreifendien deutschen Hochseestreitkrofte und gegen unsere
Zeppeliiie shislft alles» ioehleisdige Jaiinniern und all-es Gaukeln »Mit
der Menschlischkeit nicht» hilft auch die falsche Neutralität nicht.
England hast wiederum die deutsche Kraft am eigenen Leibe schmerz-
lich gefühlt. Und alle zunsere kuhnen Streiter auf See und in. der
Luft, so viele ihrer auch gegen England iiiisd Frankreich»vorge«stoßen
sind, ivie rührig sie sich vor der britischen und flondrischen Küste
geschlagen haben. und unversehrt und ruhmreich heimiåekehrn
Eiiglische Schiffe, auch ein 1»I».nterseebz:»iot, liegen auf dem runde
des Meeres, und rasuchgeschivcirztc Truinsiiier auf Englands Boden,
in London selbst, saugen von deutscher Tatkraft.

� Zeitschriften.

» Izu Moiheft der ·.,Ne»ueii Riiiidfcliau«  S. Fifrkiey Verlag, Berlin!
gibt szzserdinoiid To»i»inies 1_1_1 dein»einleiteiideii Ar ikel ,»,Notiirreclit iind
Volkerreclst« Aufkloruiig iiber die Enttehuiig des Volkerrechts usdeiii Eltotuigreclsh Ernst Troelt ch setzt aie Reihe seiner Aufsätze fort,
die sich iuit der Geburt der » euen deutschen Jdeologie beschaftigem
Foäiielstskicordo versucht das Fiiianzstsstem der krsegführenden Staaten

o zu e en.
- Die Stimme, »Centrol»blott für Stimiii- iind Tonbildun , Ge ang-

uiiterricht und Stimmhtsgiene, herausgegeben von Prof. r. . S.Flatau und Rektor Karl Gast. Holbjährlich 3 Mk. Iäihalt von eft 6
 Morzheft!: »Die Donouwacht« Gedicht voii Kur! Braut in etsrz

t!,�Sich hatt� einen Kameraden« voii Franz Diibitz erlin-Friedenou;
»Der Dichter Theodor Storni und die Musik«« von Kantor Otto Voigt;
,,M nnsteii. ein bedeute ide Sch"l v J ho s WtikfchC F �iiieiitte aus deiii Nachlaß bonrOtto llllighnagtell u.oo.nnse mg

Gerirhtoverhandtungein
kztszjRiiiizigq BiittcrJ Aiii Verkaiifsstond der Hondelsfrau

Llltorie Theis s ig iii der Morktholle »I am Rittiervlotz hatte
kurzlich ei»ne Hausfrau Butter gekouft,»die izerdoxben und für den
Genuß nicht mehr geeignet that. Die Kauferin benachri tigte
einen Schii Mann, und dieser übermittelte die Ware dem Chemie
schen Unter uschungsauit zur Nachprüfung. Dort wurde festgest-ellt,
baß die Butter eineii widerlichen Geruch und eiiien raiizigeii Ge-
fclmiack hatte i1nd» nicht einmal mehr als ».Kockibutter derwcndbar
chien. Frau Theissig wurde auf Grund dieser Feststellung wegen
Nsokzritngsmittelvergehens » angeflagt. Jn der am
28. »».lpril»vor dem Schoffengericht gcfiihrten Verhandlung
erklarte die Angeklagte, das; sie Kostproben von der beanstoiideten
Butter« entnommen und etwas Ilngewöhnliclies daran nicht wahr-
genommen hätte. Auch seien seiteiis der Kundfchaft keine Klagen
über» eine schlechte Beschaffenheit der Butter eingelaufen. Das
Gericht lielt aber trotzdem eine F ohrläsfigk eit der Händlerin
fur gege en» nnd verurteilte sie zii 9 Mark Geldstrafe.

at. fFrcisprcchnngJ Der am 25. Avril vor der Breslouer
I. Strafkomiiier begonnene Prozeß gegen die des Betr ivges und
des Vexbre eben s gegen § 218 des Strafgesetzbuchs befchuldigteNoturhei,lkiindige» Anna» G ebou er und einige Mitsihuldige
ensdigte nach zwextcigiger Dauer unter Ausschluß der Offent ichkeit
mit der Freisiprechusng sämtlicher Anoekla ten.
Nach» umfonsreicher Beweisaufnohme ließ der Staotsonivat be-
züglich des erbreplsens »die Anklage follen: das Gericht hielt �aber
auch die Betrugsfolle nicht für erwiesen und erkannte demgemäß.

Eoliacea
sit� Bresloih 28. April.

Kirchliche Nachrichten.
Gottesdienstordnung für die evongelifclsen Gemeinden BreslousccismttSsodixiituki ftzchsilyuäitsiuiodglbwiob Avkuliåifsp .ln die mit * bezeichneten

oe ienes 1e 1 enma eeran. Yzliiabcth. Vorm. chZvzz Abendmahl Postor«Lic. Llust Ist-«:Rast. Fuchs. Chor: Sei still dem Herrn&#39; v. Hauptmann. 11%:1nber ot»tesd. oft. Fuchs. »Na m. 5: mag. Kluge». »Mittwoch abds.8&#39;/�*: _rr1e sbe st. Post» L1c. st.» � egräbniskirckia Vorm. 9:Post. L1c. L oft. 10I!2: Kindergottesdienst Post. Klu e. � Pfarrhaus-
saal  He»rr»ens r. 21/22!. Dienstag abds. 8: Bibelstun e oft. T an. -�Ztudtiåiixignssaal  Berliner Straße 83!. Donnerstag a ds 8: ibelst.

a . u ! .
Mari»a-Magdaleiiii.» Vorm. 7·: Post. prirn. Seibt Vorm. 9W�:

aft. Elltuller. -111/ : »Kindergottesd. Post. pr. Seibt. Montag abds. SICH;
rie sbetst. Post. ller.
» ernlmrhm. Vorm. 6*: Pol. Prof. D. Hoffmann. Vorm. 91.�:Kirch.-Jnsp. D· De»cke. Chor: »Ist! liebe Jesum«, GeiitL Lied v. eb.

Bach �!. 11%: Kinder ottes»d. oft. Prof. D. Hoffmann. Diensta
abds. Mk: Kriegsbett Kir .- n . D. Decke. - Hospitcilsqo
Donnersta iiachm. 5u.5 . a . ogel. »Elftou end Inn trauen. orm.» 7*: Post. Lill e. 9W�: of?

» weiß, mein Exloser leb «, Mot v o .
» . 11-».: Kindergottes . Post. BlumeL » V :Kriegsbets Po t. Singe. � Claassenschcs Sieihenhous. illtittwocszts

Vorm. 9: Po t. ast. B um
» Bart-org. oriii. 8J-«: Poätor »Lillge Chor: »Was gromst du dich« v. oucke. Im: KindercZFtesd

im P r oussa . oft. M Nochnn 5: Post. otzke.
Donnerstag » k »

Militär-Gemeinde. Vorm. 11z-4: Post. eidel. »Ho titsche. Vorm. 10: Ho pred. Rennen 1»1V6:»Kinder ottesd.
. o

Vater. Vorm. 7«J»: Post. Just. »9»2 . ast. iqhura. Chor:
c, daß mein Erloser lebt« v. Mich. Bach. 11: Kinderg ttesd.
Post. ern. Altmonn. Freitag abds. 8V2««: Krie etst. Post. -

: »F O s
Bach. Montag abds.

« el. 
Abendm Maske. 9%: Postor

» otzke.
abds. 8%: Kriegsbetst Post. Mo e.

Hofpre . Rennen Dienstag ab s. 8%: Kriegsbets . »red. enner.
- Sol · P

» As » Tal«Vroktain Vorm.9: Post. �ltenate. Mittwoch ab s 8: Kriegs etstun
»O

Post. em. Altmonw »Lut Slsornt. NO: Post. pr. Lic. Tickerinonn 11z-: Kinder-
gottesd �aft. Taumel. Noclsm. 5: Posts rof. D. Hoffmann. Freitag
abds. sit-«: Krie . n

Erltisen arm. 7: . Sommer. 9%�:
sbetft Pask rim.»1.ie. Zickerman . »» »  Lie Post. Stichen

» r: »Nimm von uns, o ». erx« v. Hauptmann  ohne Nr.!. 1111,:
giei»u»tie»i»:»gao»t»te»s»dieäiskwkzosr L1c. Sommer. illiittwoch abds. 8:»Kriegs-

Triuita s« orm·. 9z-,«: Post. pnLic. Konrad, Chor: Wzch weis,
T«ßoi«x"sz�z.kkät«spsiåsts« gsisixsttfsssiii, tkiiiikokxkkätttstits arti-»,-t « « � I o I · : I Ietstunde Post. pr. Lic. Konrad. . » «. » g
» ohaiines. Vorm. 10*: Fast. Rein» ordt. Chor: »Herr, ich habelieb&#39; v. Gell. Noelzm 5*: aft. Thei . Donnerstag abds. 8 F:

Kriegsbetst.i»Post. eiiih»oi:dt.-�Klettendorf. Vorm. 9W�: Post. Theill.

Voriguäähx giiiidergottesdusnsnP »» V» b» W  »» K»-i. oriii. .: oor iei. : oor ne.Chor: »Eure sei dir. Christ« v. H. Schild. Q1154: «Kinder ottesdien t.Kksilstsgzranlzdzvssmzafsrkzuåzi»tzft. Post. Viebig �- Mifsions aus Pöbel«
Ktiiii imtzuiiesziedächtiiis-Kirchc. Vorm. 9%: Post. prim.»Ms2ller.Ihm: l,»,»«cscli»»»l»ioeevre»»»ä«t»esuiii v. Bach. Mittwoch abds. 8%: Krieg etst.
. . s.
Allerlseiligeu-«Hosvital. Vorm.10: Post. i»B»ie»i»i»Iol»i»I». w� Wen-sel-o . ie o .Hauen-Krankenhaus. Mittwoch iioclim. 8V-.-: »
Bcthoiiiem Vorm. 10: Post. Hochboiim Komm. 2: Kin r ottesli

soudgllbSclzulzs Donnerstag abds. 8: Kriegsbetft Geh. onsist.-
a er «.

Leiiiiigrnlicncr DiokoiiifscnsMiitterliaiis Vorm. 9%: Kons-
Rat Scliulz 

11%: KindergottesdVereinvsiions Vorm. 10: Post. Schüßlen
Postor Schuszlen 

Vorm. 1o: Post. steuer. Mittwoch abcnbß 8:1
r. i

riidergciiieiiir.

l

44.
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asohanneiun. worin. 1U: Pult. Killlt-C-Aivc1i·or. »
Kirzfhi. Schiffer-Fürsorge liiliidociitsramn hinter ber Pofencr Eisen-

bahnbrucfe!. Vorm. 10: Andacht. Abds 6: Ruegöbetft.
Evg.-altluth. Chr»tog vorm. 9*; Suveriiit. Hinz» o »in. 3 Christenlehrm Super-

in . Hinz. Mittwoch abds. 8: Kriegsbetsh »
Evg.-oltluth. St. sixitliarineiikstirikic  Kothoriiieiiftr.17!. Sonn.

kctg vorm. 9?�: Post. L1c. Dr. Bremer. 11: Chrifieujehret Derselbe»Llbds. 8: Kriegsbe»tftuiide. Freitag abds. 8: Hlltiffionsitiiiide »
Corviis-Christi-Kiriise.» Altkatln lisiottesdiezit  »Scliivei»dii.Str. S3011!.

Sonntag vorm. 9%: Predigt und Hochamt: Pforrvikar 2l1tozuro.

Straßenbahn und Sommerzeit.
:X: Die Städtische Strspciszeiibahii läßt iii der Tiaelst

voiii 30. April zum 1. Mai ihre Zuge noch noch »der bisher
gewohnten Stellung der Uhreii verkehren. Die Bahnen
fahren also bis noch 1» Uhr nachts der neuen Zeit.
Jn dein Augenblick, wo die öffeiitlicheii Uhreii voii ll auf
12 Uhr umgestellt werden, tritt aber bei der Stroßeiibohn
der Nochttorif ein, das heißt auf olleii Wogen, dxe noch
diesem Zeitpunkt von ihrer Eudstotion abfahren, wird eiii
Fahrpreis von 20 Pfennig erhoben nnd Douerkarteii haben
keine Gütigkeit; bei der Gürtelbohii gilt als Vlusgaiigs-
punkt die Koruthstroße bei der Rundbahii die» Kurassicr-
straße Der Nachttorif beginnt also sehn-i eiiie»St»iiiide
fruher als sonst. Lluf deii Bahnhöfeii »der Stodtisehcii
Stroßeiibohn werden die Uhren imJiiteresse des gercgeltcii
Betriebes erst noch dem Einrückeii der letzten Wagen vor-
gestellt. Ypos Lliisfcihreii aiii 1. Mcii geht doiiii ohne »Mir-
äiideruiig der Fohrpliinc iioch der neuen Uhrzeit vor sich.

Abgabe von Seife.
It: Jn der Bevölkerung ist, wie uns voii der Stodtverteiliings-

stelle geschrieben wi·rd, vielfach die irrige Meinung verbreitet, das-s,
Seife, Seifenpiilver und andere fettholtige Woschiiiittel zurzeit
nicht verkauft werben dürfen. Dies ist nicht zutrcffend
können vielmehr Seife, Seifenpiilver und andere fetthaltige Wasch-
mittel in den vorgeschriebenen Mengen  für eine Person iii
einem Monat bis zu 100 Groinm Feinseife � Toilettem und
Nosierseife �- sowie 500 Gramni andere Seife oder Seifenpiilver
oder andere fetthaltigeii Woschmiiteh an Selbftverbraucher alltäg-
lich wie bisher abgegeben werden. � Die Abgabe darf jedoch nur
gegen Vorlegung des Brotmorkenbeziigsscheines erfolgen, auf
dem der Verkäufer auf der Vorderseite unter den Ilnterschriftcii
die Art  ob Feiu- oder andere Seife! und die Menge. sowie deii
Tag der Abgabe mit Tinte oder Farbsteiiipei zu vermerkeii hat.
Nähere Anordnungen über den Verkehr mit Seife auf Grund der
Bekonntmachung des Reichskanzlers vom 18. April 1916 wird der
Mogistrat in nächster Zeit bekannt geben.

Die Fahrpreise oer Stadtischen Straßenbahn.
«« Die Verwaltung der Städtischeii Siraßenboljii seh-reibt iiiist

Jn Ergänzung des Stadtverordnsetenbesrhlusses hat, wie bereits vor-
läufig mitgeteilt, die städtische VerkehrsdepiiteitioiiVdeii Fahrprcis
»der Städtischeii Stroßeiibohn i ni U m st e i g e b e r k c h r ü b e r
die Stodtweichbildgrenze bei Osivitz und Grünen-he
hinaus auf 20 Pfg. festgesetzt. Entsprechend den Fahrscheiiiblatterii
des Umstieisgeverkehrs iin Stadtgebisete werden drei derartige 1liii-
steigefahrfcheine für 55 Pfg. verkauft. Der Herr Regierungs-I�-
präsident hat im Einveriiehmen mit der Königlichen Eisenbahn-
Direktion auch diesen Nachtrag zur Fahrpreisoridnung genehmigt.

Wie aus den Aushängen in -den Wagen und den Anzeigen
in den Tageszeitnnsgen hervorgeht, umfaßt die v om 1. Mai ab
gieltende Fahrpreislsiste 7 Fa"hcscheinarten:

1. weiß für 10 Pfg. zu Fohrten auf einer städtischen Linie
ohne Umstseisgerecht bis zur Zahl: renze; » »»

2. rbiolett für 15 Pfg. zu za rtsen ohne Umsteigen uber die
Zashlgrenzen hinaius � Detroit oder r·»iin-eiche!:

» _3. werden zum einmaligen Umsteigen auf ein-e andere städtiische
Linie und zum Umftei en auf die Züge der Elektrischen Straßen-sbahn Breslau auch tödssfgxFohrscheine ausgegeben  soiveit die alte
Aiuflage reicht, blau. im Neudruck weiß mit blauem Strich!;

» _4. weiß-e Fahrscheinblätster mit 4 Umsdeigefahrscheiiisen für
50 Pfg» ini Volksmund Vierverbonds ahrfcheine genannt;
»» 5. braune 20-Pfg.-Fo-hrscheine wer eii verausgobt für Fohrteii
uber »die Zsohslgxenzen hinaus, wenn shierzu ein Umsteigen erforder-
lich ist, und auf ollien besoiiders bezeichneten Nachtwageiu berechtigen
auch zum Unisteigen auf die Elektrische Stroßenbalsn Breslou,
55 »F, Fiohrsclieinblätter mir »3 Umsteigefoshrscheinen braun für

· m, .
» Weder »die vor -eiiaiiiiteii viserteiligen Fohrscheinblätter, iioih

diese idreiteilsi en ha eii auf» der; Elektrischeii Stroßeiibohn Breslosii
oder aii »Ng wagen» Gültigkeit» s

7.» ilitarfalhrjcheine grun für»5 Pfg, mit Umsteigerechh aber
ohne»»d»ie Vergunstigun-g, ein Schoßkind frei mitzunehmen.

{nur » und e werd-en, soioeivderen Beförderung iiberhoupt zu-gelaffen it, im» Netz der Stadtischen Stroßenbahmdie einfachen10-P g.-»F-ohrschecine, wenn der Fuhrer des Hundes mit ihm auf die
Elektrsis se Straßenbahn Breslou umsteigen will. 15-Pfg.-Fo·hr-
scheine ausgegeben. « «

»Die Bestimmungen für die Dau er ka r t en sind erst kürzlich
veriosfentlicht worden. Es sei hier wieder darauf hingewiesen, daß
die Inhaber »von Strecleiikairteiu Schiilerkorten oder sonstigen Vor-
zugskartsen nicht auch noch den Vorzug haben, ein Schoßkinsd kosten«
los befördern zu lassen, und »daß bei der starken Inanspruchnahme
der Wagen zurjetzigen Zeit» als Schoßkind iiur eiii Kind unter
6 Jahren angesehen werden kann, welches tatsächlich auf dem Schoß
gehalten wird.

Verschiedene Nochrichtciu
»» ��- Sszchlefifche Gesellschaft für vaterländisches Kultur. Eine Ge-

dachtiiisfeier für Professor Hermonn Klaatsch finde:
·e-ountog, 7. Mai, 11 Uhr vormittags, iin großen Saale. der Schlesisclieii
Gesellschoft für voterläudische Kultur, Motthioskuiist J, statt. Sie
ivird gemeinsam veranstaltet voiideii Sektioiien für Wtediziii nnd
Geologie, »Geogrophie, Berg- und . Hütteiiwesein

Die Breslauer Hausbcsitzcrliaiilh die aus deni Neuen Bresloiicr
Housbesitzervereiii hervorgegangen ist, hielt oni Ntittivocky bei Poschtc
unter dem Vorfitz des Rentiers Schröter ihre diesjährige H a u p i-
versommluiig ob. Noch deiii voii Direktor Liudeuioiiii ge-
gebenen Bericht über das 19. Clcschäftsjolir war der Verkehr eiii sehr
befriedigender, zumal eiiie stattliche Aiizohl iieiier Sporen deiii Vereiii
zugeführt werden konnte. Durch Vermittelung der Bank wurde«
egeii 800000 Mark auf Kriegsonleihe gezeichnet. on ber sich das

knstitut mit der Haftpflichtversiclferiiiig durch· Zeichnung voii 84 050
Mark beteiligte. Der Kossenbestoiid betrug 2014 Mit; dazu treten ou
Einnahmen 758069 Mk» on Ausgaben 758 828 Mk» odosz eiii Be-
stand voii 1255 Mk. verblieb. Bei der Gewinn·- iind erluftrechiiuiig
beliefeii sich die Ziiiseiiiiiohiiieii ou 29 505 weit, die Ausgobeii auf
1448 Mk. Der Gesauitiiberscsusz betrug 15150 Mk. Diezii
verteileiide Divideiide wurde auf 4 Proz. festgesetzt. Der Haus-
besitzerbaiik siiid 325000 Mk. Gelder anvertraut, die Geschäftsguthabeii
betrogen 28000 Mk» die Haftsuiiiinen 68100 Mk. Die Mitgliederzahlbeläu»f»t sich auf 185. Jii deii Aufsichtsrat wurden wieder« bezw. iieiisgewä lt Hausbesitzer Kruuibhoso r, Schoriisteiiifegermeistcr
Meiizeh Rentier Benkerh Postsetretiir Schöiife der iiiid
Nentier Rai-solch. « »

�»�� anssauimlniigcii werden i111 Mai iii Breslaii abhalten: die
Provinspalsyiiobe  zum Besten bei-dürftiger lbemeinben!, ber Eli-sing.
.1?
T

---·

xrchl. Hilfsverein in Breslosin das St. LlltariemStift und in eineineile dsersSkodt der Schlesiscge Krüppel "rsorge-Vereiii. »
Morgen Sonnabend, 2 . April, abends 8 Uhr, findet i111

i Kommermusiksool der» » Klavierobciid des gusgezeichiictcii
Pionisten Poiil Sthramm  ous Berlin! statt. Der Künstler bring:

istussKiriiie tHohenzolleriiftitz dir. 55.! Sonn. «

a»



V : so« 288 ·, O: it t C-Diir,kizlilcsykk Fgkrzt Wtcilnderolitcigizaia Fiahiiisndix 24 giäagiicictlignen �überLkdtsziifsciiia von Händel, Liszt, icordanza und der heilige Franziskus
Esssdie Wogen schreitend. Eintrittskarten bei Hof-be.  S. JUsekAtJ

Theater.
 Mitteilungen ber ibüroa.!

eiiibttheater. Sonnabend 7% Uhr: ,,Die Zauberflote".
Es jjt d» Jntendanz gelungen, für die erkrankte Frau Schnitzing als
skzgzjgiii der Nacht» aushilfsweise Fräulein Marianne A l»fer-
«naiiii von der KönigL Hofoper in Berlin als Gast au STIMMEN-
Ypcu Tauiiiio singt Herr Fritz Müller-Raben als» Gast auf» Anstellung,
Z, Pauiiiia Fraulein Adele Reinhardt, den Sarastro Herr Rudolf
Wzkkckzpß den Papageno Herr Karl Rudow, die Papagena Fräulein
Ffsrieda Bauer, den Sprecher Herr Herbert Taubert, den Monostat»os
Izkkx Karl Siebold. Sonntag, Anfang 6 Uhr, zweite Vorstellung im
S»»»f«gs-Ring-&#39;e3yklus »Die Walküre«. Montag bsgitmt M«
»9kzsciikiivalier« die Woche moderiier Opernautorem »
« Lobctlfcateix Sonnabend, 8 Uhr seht HOffchauspieler» Carl
Gsxcwiiig sein Gastspiel in »Flachsmann»»als Erzieher
- »F· Die übrigen Hauptrollen liegen in den Hunden der Frau von
skzjsfciifeld iind des Frl. Stock, sowie der Herren Marlitx Slenoir,
iliiiiiicl. Will, Johow usw. Sonntag verabschiedet sich Carl Clewing
hat einer Wiederholung seines mit größteni Beifall au genommenen
gaiiteiiahenbfa. Der Künstlerbringt wieder eine große nzahl alterer
Und neuerer ·Lieder zur Laiite sowie folgende neue Programm·
iiiiiiiiiierii: l! Goethe in zeitgenössisclfer Komposition  Zelter, Reichardy
illicrinciii!, 2! Lieder von dein sehwedischen Dichter-Komponisten Carl
kfiziiljiiel Bellniaiiii �7;40�17g5!. Der Vorverkaiif hat fur diese Vor«
skklliiiig bereits begonnen. Sonntag nachmittag 3%! Uhr au gewohn-
»Hm; Preisen: »Die selige Exzellenz«. Zii dieser Vor-
szkfkifxfzf habeii Militärermäßigungeii Ctiiltigkeit {in dieser Auf-
fiilfriiiig verabschiedet sich Herr» Rotuiiiiid voiii Publikum. Als
Eksntz fiir Herrn Rotuiiiiid ist der erste Bonvivant des Magdeburger
Stadttlieiitersg »Herr Alfred»H»abel, �verpflichtet. Der Kunftler ist
auch fiir die nachste Spielzeit in Aussicht genommen. »»

Thaliatheateix Sonnabend Gruppe R: »Haus Rosenhagen
fion Nein; Halbe mit den Samen Wall,  Sietlle. Eekert nnd den Herren
szizszlfiird Gorter, Bruck, Schäfer, Barna in den Hauptrollen R»egie
zjicrr von Wolzogeii.»» Sonntag nachinittag 336 llhr zii kleinen Preisen
,.Jiii ineis3eii"Roßl«, abends 8 Uhr: »Halt-J- ROfLUHCISEU -

Sikiuiispiclliiiiis  Operetteiibiihiie!. Sonnabend und Sonntag:
»Das: Fräulein voni Amt«. Sonntag nachinittag: »Der
cziras von LiixenibiirgC Montag: »Die Esardas-
fiirstiii«.

It 

Vom Lobetheaten
A. D. Aus der obigenAnkündigung des Lobetheaters ist zu ent-

nehmen, daß Herr Rotmund die Breslauer Vereinigten Bühnen
zu verlassen gedenkt. Der hochbegabte Künstler ist, ebenso wie Herr
Knaacls für das Königsberger Stadttheater verpflichtet worden.
Da außerdem noch Herr Hart, sowie auch Herr Marlitz aus dem
Verbande der Gorterschen Biihnen ausscheidem so haben wir einen
ebenso auffallendeii wie unerwarteten Abgang fast aller ersten
iniiiiiilicheii Kräfte unserer Schauspielbiihne zu beklagen. Bei· dein
oft so bescheidenen Niveau, aiif dein die Ausführungen dort in den
letzten Monaten standen, ein Niveau, das nicht durchweg durch Gast-
spiele beriihmter auswärtiger Künstler gehoben werden konnte, ist es
recht bedauerlich, daß Direktor Gorter ohne sichtlichen Grund gerade
seine heften Künstler ziehen läßt. Namentlich Herr Rotmund hat
sich als ein überaus interessaiiter Darsteller, der jeder großstädtischen
�Bühne Ehre machte, erwiesen« Hoffen wir, daß der Erfatz, den di«e
Direktion fiir die genannten Künstler findet, einigermaßen vollwertig

sein wird. 
Vom Markte.

» »A Ein Gang durch die Markthallen »mu»ß die frohe Hsffniiiig
cinflöfzeiiz daß wir bald über die Schwierigkeiten bei den Geimisen
lfiiiiiiiciikoiiinisen werden. «Man muß auch zu estehem daß wir die
 S.3ciiiiise, die Höchstpreisen nicht unterworfen· ind, zu angemessenen
Preisen erhalten, und namientli l dievom Msiiigsistriat her-
iiegcbcnsen Büchsengemüse uns vorstireffili Dienste geleistet haben.
Jetit kommen die billigen frischen »Gart-enerzeiignisse, sdise wie Ra-
dicschen Butter- und Miasirettiche einen ausgezeichnet-en Zubisz »zum
Brot geben unb ben Wurst- oder Flseischbelag vollig uberflusfig
machen. R ad i es chen sind auf 15 Pfg. für» das Bundheruntew
gegangen, die langen weiß-en B utt e rr ettsrch e und die runden
grauen M a i r e t t i cl e kosten zwar n-o mehr, übertreffen aber die
Rad-Erschien im Ges m«ack.- s Biin then Oberrüben mit
klein-en Knollen kostet 80 P g., doch gibt e auch ganz roße Bunde
fiir 3 Mk. Das Bund ho sändischer K rotten ko tet 90 Pfg.-
in?» Pfund der hiesigen Mo-hr»rübeiii, die jedoch nur noch» »in
ganz geringer Menge zu haben sind, Bis; Pfg» das Pfunid S ch n Ut-
bo l! iien, vorläufig noch eine Raritat, 2 Mk Dem Spargeslschsesiiieii die letzten« wär-vieren Tage seh; gut bekommen zu sein, er
tritt jeden neuen Morgen in größeren orräten auf: von dein Erst-
Ixxisifspreise von 2 Mk. ist er -schon um 20 bis 30 P g. gefallen und
durfte baild den üblichen Mittelpreis»erreickfen. »er gut-e treue
Spinat war in der regnierischen Zeit etwas gestiegen, ist aber
wieder� auf 85 Pffz für das Pfund heruntergie ungen. »Vom
Po r r c e kostet das und 10 bis 15 Pfg: für gewd lich wir-d er
nur als Ssusppeiiieinlciige verwendet; doch ist er von Kennern auch als
liteniiise geschätzt, und da wohl selbst für einen starken Esser zwei
Bund genügen, so ist er auch als ein sbilliges Essen zu betrachten.
Rote Rüben wurden zu den j-üdifchen Feiertagen viel ziur Her-
stellung der namentlich in slaswisschen Ländern bekannten Suppe
 -Vorscht! verlangt, haben aber ietzt ihre Zeit hinter sich. . J ung e r
D! ll und S u p peniraut er sind sehr billig, von: den letzteren
stiftend-as halbe Pfund nur noch 15 Pfg. Kop»»fs alarhacnoch
Iiezijsoreis der vorigen Woche. Rh aba r b e r wachst jetzt in solchen
ZUiaffen heran, daß main ihn schon gar nicht mehr an den Verkaufs-

n unterbringen kann, sondern durch Straßenverlauf vom
Wogen herab an die Leute zu bringen sucht. Vor fünfzig Jahren
urteilte einer der ersten deutschen Feinschmsecker noch hochst abfallig
Hber den Rhabarben ider damals noch aus England bezog-en wurde.
asnziosifchsen ist er in allen sdeustsckieii Gärtenbeiinisch eworden,
xliidspes ist nicht ziu leugnen, »daß er eine sehr schatzbare rungen-
ichaft der Küche »darftellt, weil er durch iden Adasssenanbau ungemein
billig sgeivorden ist, namentlich aber, weil -er zu einer Zeit auftritt,
II; der die Äpfel vorüber, die frischen Kompottfrüclite aber noch
Tisch: zu geniie en sind. Neben den T reib ha u s - E r .db e e r e n
siiid iounidervo e Pfirsich e und A nan as in den Schcqufenstern
M! Delikatefihandliiinsgeii zu seh-en. Morchieln sind siviesder auf
1,80 bis 2 Mk. gestiegen, da sie bereits etwas knapper werden. Da-
lltsiiseii kann im an seit Anfang der Woche -wied-er die schönsten M ai-
Vllz e sieben, die ihr Wsohlgeriiic schon angenehm macht: voclaufig
kvftet das halbe Pfund noch 70 P g. »

Jni G e f lü g e l h a nd e l gibt es nach den Feiertagen, die
Alles« Schlachtbare fortgenommen haben, eigentlich recht wenig;Hi: in l; u r g e r G änis c zu dem früheren Preise von 3,60 Mk. fzlir
W«- Pfiind und norswagiscle S n eehühiie r, selbst-verständ· ich
Llgllili teurer »als in den Fri ensja reii. �- kUnter deii S e efis ch e»n
Tit K a b elf-an etwas heriintergegaiigenx «empfehlenswerte sind die
klein-en frischen Steinbiutte zusptbis 1% Pfund, das Pfund
fur 1,5»0 bis 1,80 Mk. » Wie jedes »« ihfahr treten utt-er lach f e
«J.Uf. die» als vortrefflich bekannt find und zugleich den Vorteil be-
III-Eli, billiger zu sein als W»e»icl!sel- und Rheinlachs Von lebendenfAUliioasf er ischen gi.ot es starke·Aale, »zashlreiche Ge-f.� T« u s f o r e l en unb S ch I e i se n, «die iin Höchstpreise etwas
Mmlifsiiesetit werben sind.

Vereinsiiachrichtem
d » xvuniboldtvereiii flir Volksbildung» Als Sondervorstelluiig fürW Mitiihieder und deren Angehörige wird Montag, 8. Mai ._ J»

» ds 7»- Uhr, ,,Undine gegeben. Die Au abe der Eintritt-s-beten wirb ��- nur gegen VorzeiguiiJ der Mitgl edskarte � Sonn-F end, den 6 Mai, nachmittags 8�-�-l5 »hr, an zwei Kassen im Vor«
aiiin des Stadttheaters stattfinden. so» Anzei e.!»O »;- »Evan . »Lehrlingsverein  Hol»te»istr. Sxsl Ain Soiinta ,»« slPril, na mittags 8 Uhr, ist Familienaus ng nach Schaffuotschs

an:

�l

i;-

f garten.
St; Uhr,
Sonnenstraße 22. »
Turnss »uiid Marschliederin
Leiite im

den 80. April, vormittags 9%- » Ihr, inrgtofzen Saale »Ungarn�, Bischqfstkaße 13, seine diesiqhrige Fruhiahrshauvts
versammlung ab. ei
gezogen. » »»
großem Stile absehen ninssei
läuft aufgewenbeten Mittel als Rücklage »
krieden wieder in seine Re t»e tretenden «port aufzufparen
FFdassenabschluß konnte iesesur
nahme von 13102 Mk. und einer Aiisga e von 11991 Mk. verblieb
ein Bestand von 111 Mk.

Ldjä rigen Todestage
ein

mit ,.Anderseiis . är en«
statt, nachmittags 3%?

und eine Menge mit M. H. gezeichnete Bettwäsche � G

27.. April

I
Vesperbrot ist mit ubringen. Moiita ,» 1. Rai, abendsTurnen in» der Halle des König-Milbelin-Gtfinnasiums,

Dienstag, 2. Mai. abends 8 Uhr, Einuben von
Zu alleii Veranstaltungen sind JungeAlter von 14--18 Jahren. besonders Lehrlin e, willkommen.-� Der Gan 24 des Deutschen Rad uhrerbiiudcs hat am Yes-unums-

des ,,Konig von

Der rößte T der Gaumitglieder ist ein·
Deswegen hat der au »von sportlichen Veranstaltungen »in

i und ist in die Lage gekommen, die dafur
"ir den im zukünfti en 

er
Rücklage mit 1456 Mark buchen.

Kriegsanleihe wurden 5000 Mark ezeichiiet. Bei einer Ein-

�- Vereiu ehem. Moltkeflisiliere 38er!, Am 24. b. M» dem
des Generalfel niarfchalls Grafen Moltke ifr

anz mit Widinung in dessen Gruft niedergelegt worden»

sLiebichtheiitein Sonntag Linden die zwei legten}? ellu en
un � dem April-Spezialitaten- pielpan

hr und abends 8 Uhr.

sPolizeiliche Nachrichteinf Gesunden wurden: 6 Mark Papier-
gelb, ein Nickelkneifer niit b auen Glaserm ein goldener Trauring,
ein goldenes Armband, ein Samenfchirm, ein sjunbemaullorb,
80 Mark Papiergeld ein Buch mit Stoffproben, ein Herrenfahrrad
ein Fünfmarkscl!ein. �� Verloreii wurden: ein goldener Trauring
mit dem Zeichen A. B. 16. 8. 1913, «eine diinkelbraune Pelzboa, eine
dunkelblaue Danienhandtasche init Photographien, einem SchlüsseL
drei Taschentüchern und» einem Geldtcischchen mit etwa 4 Mark,
zwei Brotmarkeiihefte, eine Brieftasclfe niit»700 Mark in Hundert-
markscheinem e_in_e rotbraune Briefiasche mit etwa 70 Mark, eine
lederne Geldbrieftasche mit etwa 150 Mark Papiergeld, eine Brief-
tasche mit 8700 Viert. ��- Gestohlen wurden: einer Wohnungs-
verniieterin von ihrem Mieter in einem Grundstück auf der
Augustastraße ein blauer Herrenanziig verschiedene Schmucksaclien

» ewalts amentrissen wurden am 20. April auf der Waterloostra e einem
fünfjä rigen Mädchen von einer etwa neunjährigen Schülerin
eine schwarze Wachstiichtasche niit einem Pfund Butter und am

eben»da einem achtjährigen Schulmädchen von einer
älteren Schülerin eine schwarze Markttasche mit einem Brot.

»-�» Ende »März und Anfang April»»hat ein unbekannte-s Mädchen
in einigen hiegigen Papierwareiigeschasten Briefpapier zum Kauf
ungeboren, in ein es angab, es sei von einer hiesigen Papier-
großfirma mit dem Verkauf beauftragt. Sie fegte inzwei Fällen
mehrere tausend Briefbogeii und »Uinschl»äge ab. Es besteht nun
der Verdacht, daßdas Papier in einem» hiesigen Papiergroßgeschäft
gestohlen worden»»ist.» Das Mädchen ist ungefähr 16 Jahre alt,
mittelgroß, �fchwachlich. hellblond unb war bekleidet niit dunkel-
blauem Koftnm und »rundem blauen Filzhut. Geschädigte oder Per-
sonen, die zur Aufklärung der Sache geeignete Llngaben machen
können, werden aufgefordert, sich im Polizeipräsidiiiiin Schuh-
brücke 46, Zimmer 12, zu melden, wo auch Proben des von dem
Mädchen verkaiiften Papiers zur Ansicht aus-liegen. �- Ein Kauf-
mann wollte am Donnerstag nachmittags kurz vor 4 Uhr auf der
Kaiser-Will!»elm-Stra»ße von einem Straßenbalinziige während der
Fahrt abspringen, stürzte »und erlitt einen Bruch des rechten

nterschenkels Sainariter der. Feuertvehr legten ihm einen
Notverband an und brachten ihn sodann nach dem WenzebHanckei
Krankenhause »

�-»Die Feuerwehr wurde heute nachmitta s um V; Uhr
nach Löschstraße 1a gerufen. wo im Vorder- ohn ebäude im
ersten Stock in einem Vorraum ein Teil des uß obenß, der
Balkenlage und des Blendbodens wahrscheinlich urch schadhafte
Deuerungsanlage in Brand geraten waren. Nach Fsreilegen der
rennenden Teile wurde mit der Eimerspritze der Brand geköfeht

Zu lernt-knickt.

Für die Monate Mai und Juni
werden Bestellnngen auf die Schlesische Zeitung ·
von allen Postanstaltem auch von den Briefträgercy
in Breslau von den bekannten Zeitungsällkiederlagen
unb den Geschäftsstellen der Schlefischen Zeitung:
Schweidnsitzerstraße 47 �� Fernspu 1944 n. 4416,
Goethestraße 22 -�-� Fernsprecher 12427,
Kaiserstraße 17 -� Fernsprecher 12 388

entgegengenommen. ,
Bezugspreisn in Breslau bei Abholsung in

den Geschäftsstellen oder den Niederlagen für
zwei Monate 3 Mk. 80 Pf.; bei täglich dreimaliger
llbersendung in die Wohnung 4 Mk. 50 Pf.;
wöchentlich bei Abholiing 45 Pf., frei ins Haus
55 Pf-;-

bei der Post 4 Mk. 40 Pf.
Geschäftsstelle der Schlesischen Zeitung.

Htadtisktfe Hirahenlialfm
» Von: 1. Mai 19»16 ab kostet . «

dekizseeizicggikkä Feahret innerhalb otgalr außerhlizlbMiier ungefähr ani rnz eegenen a gren n »über diese renze inaiks 15 g» ze ««
die Fahrt mit einmaligem lmfteigen innerhalb der Zahl-

6 o�tief. täikfsiimus �O Pf,
� Fah»rscheiublätter, welche} iin Stadtgebiet gültige Umfteigeii

fahrscheine enthalten« sind fur 50 Pfg» 3 über die ZahlgrenzenZniguä gültige-Scheine enthaltend fur 55 Pfg. beim Schasfner
i a en. h

Auf Nachtwagen werden einheitlich _20 Pfg. erhoben.»» Der Umsteigeverkehr »mit der ElektrischenStraPenbahn Breslaugut 15 Pfg. im Stadtgebiet und 20 VI. daruber finaus oder auf
achtwagen bleibt ebenso wie die eförderungspreise und -be-

dingungen für Ljdilitär unb für Hunde unverändert. ..

Die Vcrkchrsdeiiiitatioiiz

�Wal: "-. «

istegeiiiiiesser Optiker Garni"
nach Professor Heilmann Mit. 8 �� Vreslain Albrechtsstraße 3.

Summersprossen
elbe Flecke Leberslecke unreinen Teint be eiti i hlorwsautbleichcremoStube 1 .17. « �- Jn Aiiothekeir Drogerien. a mitten. �

Schwerhörige
können aus den Mundbewegun en das  tiefere ene erkennen. Keine

Imganssspraclfe wirdrobeunterrickit
Taubstummen - Lehrmethode � ie gewöbn
ableseii gelehrt. Horrohr ist entbehrlich.
gratis und» nnverbindlicln Kursus beginnt in Breslau.

Friedrich Müller-Walle, Urheber ber Methode Müller-Walle,
Berlin-llaleusee, Hekto

Dckisi Tage
t 9. sNähere unentgeltliche Auskunft erteile ikh igßksreslasy Resldänz-

Ilotel, bis zum 1. Mai von 3-�6 llbr ,

Pädauoulum Lähn&#39;%i:ätt%ft52.°a..t;?� ist-sättigt« c»

i
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L

Sitz: Pätmgiiim Katselier �.37...
sichere Vorher. bis Ober-Sekunda aller höh. Schiller} u. zur Einäähn-Freiw
Prüfung. � Im März d. J. bestanden san 13 Prulliugen 12 la Eiujähr

Freim-Pr�fung  nicht Notprufung!. Prospekt. _  9

Ein hübsches Geschenk
findet man immer im
Kunstgewerbehaus »5cl!lesien«
Breslau I, Junlieknstrafze Tit. 9.

»« " -

  und wärmen�
.»-«««s-. o » »» · ü! »  ·.«;.-." is« »

«� �- Man betrage denAriu30|59|90 Hausirlnkkuren. »
Bedeuieticiste Ärzte loben� immer erneuhdie 066p�.
raschend schnelle und nachhaltige Heilwirkungbeh�
GEHT, RHEUMA, STEINLEIDENQ�

Harngrles��Nleren-�Blasen-�Gallensielnemnlaheieäg� 
Rorpulenz, Lebcrlclden, Verdauung-»Stiftungen«;
Taf-Unterstützung erKuren swieinwiesbacieäxi
NalürLWlesbadKnc brunnon-Bäderlnßosenü!� �.1
Herren Ärzten Vonugsprgi¬e� Man sie ginge IQ?!-

� · _ Anweisung E vom Brunnen-Kontor, oetiaderu
Generalarzt W. z!: K �schreibt: Wollte» meinen A bs lzzjed nehmen. Dm Wissbhdener Gzrlitiyasser verdanke ich Wiedererlangung mein. Gesundheit

Th. Lampen, Siliiieineimiiltii, eiiiliiielili siili in
Anfertigung feiner Herreii-Garderobe.

Tadelloser Sitz. Gute Arbeit. Neueste in- und ausländische Stoffe.
Feldstrasze 16, 3. Haus von der Klosterstraßr. ·  9

·« O: »,-·.-.»» . »L� I.&#39;.. --«»««-Iss   �f ._, .
- 4r � z.� ;-«

I v �II« i«  " Hohe Vollkommenheit!
Brillen mit stark gewölbten Gläsern.

�Menisken� und �Punktal��
Mllltärbrlllen mit runden Gläsern in Nickel und Horn. Billigste Probe!

Prismen-Ferngläser von Mk So» an. [x
Heer-Ferngläser » von Mk. 22.- an.

nienapa Heims-ich
0 til  d III h« ik · v; Neue Schgeidn�regtlrlaßa läcEcilizl vgl-listige.

Silesia, Verein chemischer Fabriken.
Jn Gemä heit des Tilungsplanes unserer im Jahre 1903ausgegebenen eilschuldvers rei ungen sind in» der am 15. d. Mts.

erfo gten und notariell beurkundeten Ziehung die Nummern:
4 24 25 35 81 110 137 138 146 155 157 176 208 217 224 230 231

|é92|°;L ·«s« USSGIII

unbequeme disk»

e288 294 295 340 347 380 381 387 391 410 417 442 469 478 479 480 489
74:93 528 531 533 538 577 630 658 665 675 685 693 705 726 748 761 795
831 832 868 899 919 920 927 928 939 969 973 995 1031 1033 1037 1080

1176 1181 11 1199 1268 1349
1483 1518 1574 1581 1609
1862 1891 1942 1970 2000
2116 2118 2164 2169 2177
2247 2252 2331 2336 2347

1362 1365 1378 1395 1427 1478 1482
1663 1699 1720 1752 1755 1775 1826
2003 2009 2016 2046 2079 2094 2106
2178 2184 2202 2215 2231 2240 2241
2357 2384 2420 2473 2502 2559 2562 2564 2565 2567 2575 2579 2597
2651 2652 2655 2667 2668 2679 2684 2686 2687 2717 2718 2719 2726
2786 2744 2745 2766 2772 2779 2785 2789 2798 2819 2899 2967
zur Rückzahlung vom I. Juli dieses Jahres ab ausgelost worden.

Dieselben gelangen gegen Rück abe der Teilschuldverschreibuiigen
nebst sämtlichen noch nicht fälligen insscheinen bei den Bankhäufern

G. v. Pachaly�s Enkel in Breslam
Schlesischer Bankverein in Vreslau

zur Auszahlung, wo auch der am 1. Juli d. J. fällige Zinsfchein
eingelbst wird, «

Die Verzinsung obiger Teilschuldverschreibiingen hört mit dem
1. Juli 1»916 auf. » ·

Es»ist nochnicht zur Einlösung gelangt aus: Ziehung vom
16. April 1915 die Nummer

2852.
Ferner machen wir noch bekannt, daß anstatt der 6. Ziehung

unserer 4 % Obligationen von 1906 folgende 156 Nummern:
62 84 91 95 150 198 201 202 203 204 205 206 207 208 209 210 211 212
275 276 277 278 279 280 289 290 291 296 297 298 299 300 301 302 303
304 305 "309 373 374 585 586 587 588 589 590 591 592 593 594 595 596
597 598 599 600 601 602 603 604 605 606 607 608 609 610 611 612 613
614 615 616 617 618� 619 620 621 622 623 624 789 790 809 813 871 872
874 936 937 1051 1052 1066 1099 1100 1102 1103 1145 1146 1189 1191
1213 1252 1253 1316 1317 1318 1819 1376 1379 1499 1500 1502 1503
1600 1601 1602 1621 1628 1632 1691 1692 1693 1694 1695 1696 1704
1783 1784 1785 1786 1787 1788 1789 1790 1791 1792 1854 1861 1862
1894 1895 1896 1897 1898 1899 1900 1932 1933 1934 1935 1936 1937
1938 1939 1993 1994
angekauft und entwertet worden sind.

eaasau bei Saarau, Schrei» ben 27. eipniäoie.
Der Vorstand.

0xjageliiei Iiciferunkn
Zum Abschliis von l

Hagelversi eruiigsvertrii eii u fester Prämie
ohne sede Nachschu verv ichtmigfit???" s «em i :Bei· aggiiA eksiranzsGesellsch tv 1832 . . u B rl� �

6?.{I.�ä�.�i�.�.°...f.�%�.. äi�li%°°i%ä��°�i�2°6¬i"°:ä «»- - is« til-i«» --erierun-ee a u aeur,IIMvtnAllgDeut eheHagelsVersigierungs-Gesellskhaftzu eiinag.
Auskiiiifte erteilen die Generalageiituren der Gesellschaften

2307

sowie die allerorts aiigeftcllteii Ageiiten

vernichtet J garantiert mit
neuestem Apparat D. R. G.

A. Karlsruhe. Ring to.
» I« An- und Abfuhr frei!

I« -«« is ««1.é592Yé7°.é°°» I.- 7�·"- IJIY�_ �*4.� ... . « und. » E

�Nil? umtenbrv4 �92l _ "�;

1|19|10 KIIM Llilllilsilllit-Ekillli,
harttrockiieiid und mit allen Farben und Ölen niifchbar, hat abzugeben

Weise« Biiüiiiikiiifiviiiiiiiiiii
Iiistii»x!i;z.» Bliigicriilaiz Nr. 17,-18. m. siegst-««r u von 5 fund a itEi 3,50 8 . 5.40 Mk»1o aufs. mit Msüiiiiicckkviiiiiisk 1,25  «s

Bei größerer Abiiahme entsprechend billiger.



s ·. »· 5.:." �t «· �p, 1x .. »» H» e ». _« «- -  ,»ix;x--ssg-e-;kk-sxs-geks.  - «,  . .s , 92_�_� - »_-.. s«- _* OF� �I�. s  ·

it! G! «
Ihre am 26. April zu Siegersdorf vollzogene Vermäh- Am 17. April 1916 starb nach längerem schweren Am 26. d. M. verschied nach langem schweren Leiden

E�; NOT? Zeigen e�  Leiden, welches er sieh durch-die Anstrengungen des das Direktionsmitglied unseres Vereins, der
e» . D1�. Engen IRRLICHT, e  Dienstes zugezogen hatte, an den Folgen einer Operation jede Oekonolnierat,
 Fricda Fischer, geb. Freun von Boemgk. Es;  Hauptmann Ewald� Oberleutnant  L L a· o»
 HHSHHEEHJH O  im FeldartilIerie-Regiment von Clausewitz@=oe3-%@@@@@@ @@@   l- 0b6l�3°h|°3-! W« U» Herr Gustav Lorenz

. «s . . ZEIT� · B 1 �»  Ritter des Eisernen Kreuzes II. Kl. z.  m m� a�
Statt besonderer Anzeige. f! «� es; . .

· · . , Der verstorbene het dem Regiment seit Seiner 9.59.3. Unser Verem� welchem der Verstorbene seit 1902 als
D 1° Geburt Bin« gesunde« Mädchens» zeige� hoch·  i! Fähnrichszeit angehört undhat nach Wiederherstellung �i? Mitglied des Direkterinrne angehörte. verliert in dem-

selben einen treuen Freund, welcher die Angelegenheiten
und das Gedeihen des Vereins bis zu seinem Tode in
selbstloser Hingabe mit regem Interesse verfolgte und
forderte. » «

Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Breslau, den 28. April 1916

erfreut an - G!» · von seiner schweren Verwundung, die er bei einem Re-
Kattowltz, den 27. Aprll1916 serve-Regiment erlitten hatte, sich ohne Rücksicht auf

ein noch nicht geheiltes Leiden wieder beim Fe1dregi-
ment zum Dienst gemeldet. Das Regiment hat in ihm
einen besonders pflichttreuen und tüchtigen Offizier, das
Offizierkorps einen wahrhaft treuen Kameraden verloren,
dessen ganzes Streben, dessen Liebe und Anhänglichkeit
d.em Regiment galt. Wir werden es ihm durch ein treues
Gedenken stets vergelten.

Im Namen des Of�zierkorps
des Feldartillerie-Regiments Nr. 21.

von sitze,
Oberstleutnant und Regiments-Kommandeur.

IF�
III
Hex

Oberlehrer Dr. Fritz Klieln L;
und Frau Hitze, geb. Depene. i« :·.-«J» s...� 

u�l
.-·-Tx

�Verwaltungsrat und Direktorium  e
des Schles. Vereins zur Unterstützung

von Landwirtschattsbeamten. «

·
 »· 
w! 
�e.

Statt besonderer Anzeige!

Am 24. �d. M. entriB mir �der Tod nach langem,

iL.«·sz-k« guten Gatten, den

 Realgymnasiallehrer a. D.

Güstav Feilhauer,
"I... in Schreiberhau, wo er Heilung zu finden hoffte.

 G örli tz, den 27. April 1916.

l s«m. »·
am «« e,»Hm .·..·.-,.: v," s« �z: »» -&#39;._;�_ ». -_._ sz - J; ·.-»«k »«.«,,.! », �J: « «. · &#39;  -»;-;«» »F« ««·.·I« »� ·«�-3ZT-.74»««--i:-« In »so.-Tom«-.»:-.2.-:«-...----.- ·« «  e «  - -  ad.�

e-&#39;q» 
-«..._e_"y_e r vL« ist«-Oh« . ·« « Am 26. April, abends 101/; Uhr, verschied nach

längerer, schwerer Krankheit unser lieber, zweiter
«� Sohn und Bruder, der

Landwirt, Kanonier

Kur-t Dunkel,
im Alter von 20 Jahren.

Dies zeigt tiefbetrübt im Namen der Hinter-
bliebenen an

Gräb e n bei Striegau, den 27. April 1916

Am 22. April A1916 starb� den Heldentod für sein
Vaterland an der Spitze seiner siegreich stürmenden
Truppe der

Leutnant im Rea-Hus-Regt. Nr. 4

Watte-mas-

Im tiefsten Schmerz

Elsbeth Feilhauer, geb. Arlt.

rechen Tee de « von Lieres u. Wissens, Hermann Bumel-
Rabblners T« Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Ist. · Beerdigung: Sonntag. den 30- April. nachmittags

H   J  b c h 2l/4 Uhr, auf dem Friedhof in Graben.e s a! 0 o  »Seit der Mobilmachung dem Regiment angellörend, .»;-;«·z  -«  « · :;·»-;« .·  ·   ««   &#39;
« h t �h� �de L l b d� �t l" « d   ««   ««   é -hat das unterzeichnete Lehrerkollegium einen hoch- a O! 81C In IS 1&#39; age a S 1111 S IV» ZIIVCI� 8.551301� Un    ..:.; .,  e, - .   · ..  . »

schneidiger Offizier erwiesen.
Yschaszten �tarbmm� verlor« Ein bleibendes Andenken ist; dem llebenswürdlgen

Seit mehr als vierzig Jahren hat der, Verstorbene den K d allezeit Siebert
jüdischen Religionsunterricht an der Anstalt zunächst amem an ge «
ganz, später teilweise erteilt, und er hat sich während d s Of� ierdieser Zeit die Liebe seiner Schüler und die Boohach- ·--»,sz·j;. Im Namen e Z» korps
tung der Lehrer erworben. I;  des Reserve-Husaren-Regiments Nr. 4.

Kattowitz. 27- April 1916»  ·· Max Prlnz zu Hohenlohe Oehringen, «

Das Lehrerkollegium des Kgl. Gymnasiums. Über� und R°gim°nts&#39;K°mm°°d°m&#39;
Dr. Hoffmann, Direktor.

Die Beisetzung unseres Sohnes, des

Leutnants

Konrad SchuIte-Mönling
findet Sonntag, den 30. April, nachmittags
2 Uhr, von der Leichenhalle des evang.
Kirchhofes in Waldenburg, Schlesien, aus
statt.

m �  ist«« i597: �.- s. I -. ä�.- -- �s! üääv: «. , - «» �e�   «« .;�k.;«,««.s« ex -·«»«Iz l· Hi« . «··»- «, »Du� �v; ., -. ·«« ·.. - ist-«- s.s-i«-ssrs.«sxss---«k.k«si"kiv-s»il-  .« -.. ...- - -n &#39; . . - &#39; Z« « is « &#39; · "&#39; . - « n �

·� - · -. - �wie: -:-·ss·z"zksnsdk s« --»·-«-···-»·.-; . _ .� »� --·--- �es� �..,....s« 1:.� -  n .2r-�:"_&#39;r&#39;-*��j4�{v"-�3 «l.0-»�s«--.«--åk..-.!- « �A. I � . «   .-- · Ä« ff ...&#39; J« &#39;92I -«- �·  - · E  . · ««»- J» - - I �y s · »« · ·» J. &#39;-. «--�«. · ; .·-: ·;    :  - . .·  ·· · " Landrat Issmer und Frau.

Statt besonderer Anzeige.
Statt besonderer Anzeige! _

Am zweiten Osterfeiertag starb den Tod für Kaiser
Heute in der dritten Morgenstlmde ging mein innig� und Reich unser lieber Sohn, Bruder und Enkel, der

geliebter Gatte, unser teurer Vater und Schwiegervater,der « Lclltllilllt Wir wollen unseren inniggeliebten Gatten und Vater, ;ZZ.,
« «« &#39; den 2 Ei.-
sg Konlgl. Hotlieterant K i P- �t k G - ««;-»»»-. - . utsbesltzer

· ranz. IP50 III, Inhaber des �Eisernen Kreuzes ll. Ich,
 nach längerem Leiden, jedoch unerwartet, im 80. Jahre im Alter m� 72 Jahren� · », am 30_ Äpkjh nachmittags 353,111�, auf dem Friedhof zu
 seine« zkbejkskejohsn Lsbsns zum ewigen Frieden Hin· Er war seiner Mutter Trost und Stütze. Gott lohnc  Kanigen in heimatliche Erde betten. Hi;
�lt... ihm seine Treue! «
�eine Breslau I, den 27. April 1916.. Johannes 15, 13. ... Kanigsn, den 27· April 191g
 Weldenstra�e «« » Namslau, im April 1916. olga Js�ks_
5.5:; In tiefer Trauer: 32:7. �
zszzzxz _ · 92  Frau Anna P1 61320111131. est-
 -   geb«              », Martha Floegel, geb Hirschberg,     »�      .    «   «   · d·  « « «
 «    �        · Knauf-UNDE-"-7· Fabrikdirektor a. D. Robert Floegel. « cingroßerudaranbän exiderkleiner Paradies Reihen

ezsggspxsskgkssexgksx»k.sskiikkkmkxxä l Meilen-Reiher-
_�� abzug. Katf;i-Willi.l-Str. 124, II, angelkneiher

«s e rer « �für Spragn Ton Lezranft f. Vorm. Strauss &#39; Federn,
SBemerb; mit Anspn unt..g.�r �lflziefmsrsanr. edles. am. Hutblumen.

J.welch.Haicsyalticicgs-schule ad. grüß. Gut XXVII-Amsel,

Die Beerdigung findet Montag, den 1. Mai, vorm.
11 Uhr, von der Begräbniskapelle des Salvatorfriedhofes
 Verlang. Lohestraße! aus statt. ..

Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen.
It. - s , « . · , r �- g �I«r .»-«. «. »« -.   ir ». - «. l ,- « « "v�� Al� � i . -  « 1

Statt jeder besonderen Meldung.

Am Donnerstag, den 27. April, abends 11 Uhr, starb
nach kurzer, aber schwerer Krankheit unsere liebe Tante,

Frau Rittmeister

Henne Jahr,
« verw. Frank, geb. Schatten

·

u: «: .
«. .-s·.7-.·-.·-·c«.2k- s«.!�.» -...-..- .

kann gebiltzetes jun es Mädchen
 alle Zweige des aus-halte
�I  gründL erkoren. geg. mäfz Pension?

Bei Beginn des heutigen Tages entschlief nach langen
schweren, aber geduldig ertragenen Leiden meine innig-

"f5. ¬254�

I: �au;

Llntritt sofort. � nicht. unt. U 298 0
g!� geliebte Frau. unsere treusorgenda gute Mutter, liebe im Aus, von 72 Jahren,  weise?!� täteäcbleeäääggta-e�eigi  c
 Schwester, Schwei ckin u d T t . ·. . ?j";·fk11 «�  « �W n -  « «« ° Die trauernden Hinterbliebenen äirf.°n."i>@33mcs?s?.�älrtifbäiäte « gez» 1877 « 9
 Hcd IQ KUschUMUII Walther Clar L d · ht t B l�  · · I Stil ll « II· 45 , , an geric sra , er in,  e  - am} W2] II, um «
»Es? und Frau - y lloki Treppe geb« deute « � «  k · - .   d� htB&#39;tt fis« , . Idee» Cl» Leerer» Esslms  ..2»."F3.:«;.".s.3»«·gk.Dskzkzkhiids « «- ...«.k.«t:;»»::::;kk P Viåkåstimßss Te« W« APUI 191S- Maria Glut, Berlin,  besorgt in [3 e� d« GMSVSUH achten, ;:«;.
 ara te ra e . ,  , «. .  »  « . E° e » _ Fritz Paschke, m. chem.�  llmlgrseleluenet Werkstatt  »  . e
 Im am« d« Hmterbltebenen Z· Z« Im Felde» und Frau: ·«  s 4.3 bhgdltuei�eigcreäisät�nuxb Geldsohränke
 . Arthur Kuschmanxy Rechnungsrai. Kurt Paschke, Assessor, Beuthen,  Ohne. Laden hinter innerhalb. Mauerschränke
 «   und Frau.  S t r o h in ü t e

Beerdigung: Montag- den I. Mai, nachm 4 Uhr, von  Qkf und zwei Gr°ßne�°n&#39; «: �w� Damen« HAVE« Und Kind« « : i« KassettenList«  Rändern.! des Alten Maria-Magdalenen-Friedhofes   ·«Tsz-»-Tk  S. �edel�. -·«""  DAMAGE«
I  ein {a e aus» · jl:.»--«:  D. B d. f. d t . T b . S  in derIFabrik  9Von Beileidsbesitchen wird gebeten abzusehen. den Bd? Askirhlgung m e m m um statt am Onntag�  Ffeund J Kfebs,
·-I::;;»   ·   e «. E;».sz;   «  e   »� · « » » ·-   - _ e}: nur Karlsftr.30. neben d. Hoxkircha   I�. Konzerthaus.

Strohhüte werden moderni iert. Fabrik u.Hguptlager:Posenctftc-.41.



m�, W. Mit! Bhgklb Mk«   Nil Breslaiu Sonnabend, 29. April l916.

Indes·
unseres

- ·. ,·. �v,e�  H" .. It««
. ·» - -. » »· . . », . . - . .  ·- «� . . � .     Hszckzx » «»  . ·»  -.:-·...--«.-·.-e.-«.--ii-�.--�«  �

etzigen schweren Zeit» ist die gesunde Erhaltung
· achwuchses durch Eriiahrung mit guter einwands-

freier,·mhglichst teimfreier Milch von besonderer Wichtigkeit
und ein uatioiiales Werk. Meine Sauglingsmilch und
auch meine TrockenfuttersVollmilch sind haltbar, versand-

der Maub und· Klauenseuche ·und aller anderen Jiifektionsk
krankheiteiy die· durch Rohmilch entstehen kennen.
und Versaiidbedingungen sofort· auf Wusuche mit einem Pogtpakeh um sich zu uberzeugew Alters-

anga e

niet!!

des Kindes erwünscht.

Man ver-

. ..·-.·�- »�1�.-�1- �ä: -� � �-����������o

Eiiie der neuesten An · ·
Eos-II, 3. 3. 191_6 . . »Das Vefindeii des Kindes hat

�el! zu unserer größten Zufriedenheit gebessert; schade, das;
ich nicht gleich von Anfang an. das gemacht habe; habe das
Kind mit der anderen Nahrung blos; gequält.

Preise

Ltr. ·

fähig, keiinfrei und bieten daher Schutz gegen die Folgen Viele Anerkennungen. Achlnngsvoll B . . ., Schiffs-eigner.
J T I IB. Humane-Werke. Apotheker W» Sees» .eaier. «-    �l,il=ll�*�sltfl&#39;kl�llf.g..    -»si·."·åi.".kkkklstlslx.« Esst"«ssssss..il«l·x"gz! . vskpaOMsslMs

Sonntag Anfang 0 Uhr:

g« Vorstellung  · Sonntags-Ajug-
»Die WalkilreX

Montag 7 Uhr :·
»Der dstojenkavalierX

[SETS-Theater
Sonnabend, 8 Uhr:

4. Gastspiel Carl Clewing
»Flachsmann als Macher.�

Sonntag nkichmittag 3% Uhr,
»Die selige E ellenz.«

abends 8 hr:
Letztes Gastspiel Carl Clewing

Lieder zur. Laute,
Rezitation

Hallo-Theater.
Sonnabend, 8 Uhr:

Gruppe R
,,Haus Rosenhageii.«

Sonntag 3»·-· Uhr, kl. Preise:
»Im Weißen einer."

Sonntag 8 Uhr:
�bang i�oienhageu.�

"sbheuspielhaus.
Dnerettenbiihne. Teleph. 2545.

Sonnabend 8 Uhr:
,,Das Fräulein vom Amt«

Sonntag, nachniittag 8&#39;/-� Uhr:
»Der Graf von Luxemhiirg.«

Atzendszs Uhr:
»Das Jraulein vom Amt«

· Montag 8 U
»Die Csardass

Heute

br: 
ilritiu.�

l In�
Klavierabend Pan!

HumboldtvereinsnxitgLermä�Preise 
Karten M usik hlloppeßwingerpl. 8.

. A «! � - J» s« .. · , -« · »« �N33: «·· « ,.-·«·I.,. �.«-·-TLT·T«4«I.. J« ·l.-.«".-: ««
f - . i v « s«�� &#39; .�. -

.:- «z 4-11.« x --. E«  «.. . I J. �&#39; g�;&#39;.�:&#39;.«« ««  · ".i«»«3i«« . x· . 
-

«! 
«· .I V« «

·:

. - · . »
. ._ ·» .
I · «· �I .2" » i .

Heute abgnd

s 
l
·

s pünktlich
hr:

zum vorletzten male!

Andersens 
Märchen.

Ia III Maxstadt,
Räte heisses

115W. IISW.
Sonmau

Nachmittag 355 !Uhr kleine Iäreise
Familien-Vorstellung

und abends 8 Uhr
 Emlaß 61/, Uhr!

zum letzten Male:

Anderem Märchen
und der April�

YOU-Hist.- Spielplan.

V o r a n z e i g e.
Montag, den 1. Mai, 8 Uhr:

Erstes Gastspiel

Paul Beckers,
der bekannteste Varietä-
Komiker Deutschlands,

in dem erfolgreichen Schlager

llsi lustige Vagabund.
»Bitte Spitrvnbengeseliiobte

mit Gesang u. Tanz in 4 Akten. L«
«« . .-«.«-«·-««. - «   ««��'.�. «--- .&#39;� « ·

EBOOK? 5571795?"d -.z· «»

ammermnshsaä

o:

Is- Khkllerllllege

Gut erhaltene-

· Zuschn u. 0 195

Tevvi

MAIS Sondervorstellung für unsere
tglieder und de
drang, den«· Uhr 8. Mai,

, Lortzing�s Oper:

�Undine�

ren Angehörige wird
abends

ZU _den bekannten. sehr ermäßigten
exsen gegeben werden. Die Aus-

gabe der Emtrittskarten und �� nur
gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte
* Sonnabend den 6. Mai, nach-
mittags 3-5 Ihr, an zwei Kassen
im Vorraum des Stadttheaters
W�...__m1-

xlkote Mühle
..  früher llloulin Ronge!, [6

lgglsznnn 8 llhr m: gellllnel

Fiirstenhofhotel 
von Mk. 29«an. [2· Gatteusttahe

Znnnier 1

·. « "g.

t9, ne« Zaapkii 191e,Sonn 
bei giigsti er Witterung

Fruh ahrten
bis« Jlfillielmshnten und Zwischen-
ftationen zum

Freikonzert
in Wilhelmsbafen. Abfahrt ab
Proinenade von ·· Dr vor-
mittags ungefahr halbstundlicln

Letzte Rückfahrt von Wllhelms-
linken 12 Ubx Mittags.

Nachmn�agsfahrten
bis Wilhelmshafen Und Zwischen-
stalioixen von 2 Uhr ab ungetahr
halbstundli . Le te Abfahrteii laut
Aushang » ·on oiitag, den LMai
ab regelmaßige ·
  Wochentagsfahrten

von 2 Uhr nachinittags ab laut
Fahrt-lau.

ebildete Dame
für zeitweise Gesellschaft � bis Zinal

knckdkr älzoYekbfsstalteiåerskime ge-n. e..e r. n �unerP 2,6 Gsch i. schief. Zug. �
Suche militär�eieza

Vertreter f�. Rechts-
anwaltschaft und

Notaria�:
für Kriegsdauer in Mittelstadt
Mittelschlesiens. Angebote mit
Gehaltseuepernchen unter U
Gegenst. der Sohlen. Zm.

»Geh. Schwec f
ers. in Nernks n. Kranke·npsl., »elektr.,
muss· 2c., wirtsch t. Leit.,· Kuchiz s.
Ste . ev. Ritt: ftssch i. P
Angeld. an Schwester, J
Risiko» Haus Miinzthai.

.YFLEZZZELFJF· B»
ZFFZLTTIZZZZTIPSTT

III-using i« sonnt-sinnig e
Kaiser-Mr eliu-Strnß»izj. l, us. x

O0
997991130939 Eläsrhardt,
Sadowastn 17, hart, u. ämszbtbgg.
Kürpe sage, ärztl. �i0&#39;131&#39;533}. 

 a0 lanerstr. Bd, l.

YHH Insecten.nttoiißekstk.34--åän.iis P
Hand: n. Kiirperpslega

Lehingrubeustin 75, II. r.
«  0013-: fürFnfänger

 In. . «. einer»: ernennt
nimm. nenne.

g  Pianinm Xjnit.,2ll0 Alt,
Preis lauftu cbeftr. its. �

I2 gehr. Planlnos
sthwarz u. �nal», von 180 VII. an

. 1 Flügel fur N Mark, [1

gegessen-Seereise Schulz.
  tßinnino, s« 2--�300 Mark,

l« t.Hartmann, Bo Taueuriskä ääuch �
HLH Mr noch kurze Zeit
 Alte Znhngcliisse
Its? «· u nie Wiederkehr. hohen Preisen, 1100«� «� B: edenalin 49 Pf. bis 1 Mk»

r latinp attenzahne 1 bis 4 Mk.
ogel,Junkernftr.25, EckeSchweidn.

Gartenmöbel n ges u ta: kausehst. l.8tg- 1

ZEISS? plesåchsäälä MPZLTFZunter P 42 Geschstkxklöchleß Sta.
Jugdilltsiz Eil? äteånslilschb
an die Gesclzjt d. Sch es. Zeitung.

Einige bessere rohe Oelgeuiäldeort ugshalher sofort u verkau en.
us r. u. P 46 GeschLSchles. __t_g_.

Alle Znhngeliisle
Zahle pro Zahn 40 Pfg. bis 1 Mk.

Gold, Silber, Mann,
Schniuclsacliein brillanten Uhren
lauft zu allekhhchsteu Pkei en

Haupt. Althtißerstraße 15/16.

üiertartonß,
R»n ·3 Eiern 1e
sofort lieferban

Schlei. Kaktonua eiissndu tie
Zlller G 00., teslciu

Fernsvrecher 6150. Herdainftn 67.
100 Zentner

raffinierten Syrnp
Ha« WITH-HEXEN. esse! Oe. ·

H:  Enthaltendt 50

. meistersloitwe Anna Rott geb.
«. zu Leobs

1916, v

- Sturm» et, He:

wobei-ne, wei e 5

 9 weitere einzelne Angebothe

t&#39; t br , 30. ·an der uchsichediz zu Qwm

160.. 18¬.� IX� Ue�- Mk«
· Csnthaltend: 105 120 I35 150 Ltr.

2701 Po�- 820-
emv lt �

Haertel a Protze Nnch�g.
Reinhold Soholz.

Dresden-A» Aminonstraße 36.

Jn iingxer Handelsregister Abtei-
lung A r. 631 ist bei der o enen
Handelsgesellschaft Gebrildek olker

ier heute eingetragen worden:
Der Gesellscha ter Kaufmann und
KonsulUHu o ker Preis-lau, istdurch den d ausåeschieden.

Vreslau den 22. vril 1916.
Khnialithes Amtsaetitlii.

Das Verfahren der Zwangsvers
steigerung des in Vreslau Vohraner
Stra e Nr. bele enen im
Grun biiche von Vres an Lehm-
gruben Band 23 Blatt Nr. 953 auf
en Namen des Architekten Vruno

Klar in· Breslau rinäetragenenGrundstuckå wird einge ellt.· Der

eåk April 1916.
Könialiclies Amtsaericlih

unter 
Gilttler & Co.
�irten am 22. 4. 1916
vermerkt worden: Georg
aus der Ge

FolgendesGiittler ist

brikb 
Tom ttler und
Giittler in Flirte
checfter in die

Zur Veri
IEZIEIIETZTJFEE 
5e ellschaxit
tretung n

einge-
reten. d nur

echtigsh ein jeder auch für sich

Uiiitsgericlit Stieg.
. über den Na laß der am·22. Ja-
nuar 1916 ver torbenen Zimmäexs 

e in
chlltzwird heute am 25. s pril
orirkittags 9«4· Uhr, das

slsonkursverlsghren erofmet. Der

Weiteren. gssmbnwsslsssusneo i um on. r r-
walter ernannt. Anmeldelsrist bis
zum 20. Juni 1916. Erste Glaubiger-

FFkL?-?ä�«i«d�9u?3 1Z«i332?2l2391:l?i"&#39;iå-
Allgemeine: Priifuiigstermin ·den«
Instit; teilte �°äs�i�sä�.iätää.�än".�äfnagig�nfäiäb/tltge zum 12. Mai 191a
Köuisliches Llmtsgericht Leohsckiütx
· Ja unsergzindelsregister Abt. A
ist Futåslåzi Cz. 19Z· Fir·ma genauro r en einge agen
wo den, daß das eschäft auf Frau
·S·t·i;i·iisla»ioaG«-giotrow2k·i·ergeb. Lut-ic in r u gegan en

E? ·un  gern dikvxræuntexbdkrwsisri en irina i seur i·r.

M CI «·
·V e r d i F: n n}: voii Qvervauxiiates

rialieu tut die reuszis Oessischen
Staatseisenbahnen ruppe

AlwwScliraulieiiiUnterlagsvlat 
für gekup elte H«

294 Herrscht-ich Rennie und baue Gllttler
all

-0 
S!Es«

ten
l lchwelleiu 250000

aschen 600t uu={gelzgtiäte Weiciiseiiplattetn äk30 t Unter-
63

Futter-bleibe, 1000 Unterlagsplatten
1000 Schrauhensichetiiiigem 500
Uuteklagsiclieihem 6000 Zungen-
vrehstll e; 70000  Sleitftiible. 10000

ringen oben, 8 !l0Stehlager, 8000
ui·i enverbiuduugsstaugeir
ei enbockstangem 4000

singen, 52?, t
Duermmlel,

_ ernstell-
Seit-kahle· e, 103 t

Gewichtsheheh
Sci-raubcniinterlagsplättcliem

9000 Kleuiinplatten iind Schienen-
fiihrungswiiikeh 1000000 S Haken
ziir Sicherung hölzerner Bahn-
qhwelleii;�-Gruvpe B: 15000guß-

eiserne Unterlagspliittem 6000
We; enböde, 500 t Guszteile zu
Wei en; �- Gruvve C: 3000000
Hakennägeh 17 000 Stühknaggeuz �-
Gruppejn 3400 Unterlags-
ringe,·lieferbar iii der Zeit vom
1.·Ju·l·i 1»916 bis 15. Januar 1917.
Die sur jede Gru pe zu benubenden
Aiigebothefte neh t Zeichnungen und
Bedingun en sind in unsererVureaukaKe, Hallesches Ufer 35/36,
hier ziir Einsichtnahme ausgelegt.
oder konnen unter Angabe der
Gruppe von unserer Bureaukasse
egen rtoi und bestellgeldfreie
» rein endung von 3··Mk. 50 P.fur Gruppe A, 2 Mk. r Grukpk ,1 Mk fur Gärung»: , 1 ·M · furGruppe D unb O Pf. fur edes 

an
Hauvtkassw Ha esches

r /36� an durch Einzahlun
auf unser Posts eckkonto Nr 144
be rben.zogen ·we __

nd fur Jede Gruppe fur
chlossen mit der Aufschrift

auf Zleseruug vonmateriellen Genug: . . .
porto ei bis um« öffnungsterminam2 . Mai! 16, vormittags 10 Uhr
an uns ei·nzusenden.· nde der
Zuschlags rist 25. Juni 1916.·

Ver! n W. l1, den 15. April 1916.

unserer
U

Die

l; »Es;uge o
Oberhau-

.« versehen

Mai 1916 bestimmte

Im Handelsregister A ist bei der «:
Nr. 6 ein etrqgenen Firma

alchineufahrik in ««

· sellschaft ausgeschieden.
Justizrat Hans Gllttley Frau Fases er Marie Kranke, Fraulein

A:8

atten fiit Weichen. 311000 Zus

9000 Spezialität uaturrol

An ebote W

i
ll f U 85 36.3335018639 Gfteftenbdbn-Scntrolnr ««

entrinnen. Selhstkiiiifer
sucht Rittergiit

mit besserem evt. Mittelbodem nahe
Stadt u.Bahn»zu lau en. Von 800
Morgen antworte." »
mit genauer· ausfuhri. Bes r., bei
VermittL ixiit genauer Au tellungkennen beruck . werd. Fusan. erb.
u. U 250 Gel it. Schi. tu. l2

Rittergnt
in Oberschleliem nur besserer Boden,

R; ka·i·i·fen gesuchäz ca.ö1000 IX?n a un in 1e r . .n. 44 Ggeschsi. der lgchlles Fig. �

Ritter-gut,
ca. 1000 Morgeii nur bester Rüben-
und Weizenbodem an Bahnstatiom
hochvornehmer Besitz, nahe Breslam

III-«« Pf« Zllläsöafxklkkhf it« Ziff«r ei o . n a nverkäuslich. Zuschriften u. l; 43 a3
die Geschfts t. . Sei-les. St.

-;.-·-x  -.;, _�   «·  ·

Vcrkaufe
wegen Krankheit mein

sent
ca. 450 Morgen Weizenhodem
unweit Vreslam 1 km von .-der Bahn. An a lang 80- bis

» 100000 Mk. u chti ten nur
 von» Selhstkäufern unter P 40 T.
&#39; an die  befällt. d. Schlei. Sta.

eines Gutes
mit gärten: Boden von ca. 300 bis
700 rg. "

Angebote unter U 25: an die
Geschli. d. Seht. Ztg

Schönes Gut,
ca, 130 Mor en. gute Geh» Wasser-
leitung, ·6P erde, 30 Minder, we en
Krankheit d.Bes. bald zu vertan en.
Zuschn u. U 289 Glchst SchL Sta. �

Eine Lnnvniclllllult
ca. 24 Mor en, großer Garten,
Wiese u. Wal , z. baldigen Verkauf.
Angeb u. U 278 Gst. d. Schles Ztg.

Stiche Landwirtschaft
i. Werte v. 40- bis 90000 Mk. zu tauft.
Aug. des. d. Gft d. SchL Btg. u. U Als.

Guts-Jagd
ARE. �ernennen IF? "ä

Jagd
mit viel Wald und Wasser, ca. 2000
Morgen- leicht Zu erreichen. alleWildartew beson hlehegii ver eh.

nicht. u. P 41 Geschst edles. tg.

M« Aliltlinls von blicken,
gute Verbindung, gegen Entschäd
VOIU Herren-sauer gesucht. Gefl

cbr. u. P 84 Gschft d. Schlesc Ztg.

Mittlerc gute
Ziegeln,

· : Dach « ,

lzgstesåzlxgatzgebieg u. i�lateäidl, ·»ald zu er au«en. an r.tuchlgtger Fachmann z. St, 2:33:10:Meister, wurde siZ ern mit Kapitaltat}? beteiligen. åsme event. auree es Grundstück, ute Hhpothe
�Jeannette «· Essen-l;- .-nn eGeist-it. de: Schi2s.rZtg. «« ««
· Zu kaufen gesucht

ein kl., gut gebautes s»

Landhiins

�F�
Si.

mit
Zzischteickd womöglich ana er, in der Nahe
Sta t oder Badeort
U 254 Gscbft d. Seines. Sta.

Logierhiiiis
heil· kangenan

�

12 Zimmer möbl.. sofort preiswert z« L�
u bewachten ober zu verkaufen. «·
nicht. u. S250  Beicbit. Schles.Ztg. �

Billa, �
12 Z» eins, Eiern» Waise-rein,
8 Mrg. Ob tgarten, u verkaufen.

ernerv. runde, oldhzrg Seht.
Rittergut in Schles. sucht

lll. lllll Mille Mut!
L .nasigegkfliächsfåslv Geschst SchL Z.
20000 Mark ·

ls«zok"å�åki�pe�å�kzsäillgss f«
�Nah. u. P 28  eine. ichs.

ur Offerten sjk e

«2  Znilerlnlirsl  Salbe Ell-G»  Salbe u.
 «: .� F � � ··«�·«·7-«·7;« E; . · U· I«   «T.«««·-�..«-Z«T«« -.«.«:·7.�«"�."«·-"«·.··»«"YT·77.«"·«

gutIObsb und Geinüse arten,
» flie ··e·i·idem .I»;;-�«-·einer ro erenZusclgn "unter s; .

jver au

Das in Stolp i. Votum. mitten iii der· Stadt gelegene,
der Korporation der Kauxniannschaft gehorige Kaufmanns-
Wallhaun mit Reitauran . Saal uiid reisen: Garten kommt ».-
zum I. Oktober _cr. ohne Inventar zur uveFachtung. z_�fKapitalkraftige Pachtliebhaber wollen die achtbedin i·in·genc

von dem Unterzeichneten Vorsteheramt einfordern gegen

heramt der Kaufmaniischaft
Pein.

t

i i« Schreibgebubn 
Das Vorfte

« · zu Stolp i.
, "· IX« _ · ·· -«·,-  "F;  z·«! &#39; g"&#39;.�"� ·s«.«« ««."«. IF« ««-,««" «·«««·««««.

· ,

z .
! s«
i .&#39;� » «.I x..&#39;

nispo n ««

�t� «« s«
 ·

sowie me

, ..«««-tJ-.-.

Einlpäniierbrere
und ein selten schöner Pony

_ sind soeben eingetroffen. Dieselben stehen zum Verkauf

Frnntfnrteisstix 93
Reinhold Helselnke, �Jüerbebanblultg.

opl.

�- TeL 8944. -- 
erahnen-es

r C

�Hungveh
 allen u. Stiere

in kleinen und großen Posten, welches sich
zur Heeresliefernng nicht eignet, und

bitte um Angebot

Joseph Schü�tan,
Löwen i. Zahl. Vtehgesehäft Telephon 5.

Sessln ehren«
,Lord vom Laiidhaiis Herrenhausenc hervorragender, absolut si erer
Arbeiter, Ahn, z; W. u. ·L., rg. Stamnibaum, selten seh nde,kriegshalher fur Spottpreis nur in käute Hände; auf Wunsch Vorführung
gspiispLVevier dicht bei Breslau. Zus it. unt. P 32 Geschsu d. Schles. Ztg.

Wir haben oeben Zufuhr sehr preiswerter
- ." .:.;. « .

.",.«-..«t«&#39;«« «  IF! -..-.
erhalten und biet

�

en dieselben, so lange der Vorrat reicht, mit
45 MR. für den Zentner

ZCZHÄILZSOEEZKTIU an. Bedingung ist: Verwendung ausschließlich· Ia
Feindin.  Sein: n. VerknnsssGeiiossenschaft
fur Schlesicii e. G. m. b. H. Breslaii 2,

Neue Taschenstraße Nr. 32. i

Rnhfachs und
Röstfachs

wird zu kaufen gesiicht Vemusterte Aiigehote mit Preisaiigahe er·
»Es« VI« M. Freund. Oels i. Still.

3! Flachs- und Werghandluug

if: Reine
 » II f�?
i�. F· »Hi- � «« . Ist-it· �  s n
 tauft [2

6001B.
92. »» « Issispik q � » I» «, .· �n, _. · T« · »··-«·�·  «-,.«·»sz· f« H  &#39;s · · · - · J- ·· -:_ «-·. ·. e. -.: ·s«,-."s«

�Tripod�

3-4 hin. um Tag u. Fersen

Rübenhandjäter
�Docodon�

. ca. Illig. nro Tau u. Person, �mit.

Paul Langer F: ca.
Heinrichstrasse 20. Tel. 9678.

Preis
I 24 Mko

�

�Wut nannte,
Fuchs und brauner Wallacln sowie

Lanschüvwtlnexn sehr gut erhalten,
verkauft  auch einzeln!

Freund, Kohlenstn 6. TeL 1s126.

· Reislpfcrd·· s ·clt, i, o �glirihrkfhigelläeUUch  s a e23, isikokfl
onheitsfehley fur 13 Mk. zu

fett. Gutsche,
Jauer i. Seht. Gruner Weg 2.



s
Kw l P schö ble. s MI- _ U« Etat-ihm·- lkqplssttlcsvclles su- im l« Stock �II &#39; l f Wirtlclk ..Sti�ilz.,skx·ndfrl., » Suche ·gefzvlisna Feste m« e F? H Worte, right; Summer. stucbegljcgufjgx. doin b ver« |9 »F a« væcänlttceskksxssauspn ·· gg��;fr�ifäet�cgc�rxggly, YiisggYuklssus l.· �m� . -   «« s · . s. .- ./.7.5 « ·  . . « «« « ». �ea · r «· s« « v - · � T· s« - L - - « « « � &#39; IWascupfcrdck " "&#39; l " ·  « " «  "  «« · « «  ß�tlbl��lllf! elt·11.g1roß. erloaltuiig Enuun litt-lief ! Tsptcnnctctvcl waltet U.

Wspesahre alt. stehen zuin Berti!
« l« f s «« Ä « v f  f .  alsReiltmeit.tat.,i.unge üiid.Stell., gewerbsmäßig-zStellenverinittleriiy "� . . Paul Kran

emoniekgåi »Was« Oe. Xzkskpwishelypsjkzpg Mk· 75·  sämtlichröreßlanu, Hliitcrniarkt 3. » nelverbsniäßspyy»k»gsk zspex fmtte, m   VI.  GZ"·M1,·. 3mm�, kykkgks kvchgu ge, Stellenvermittler,2llresl.,braune Wallache . Ecks Asssksstssstsslksi »« -«WEV.E-DEJITUIEI-  Gesetz. d.«äaläl. n ...:.. am« W «· THE« «« »Um« M· sssssszsstsvssd susspssstoui r.·· mm 9 Fahr· a« 172 o· bzw� · hsllåsszli Etage fur sofort, und halbe zweite fiir Oktoberwzu  q ·  «     Begilteriläm l t t g
ute sicher, sowie-Einen « « verweht. 6mm ltk A U: k .  "n": or A l S5 S VII 9« braunen Wllllllclh , » er  Po e _  underhstz Jahr alt, nagt? primär: Slcamms wo es w, M5 mm" ev.t·l« ouclislrisbsklbssckkldkstzsss Moll.
  ils-s-  ei. las»     III: glilsxsxisxkiksxxkxttxg ais-satte; �mm� UNDER« Tom! Ixksaglsiiixzfziplyxxa ME-f-Päffäaufi�oääibuäßÜfnfääfxf� rings« Ob« HEXE« VEYIZHC adauernellumll m« W&#39; HWZTM · E81�:.%?Ä.t?.�i3f�ää3i....°iä°.�sä�u�äl°�i�.  e.a�ä��al��:ä32"&#39;x353�;&#39;ä�¬n.92_ - a; , . », ·

as..s..�s...s.m.a.-k-n.a..- 5 bezw. 6 Zlmm. m. Vulkan, Erkcr n. Langia, älälkz 5322.�. F ZEIT-US« åksl Iäässls «� --.-....-..-....�-. s... au... i. S«�» T··l··eiW1s·Z·:t· ·-·7··t·eg··t·k·l·:i e·.9··· T s·hr·····h··l·gN·:bWxaum· vJäkäefflzch· Jnmzmmzkkakkunsp Gexchasts telle der Schlaf. Bin.   i.   ·· Griucht für bald  �beta· «� Ikks 9- S .. »» Nat! lbjähri er, un ekllndl··ter    v«  jun erer, gut empfohlener 3
Vkkpfkt d« Patschkau. 6*gfgggga�rggggfgggff"b° ngrgn�tnbne total. Bernh· WTVEWEWAFTTUEIIEFi» «� s,    am» me·egigikxeslispeiiissstiligsilse:

V · · 4 · d Ö g s h« ert Stock ele en, estehend aus 6 �immern. Ell-Ehe, Voratminer und . · · Voll. M beben, 20 Jahre alt, M· d· CYspbäftssz · d·Sch1es·Ztg·s--TE-""s�3-·«7»·�·«s«- "-««·-·-3«·7-·«3s«·«i·- Dis? ··Y«N«·«" Es« "r   spssisksssss  «. ssislzslkokssssiirlssnlsxk erste; last! z.1. 7. n. 1. i. Sinn-n Man»  .....llntunenb. lehr lelcht zu re tm. It D· 5" Um» ° M· 7�� . Gschst z, «, z» »Hm» » z vom 10. Mai ab, man ich einen &#39;Hi» m·i·;2·z· ;·-».·-;»-·;i,z Ha« ,i·z.·.·n..... · Karl Kieshvh- · · H« »· · · zu man. llHllfl im Haushalt älteren Herrn�nur � . . e smimu - · « - , . - «· O. , &#39; -Geldes« 53» "- V We&#39;re  Trokkenschiiiszcl Er. zweifelnd. Vorlelzlmiii Suche Ostclltsssli als ll.l."l.l"ss.k"« slzlsdlkilllhklikklzlizms 3....... �a... ....�......&#39;.......PLTMVBUEFTTALV �WM MS· « 7 für kurze und längere Zeit au ver- Cztcvc . 5 · fchctft vertritt. ,Gefl- Atmebote mit2 schwekc verbrannten!» �naggagxeauderfabr� mieten Claassenslrasze 5 part: « · · « S t i! II c . Ansprüchen erbittet g;

« - v s -
la. aus-z, be.  4 Bitt!«»

Pf«

"udmu. ca. 1,70m, 4 J» se r fehlt-i, . . . ZIFspW 5,3m �a, Pspkd m· z» �um, In meinem Hau e Vetgmaniisttasle 104b ist eine Wohnung, im M» nmüütfrci Und stehe» m«

u
i� ng. u. U Mk! Gschll

«· 
9292

. .� , . ·"««. . . .. « « - s� . ll.-NR t�w Arbettspsprdc I FFIVUHOUDZFGU Cz! Fäersiegn llliaioriti I� ge! g Gehalt u sr Statioinäzin 16 J · Em dass· �außen L, Jahre an» Otto rovm ..!li ergu spaökiåkz
 chL Bin» u Erlernung des Hanshalleth  mit siaetsuckereildendaiyfsxk

O O

Cklneii �

Pony-Seife! nun. aaspaaa

2!
� » » » · · · 1,80m roh u. .d.L ndlvir chaftausi

lslssssssssgi lsksssspgssmmstlstsktlxsss sssikiizg  Hals-ekle« Liliiiliruleusllnlebmmld� «· Kuchen, Backen 2c., bald oder fpäter. ki ernen l3

�� G tolllst.,2M..-D tb.� · &#39;� « · Ob· listkiiiiexgksksn··s· ·· i«i-s;..s..;:.·. ei. ··s..lsissnsste··eiscsillls. sie» IN �rügt Masse«   «·

ewa neu. te elszln bevorzugt. färbt CHCUMcUlICH ZUV Jeden« Grabow b« Darum« . «
an, · ·

Denk-W» gewann� ssåligsasskxzlslglis. illlxksgingxxslz E E v e - Z«i"::.·.;:iis·kll .x·kssl;xkss«zigsskfsssl"s nnnerh. Bcavttcu
das i liebe-is emp eblen

uche für mein 700 Morg gross·

Frankfurt» S» e N» M· J2 tireslnu l. � ist im 1. oder 2. Stock· schöne reelle

Schöne Tage, zliiischen lbohrauers u. 19 am alt· e« Jahr Pmxjz kam» s ri ten irlJ286 Gefchst Schlefåtlss  auch Rriegßbeidyäbigtext}, linke:
Uns« Un· CJEFCH ff lc c ber  Erfolef. Nimm., , · .1 . - J« s 90 g &#39;93m9" ssskkss ga-ssisslsslÆlsllsksfiskiålsp«. l: Vklålkllsszskkaskkslflblkkxlllisspgggk auf einem Giitg··;i·;···�gil·i;li·ki·3·. nat· 1. F. oder» .l. Stellung· Csartiscr sk·ssls.·.·.·.sIk-sxslsk·«s.zj- «� «.L-·-·««.;«-      «&#39; «.» &#39; · c! · · UU ·las-läg kau·f·en. G {dm Schkw .    «« , . , «. ,.  tande cvei··it. ald·ll·a eälseller � Aug. erb. u. U 277 ·· ·· ·hr··s ekegfiiseis gebogeiibävgr in·i··t LAlFldknltiir···å!ertk·ai1·t,Adkrgi u r. u. 226 e . g. ·  , .  ermie c i u; . . i  in er se . spiic e an au en. m g one am ·,a. a . nri

p � . »» II; mwbSiafkhscämhpimgteg�  goebel. Garteiislin 79. Tel 4«879. EUFJZZVZU fass» USTJYFLTUUUZHMVYUVU Etwas Tafchengeld erwijnseht W. f. m, Dom. iliisiid m.  ötogau, ges.Yqndaiuh  » m O 9h: «« 9 Ubsjvsk °   .»·················»· »..,,·«,,,-·.zz.«-.-..,··zz,·.···.··»·»···»,· . ». zjuschn u. U 284 Gelchlt. dchles. 8m. MeldckinGehxLln .aiisloi·nniergien.aut erhalten, wie neu, ohne Laus« P  B Tit« Stuhl? Idx �f5 Ürfflqitlg��a�lß�? WirtschUftYclkvY Ållejnsksssks  i «« "asknm G« "mm t� Sch &#39;kaum, tanzt-W? vedkka seh-·. ·siii·i·lzereg-  · G·»»;»,»·»"»I«»F».»Sf»«,3    ohne aeaenieit Vereint. Gen An . S· ·· im? »Ja »· I�! U d» GENUS? II« UNDER-DIESES!-U. U  �9 l l« c! « e o g« « "·«sp"��«« « «« · &#39;  ;f=v.i=&#39;«: �JEÜWI. Äfivi�r�" «« erb· an A� Inst» Sobottn, Gko « U Cum� » U! U· « U .CIUP . cmer
� «» _____ s�-  °°°°°�°   snferttonavms 1b w füt dle Zelle! Stirne, �m3.. kenb.,PoflGraaseO . FMU �Emm� "am�lms KlrankcnpsieqekS lUll  II . m1 tbnllcn - - . . ----�--- » -����� � . «�- ewekds .5. e St ne kse ittie · .P  ! Z I Wn- haben sofort abaugeben Jung� mmmm»»· erfuhr· «· a« Grube fllr memtn Wie en, Im, mnäifnf�fa 15.el.nTxl.n-4971 u einem akteäszerrir Anat-b. unt

. »· . cder sclivarzbunteit Staininhcrde « &#39; K to am ·ped., Zlllahns n. Klage-s 15 Jsllts Alt, für bald kellmtg 300 Gsch l. l. St . s«hat steil! neziigcbcåiqzlc G«  «im    mgnentgtre, fuäpt für 1. 7. Stellung, als Lblsrtsklpaftselevn mögt. ohne sum, zum spkokzzgea Mmkkzsusj
von vom: ie i ers «· I«-·« · �a. ·?- e.� a............. scliuellunlauflkessel  sesasisslssissglkicssssslienchnsspekxsslkdiichlnlllkliiixi ».    r s« si

&#39; s Oberst-l ettor a brsol Bitte-Mooren- 2U m. lur die Zelle! Kraftwagcnfi I!?�Yekkaufe ·  Büttner! von 325 qm Heizfläche,  gzpmfgkTkkk m III-paid! ·�·-�·· » mit Fülle» ein, neieaeve regte. 1 kkj für 12 Ahn, Über- P 1 slellenlucbende können den4 Kalbstillie mit Kalb. se! qm n... �   ..-...-2... . nicht us esch sie»- eug i e od-- » druck mit Überhitzer. Der Kessel I8 »· alt. teil!. slzckit Stellung aum r · »»- ·,,,,,»,,»,,Hz75!,,, .. hegt. Tlbscsrgten derle n Du de:0- IUCCILOIg EVEN-Miser- ist gut instand esetzt. und wird bctk UAUMUTTZTUOTIPUIAIWETEIIIs � , P klungen-edel te eures?!» Lliimeldung voiauleqen. V: r. vonZobten n. Berge. � durch Augen}. an Ube�1and_ cfdm t. Ausschl« ,..65 Glt.d.Schle�s,,kz. dabei· la»gjü·hr· Zeunnme hu« dazu! lebe si laut-all les  en. Resultaten-sum, Landrah eh.Reg-· · · b · Rot· � muten .� . - ewigem; «« fltr den Lende taki-mit! 3J! M. Stein«» a· Ohgz o  ZOVUAIS VSTYCS N« 9    SUM I« IN! für da« um: Ohr· R: geregelt wlrd der s .I«  · - wollen sich an uns wenden. � www« ·· Getr·»u·zz.«m,ssezbkan dauernde Bitten-Stellung. SEFHIFIIFNO DE Gatter: von F» Faden. Suche zum 1.5. i -Siayknkschqfekkg A. L. Mohr G. m. b. H., m fnnitlk Kann-taro. heil. dem» �aß GcfL Damen; u. s» s3 Eil. Schlag-z. Z,F,"«,,"M »« »Es» T? METIWIZHZTJ Stqlleku... _.  Iu�lt iiiin Slcllllll G ·· i mm� «sz"«"«""««sz"""  ««W"ch«" «« lk«�"""" ""&#39;��"&#39;
«· v jtrc mit... · U f�; . fhsu Chr. u. . .8 g. Gp ,   �e... « .- ... m« -,.s...22.,,. Tiselitiacr Konsums-i, msstssissg --s,s;s«-ssd23-, »» KIIUM0UUP-K»!I1llMNU�·Vk--eäinpilskkxbnslkz ;- Nesxlasx Masse� «- ....ssssii�i"!�d?iisss·s�ii"«iss&#39;iTags-is«

 24 J· »au- UUHYEIVFTCV �d� am� trieb. Loiiehender ist mi ltätfret u.     Suche für die FZUGMMAABHFUVOU
 1. Juli evgntVfrlkäer Stclliiiiszg a·ll8 Ums verhez»4et· � N» �umarmt m» out» Zeug» �-8 Uhr! für meine drei Knaben�i� 2mm� «« · « Mk« Wut« s M Monhnupt d. Aoltoro, und Hm

- �- f .  cttrsditr
» Laut« Stqnttnschafa ei  1o�1oPs. Glesichstroin blossen,Juittergut Ntcdc·c·s«?crrnvorfo is· mitAiiliisser,ne···od.gebrancht, 

e
r« 
�d 

«·

�m. Glogain ll 3".� sofoxt geg m. g ruht.« �f2�; �Ellbßtena nat-i. erbeten an »· H· N if e n d s; « . vfehlun en, denen an ein· r M! Alte? V· 10- 7 U� 2««··J0bket1 [3Dck Bllkwckkallf  nasikawskia.iettsais, z» START? de» ifseek�«za"lkk�i�xek«sks. « Bresiau v, Garten« 27/29. gggluegg�gg! Zlgekksss �ggf; ggmtfg; gebildete-Z, Franleiiy
- f7� Breslan 8 .  «JE l« Lltlgelk unt; Aß- b 306 an ckcknspkcchkk 4733 �im. »; t for» H« Z m, das die Schularbeiten: faußer Latein!�t eröffnet« «« �Rudolf blossen! Stettin erb. T « . . e F U r· U·· _�__ ·«1s,·,«»,».sz,·,»m» «· »»  s p «. . » . U 23a z g» SUCH» 3tg, beaufsichti e·n u. nahen kann. An«10 Stück« englische � ------�-«--"«��««-«·..««· r «« ·  &#39;" Suche für melnen willst. Sohn ETFCVTNZFU Umftchktgrt Gufsivirh --�-,-- , « «» aebote m. �an, rann. u. Gehalts·, » Uhr �Mferfanqx-{arren 9 - · · ; »· gelernt» · 9d!, [-3 Für mein ölguiskonssposials U «; ·H· o�, » V l 1 m eme i Manufaktiir und Mode Geschäft Suche �d� i t Ob ansdr. u. 275 sollst. Schl Stil«F le l. d!  af e �ü?� B� �Eng e; � « r« «« &#39; Waren« Vschäft Un«   späler branchekundlaem iglfootkten  Ejnfqchcs Fräulein

man für man und ckiiinei an» &#39; �m� «« W« Lkhkslellc san. u. p m Essen. Sag. ». · T r. .. . -    ed. mögl. 20 die 80 J» ur Beauf-�am� m� Preis  b« "Ü" 3mm?� Ukkls VeklllstUUlls - « l ti un . S ularbeik Ouarlal- Mc c euer - 7 - V .cb  am redet-engt. er. Nisus-see. a. .. ..  «» VscknsexilssxkpsgllsAls-l«- a»..··». w... «. ...... · ..... atgssgxsgsegkkkkexlllsxklzjz szskkxilis «» ·· ««  Wes«   «·H    �mäßig? wglda  ·· « Sack-Eilet Pi, ··d·. hlklxsäaiz r ·· teuer. lax holte, sitzen. « gcfnfht. ·an kaufen. Lliigldote m. Pressa-i ·. � ° U �i� r l D« «· m� «« «« «« T« SEND-U· Lavdbaus Nzkiåcksskeglazch g 613g;
. � c «;. . . e]. ils wich s III! reizt.    ·t tsaoawlligrss ;·«.-e-...... H· H« «· g« »» ..:..:;.s ei. ..i.·:.«:.·«i,.2k· m m sszssgcks FFFIYFIIZH;. », m l lllllgl lk �"331, » s» DTeleghon 41zz7· s p Stelliing z. Sllolleiidiiiig feiner Lehre. ««  Aber· ! l« V« - �elemte 13mm,�! au.! »� e   IBernhardincr«Hund zum PHJHEYY �bis S· um G Aug. erb tu! 2ll1G3eschsl.Srhl.Zta.   FKrspazVznv·· d» esäm H· ssokanez durch s�åinkiiat.··blii·älai·ldung als«� , · ß M« r« « «     ver elra t.   IlklidvefotlyfkkcttknUSIIEIILklklkszöudtzieikekciegs Profll frei? Wndlliflrlxchtllftb Rest·

· . ·» .
bildschöneiz rass reiner, Lj �hr. Hund « f i · . . · ·ivachfaimkixider ich, guter egleiter,   g vom . eeresdieiifl entlassen, Examen TlZ··f··:reld·ep··f·l·l2·i-i·e·r·j·w·s ····ä·····er······ »· Siena» Bareznspmmen 1900 Mark· nungsburean Llegnln

rseh xgh · «» v k f _ » mit ,, ebr mit« bestanden, Z !·J.·alt . . .. . « · z, f· l· » 5 M· m, · · «« Æeildeskktsåtsulktbtsch in Eimern V. 8tr.11�25 etnpsiehlt sucht für sofort ob. svrlter moglichsl ZMUTCITFVCD 40 F� 0�» �mm THE·  U �Läämg�fs. SÖTYH sähe?! III! nich! zu Iunscs; · der 16. kmai Stellung. ul r. · »Um« G. Pressgott, V"««"E"s««�-UU«�l-L.««« «! unter U 297  ßefcbfi. ber  illa. Für· das eirca 2800 Morgen große· · · «· f · · ·« osei-TIEREkMkkikölksiksFslskkilss M« »Es« GOEEWI ssss «» OTIETWYUVVJ Hcrrfibuftl Kutscher» pl. xlhskkåkrtll"kl.X:lklll3«..., »«  s. ....ibt ab Carl blasses« Neudorfi -«.... H.!. VIII! Sonderoifer l · Revsprforstszr ·····.···········«···· derbe» ·······är···e· ···ch·S··········· e·········· ··I . . «. . . &#39; . · «« « D · H. B Ittrage E T« 8704 G |6. allheflnge, VII· dem! IUWVUUDIIU MVUFEUEUSV und! Llkrtretuiig naebote erbeten Wjrisschqftsitifpektor isswszchs gsssledtzg fsssäsgz DIE;«� N benbetrlebe erwünscht. unt» w ging  sehnt d Schkek 3m - U .z  T lca.1000-� 1100 Stück! ab un. z, ; d z, St g , « · · · « « - · ko l, etwas scht1eldert· O er . mttno h�. 3  pulngnjeggbg »· Bspzzap 7· M: o ingung aller« e· e ung ��;��¬�f1�,{ä2ä�eä�. esfsugszsszscssrzzfes Ge altganoaben unter l! 3232s an
let

Cfl

en� ist«-Wut! s ·l"1i . �«sz� · i« ·kamst gegen bemnfterte Offerte strasle 50. «� Telephon 556. a  als-keinezkYelsssxxkssjYscssssaek «, CHOR« Ctzichcrlns l Rudolf blos-So. Dresden.-�� . �u: - - d� n&#39; evang mit besten An- u Ausland-Bd« « «« O ""··"···"·"·"··« "··"·"""·"«···«Rexkxqmk Mijkzygkg U Rau en Reiksstarlfm Alt. 150 Mk» Hlztschn u. 8215 Gesell«- Schl Ztns V� · f; Fig· « Rentaml Werkstatt; OS. H In Und SFUIIUU---Ts  M· e«:.-..3«3«li-.lHL-?�·l.»..-.. .Eli-l·g.IT«:l3·-:;:l:·.:«:l.««««laws« fsi«åfiå"tc"iilszkxiråisz.Nil-n. TO· IIHEEHJFJZIJ« �wärmen oder es» « « f « f « « « » ««  « �L; f&#39;mM:;3::*;;3:3_"399-3759 «· ein f; cr III« tkU in vorn m. berrenlo .« arise; Aug. « . · . ·   �J�; UXHVLJIXVIZYJIYHLZZJY gcjklstfsto«nsztsaåjeab"· Such. ist X. v hzkclo alt. Zu« 9th� U·  28l Gschsp gxtek am� als Kågsve2treter. Nleldun Mcidehcn Un»
zur Sau!  helf. « kai

. . · · · · w 0 « ·. · , en - « s« ·, r "

. asxisxglnsdissggs selig-sagst..l.s-.ixxia«xsals-Eli Jllllll GlltllillelillilsTs"-T3s-T«E3E3�T«Ti«sch·«""" «« �ff; %&#39;3*"r�ä*<3*"��=°5"�*Wä?5ää3�*är�}iI. · · - « «� « «� -·«�� . . . . » . . . « h l "3 » G! s d U i·· · icgnltzbaiivtposll »Gott Illlllcben .· OkkonoknikzDjkkkjok be·r·cigostautglittfrskilntatia nelsesfgaiizs gjzssszsswcf FEZI«EIJJLFFH· Blatt; sisziji«lkl«låiifisr·r. iik«l1.li�erl i«ii.   Cisssiiigss gsizdwsssøkisåkskszgm    lik.»«gi;»..·«e-i»l:.siii-..i"..xs »:- � «    Eiixkzixkixxsxisising·sskkxkzskkxiizkan
·nlie rat m nimmst a V �« G

..�... i: "K ·I , {wenn Wirkungskreis· ··t··s·;3-c·1·s·sä1··01···.· Werd-m So»  hMgrZpliiF {Die}; reine: U 272 die
W« ·1K· b �d; g s 1 Ge 92!ln eh U· H241 aii klang-ou- w" «» bald oder bis 15. Mai gesucht  l e « · « V« c &#39; « « �m9 �-.· 1 -. we m« m er« m ! an ge eh« Stern�: Tieres. -G Breslaii �     I Könlgl. Domäne Shoriscinau XVI« N« « «disk-aisie..:si;.ik..»s.is. i«      s r s · · «« «� , .  s. e  . . - » «�  « warne lioxliiu. · .  ,    « », 0 W! !- OU lksc clU �U ""°""*� · s�- .sit-tin, Lobbeskigieer llllöh ensaiiien  z. · «sz·····»·..k«:-.·-s-»·»··z  ß   absowiesp m« wem»  F d k. · · f

bel Misjitstexbern i, S· �l. Cz! «· i"   f32 Fall, lallt. Abit mit abgeschloss Lchrstcac  �all�: anz niiljtärf·rei, und! Sfrie Stier« wiä�&#39;����f��f.&#39;}�g&#39;�üägffl.f�&#39;.?afäfffgUDUT W2tfzE--·Silesiu s· utterru · s « ·« -Hoc«.!fcbiilitiid., flicht Stellnn , wo. » edler, bei freier Stamm LLfJÜCU man �M. » �man,gftxget sißh ·a·iågh··infc·i·l·ae i redlsohen Glis warme 1b Pfg. für di- Beile.! wem· Vpkgejz »eg»kk·zx· Juki» UUd Hllflswirtschasts u. Wäsche für ·1. llllal oder fviitet aeszverbgmz ineaeumnbermmtg�n�J! TM 0 « s» rennern f�! """"""" n. is 2 Glase. d. Schrei. Fig. |0 sramaueqgnsdnug, etwas Taschen. slzgzllstvfszsztlkgsskslnZIHYP « ihr-»Zum I. onna 19.

haben abzugeben
Prager G 00.. Glas.

bietet an Peuokort ernsdorf

" 9 �g s· � , . , .Bcscnriitcin Merk nwbl. Wohnung Ohgzkszzszggls Jkxlsxgszzkgkseg Uxggx 9�� W "7«2:,»,.,,,»« », �m, nimm« -«--sa..-.., kenne. «« kekksaaskckaeafab. II! EINIGE; Vescnrutkn vom BIENE- slspikkkis YicsskgjFfksJe7JL-1b· �� groß. Gute Yls einfacher aber weht. cä�lbgm�ßrhmüdl. T IV« DM� PHLCLSUFW im« tuchtsäe ö iDIE»kspkkzchkJsksgzzxpzajsgszzs · .· « · Wjkkschafkszoknspckkvzsz ................--·i«-sslslssvs..·».sp.... Ob« n «w Sold« <2 _ · d! u, ·Icollmiiz Kost Pgkekkpitz Krlcgshllllsck � . �u - W b ZEIT-· ßl�interf�piilet� m einfacher und besserer Kirche er·-.» READ-HENNI-  bskxcckktslkcs  ,  3&2?ijäiafälägffnäalgä�ät�äggfä"L533 ß .   od xskrie · lnvalide als· Wirtschafts. Ekxkclxsgzelktld welche eilig. Oausarbelt
wärmere tausend Schvck iytte schraube UMIIIMEFF »den» Virwriastm · sprechen . Bitte Vedin unaen nn- 32  ev» aiiks g. Families in· Kllchelusszlxkätttergk ZHFHTZZJLQZIZSFY St· m· Im« ·j»9,.·»,h»», sz«».»»,zzz»·strohsenle Ecke Kaisert llfelmsSth I. 93:53.�: TIFZHZYFF Frgcllellesttljltzaxz ZZFEUFFPZISIU IDBTZPFZIULVCZH .F|NZZ « « Oberamtsinnnn Wir« ...... CCVMVHVU «· V· W97««-��-m" s« «-s-:.l-::sgi;...., I· llgz 3sp.k«.::-::...il:··  «· · , Wie.e,,xxxs.l,sszkgsz,szxxixk»kssi; dgl: li.lsplitil.l·.·xsspi. Ell-III· �Z:.·as7.�..�ll.It:1".""k«-·.LETS.;... THE-WITH MEDIUM-«« · &#39;.. - &#39; «« «� - ·&#39; - ·· · das t! i rannte.willst· « · . geil-Ell« ksissssblssp «« °  «· «·  e" es." - en. Still: ·· · ·� J« «« �m�   "m" W « «· " �· _  man, o - · zuckt· U· M! · . Frau Landeöbaulns «Im: Eimer�.E� .-..   «  « ««   «« «· ff« �""�"�"""""  TULMHF G t r; « _____ illeiife. Kochstra _c___2f3� ll. L?z· ·  g , gu ex a renes · · .,���-�-��-�·ü� Topf in  _1.    O 5 siktskllilftlzflt such! militärfrei, auch Krie spottet-leis. Otdcntllchcs inzwischen?
« · Klcltlbllkgftkn e 39 B· ve h « kkig sigvajide d Vom Lmxdg evtmg End» 20 {um Beding ng mebrlährigechraxidmlt nicht unter 20 J. alt, kann dasZU StrcUswcckcU « ocbpa terre 6 rosze Zimmer  allern tr eiteiigvertraut Guikte um l 7 ilderw · klang auf dem gut e anislsm i ltso lmd ZU- IIOOIIOII EIN-»Ist! ohne e Eule«-. um txt« e 6 g e» m g stehe, Seit« A» �g, Zzmchkfjxi »» {��-�%ß.���� h veklexssiwäsidf ver. nssaiigsgebalt Ver blutig, wenn ich dadkleybe aufC« Gt.wb m� TVVMVCU « ins; reichem Ylebeiigelaß sofoEt oder erlnaung T230 ahesrllst SchLZtiZ �« am liebflen ln Sh- {abhält III-fis prn Jahr Sold» El! l. u. freie tollen, ein 332m vexpflkchk -9IUtkktt1-MUI«Fofferierl ivaggoniveife »« spater au vermieten  Insp unter U 23:. Essai-its· d. eines· m, auFies·cäi·l···Z·V· ·ifc5F·.····2·Zugslzsäezkxntet gzxgalxzluiäiårlyHobggiiz Xädäigäls

our-me.- Grolllpaudlttno  «« . -."» s �s il l l ,24 J b , s at Si u ° s «� « - · · ·�m J «, n « «· g; e z 5 ; ·· StclUstI ask  30 IN» P» empkshlesp « « «· « « « « r « « «« «« DoimScbcrteiidvrf b. runberg Still� schalt, Liegnlth atskellen
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